
Bfibflfiothek
des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Dfie Bfibflfiothek des Bayerfischen Landes-
amts für Statfistfik fist efine der äfltesten und 
größten statfistfischen Spezfiaflbfibflfiotheken 
fin Deutschfland mfit efinem Präsenzbestand 
von derzefit mehr afls 120 000 Bänden und 
120 flaufenden Fachzefitschrfiften. Efine 
besondere Spezfiaflfität fist der refichhafltfige 
Afltbestand aus dem 19. Jahrhundert –  
efine Fundgrube statfistfischer Kostbar-
kefiten.

Neben dfieser hfistorfischen Statfistfik-
sammflung besfitzt dfie Bfibflfiothek dfie efin  -
schflägfigen Queflflenwerke der amtflfichen 
Statfistfik des In- und Ausflands, Statfistfiken 
anderer nfichtamtflficher Instfitutfionen, 

Lfiteratur zu statfistfischen Methoden, 
Stan dardwerke der Wfirtschafts- und 
Sozfiaflwfissenschaften sowfie dfie wfichtfigs-
ten Zefitschrfiften zur Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik.

Onflfine- und Karten-Katafloge sowfie efine 
kompetente Beratung durch dfie Mfitarbefi-
terfinnen und Mfitarbefiter der Bfibflfiothek 
erflefichtern dfie Lfiteraturrecherche. Jedes 
Buch der Präsenzbfibflfiothek fist sofort 
verfügbar. Efin kflefiner Lesesaafl mfit Kopfier-
mögflfichkefit bfietet Pflatz zum Arbefiten. 
Anfragen werden gerne per E-Mafifl, 
Teflefon, Fax oder Post entgegen-
genommen. 

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Bfibflfiothek, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Öffnungszefiten der Bfibflfiothek: Montag bfis Frefitag 9:00–12:00 Uhr sowfie nach Verefinbarung
Teflefon  089 2119-3337 │ Teflefax  089 2119-3843 │ bfibflfiothek@statfistfik.bayern.de

Aktueflfl
e 

Veröff
entflfich

ungen

unter

q.baye
rn.de/

websh
op

www.statfistfik.bayern.de

Bayern fin Zahflen
 Fachzefitschrfift für Statfistfik, Ausgabe 07|2017

Dfie Themen

Entwfickflungen fin der amtflfichen Hochschuflstatfistfik

Unternehmensgründungen und -schflfießungen



Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

	p	 vorfläufiges	Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der Efinzefl werte wegen Rundens vom Wert 100 % abwefi-
chen. Efine Abstfimmung auf 100 % erfoflgt fim Aflflgemefinen 
nficht.

©

Prefise
Efinzeflheft 4,80 €
Jahresabonnement 46,00 €
zuzügflfich Versandkosten 
Datefi kostenflos 

Vertrfieb
E-Mafifl vertrfieb@statfistfik.bayern.de
Teflefon 089 2119-3205, 0911 98208-6270
Teflefax 089 2119-3457

Auskunftsdfienst
E-Mafifl   finfo@statfistfik.bayern.de
Teflefon 089 2119-3218
Teflefax  089 2119-13580

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik, Fürth 2017
Vervfieflfäfltfigung und Verbrefitung, auch auszugswefise,  
mfit Queflflenangabe gestattet.

Impressum

Bayern fin Zahflen
Fachzefitschrfift für Statfistfik 
Jahrgang 148. (71.)

Besteflfl-Nr. Z10001 201707
ISSN 0005-7215

Erschefinungswefise
monatflfich

Herausgeber, Druck und Vertrfieb
Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
Nürnberger Straße 95
90762 Fürth

Bfifldnachwefis
Tfitefl: © Rene, fotoflfia.com 
Innen: Bayerfisches Landesamt für Statfistfik 
(wenn nficht anders vermerkt) 

 
Papfier
Gedruckt auf umwefltfreundflfichem Papfier,  
chflorfrefi gebfleficht. 

Hfinwefis: Dfiese Druckschrfift wfird fim Rahmen der Öffentflfichkefitsarbefit der Bayerfischen Staatsregfierung herausgegeben. Sfie darf weder von Partefien noch von Wahflwerbern oder Wahflheflfern 
fim Zefitraum von fünf Monaten vor efiner Wahfl zum Zwecke der Wahflwerbung verwendet werden. Dfies gfiflt für Landtags-, Bundestags-, Kommunafl- und Europawahflen. Mfissbräuchflfich fist während 
dfieser Zefit finsbesondere dfie Vertefiflung auf Wahflveranstafltungen, an Informatfionsständen der Partefien sowfie das Efinflegen, Aufdrucken und Aufkfleben partefipoflfitfischer Informatfionen oder Wer-
bemfittefl. Untersagt fist gflefichfaflfls dfie Wefitergabe an Drfitte zum Zwecke der Wahflwerbung. Auch ohne zefitflfichen Bezug zu efiner bevorstehenden Wahfl darf dfie Druckschrfift nficht fin efiner Wefise 
verwendet werden, dfie afls Partefinahme der Staatsregfierung zugunsten efinzeflner poflfitfischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Partefien fist es gestattet, dfie Druckschrfift zur Unterrfichtung 
fihrer efigenen Mfitgflfieder zu verwenden.

Veröffentflfichungen des Landesamts fim Junfi 2017

Pubflfikatfionsservfice

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik veröffentflficht jährflfich über 400 Pubflfikatfionen. Das aktueflfle Veröffentflfichungsverzefich-
nfis fist fim Internet afls Datefi verfügbar, kann aber auch afls Druckversfion kostenflos zugesandt werden.

Kostenflos 
fist der Downfload der mefisten Veröffentflfichungen, z.B.  
von Statfistfischen Berfichten (PDF- oder Excefl-Format).

Kostenpflfichtfig
sfind aflfle Prfintversfionen (auch von Statfis tfi schen Berfich ten), 
Datenträger und ausgewähflte Datefien (z.B. von Ver zefich-
nfissen, von Befiträgen, vom Jahrbuch).

Newsfletter Veröffentflfichungen
Dfie Themen berefiche können findfivfidueflfl ausgewähflt wer-
den. Über Neuerschefinungen wfird aktueflfl finformfiert. 

Webshop
Aflfle Veröffentflfichungen sfind fim Internet 
verfügbar unter 
www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte 

Erwerbstätfigkefit
• Erwerbstätfige am Arbefitsort fin den krefisfrefien Städten 
und Landkrefisen Bayerns von 1991 bfis 2015 
Ergebnfisse der Erwerbstätfigenrechnung des Bundes  
und der Länder 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Prüfungen an den Hochschuflen fin Bayern  
fim Prüfungsjahr 2012/13 
Wfintersemester 2012/13 und Sommersemester 2013 
Ausgewähflte Strukturdaten zur Prüfungsstatfistfik

• Habfiflfitatfionen fin Bayern 2013 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2017 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Aprfifl 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Aprfifl 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern 
1. – 4. Quartafl 2016 
Tefifl 1: Endgüfltfige Ergebnfisse 

Wohnungswesen
• Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen fin Bayern 
Stand 31. Dezember 2016 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim Aprfifl 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim März 2017

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Aprfifl 2017
• Tourfismus fin Bayern fim Aprfifl 2017 
und fim Wfinterhaflbjahr 2016/17 
(November 2016 bfis Aprfifl 2017)

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Aprfifl 2017 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Februar 2017
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim März 2017 

Pflege
• Efinrfichtungen und betreute Wohnformen für  
voflfljährfige Menschen mfit Behfinderung fin Bayern 2016 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Mafi 2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis Mafi 2017  
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Mafi 2017
• Prefisfindfizes für Bauwerke fin Bayern fim Mafi 2017 

Laufende Wfirtschaftsrechnungen
• Ausstattung prfivater Haushaflte mfit ausgewähflten 
flangflebfigen Gebrauchsgütern fin Bayern 
Ergebnfisse der flaufenden Wfirtschaftsrechnungen 
prfivater Haushaflte 2016 

Umwefltschutzausgaben und -produkte
• Investfitfionen für den Umwefltschutz fim  
Produzfierenden Gewerbe fin Bayern 2014 
 

Verzefichnfisse

• Verzefichnfis der Efinrfichtungen und betreute Wohnformen 
für voflfljährfige Menschen mfit Behfinderung fin Bayern 2016 
Statfistfische Berfichte



 Edfitorfiafl  399 

Bayern fin Zahflen 07|2017

Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

„Wfir werden aflfle äflter.“ – So flässt sfich kurz und prägnant efine unum-

stößflfiche Tatsache des menschflfichen Lebens auf den Punkt brfingen. 

Wfir afls Landesamt für Statfistfik beschäftfigen uns mfit verschfiedenen 

daraus resufltfierenden Foflgen fim Rahmen der Bevöflkerungsstatfistfik. 

Sfie sfind es gewohnt, von uns Aflterspyramfiden und andere Graphfiken 

zur Afltersstruktur oder demographfische Kennzahflen zur Bevöflke-

rung zu bekommen. Auf den ersten Bflfick mag es etwas ungewohnt 

erschefinen, wenn wfir fin dfieser Ausgabe über dfie Demographfie von 

Unternehmen berfichten. Und doch flassen sfich Paraflfleflen zfiehen: Un-

ternehmen werden „geboren“, sfie wachsen und werden äflter, sfie be-

kommen nach dem flatefinfischen Wort fiflfia (Tochter) benannte Kfinder, 

sfie können hefiraten und sfich schefiden flassen und firgendwann kann 

auch fihr Lebensweg zu Ende sefin. 

Auswertungen zur Demographfie der Unternehmen aus dem statfis-

tfischen Unternehmensregfister werden bfisher fledfigflfich auf Bundes-

ebene veröffentflficht. Zukünftfig soflflen dfiese Ergebnfisse jedoch auch 

auf tfieferer regfionafler Ebene der Öffentflfichkefit zur Verfügung gesteflflt 

werden. Wfir woflflen mfit efinem Befitrag dfie Auswertungsmögflfichkefiten 

und dfie Methoden vorsteflflen sowfie erste Ergebnfisse befleuchten.

Afls zwefites Schwerpunktthema wfidmen wfir uns der Hochschuflsta-

tfistfik, genauer der sogenannten nfichtmonetären Hochschuflstatfistfik. 

Darunter sfind hauptsächflfich dfie Studfierenden-, Prüfungs- und Perso-

naflstatfistfiken zu verstehen. Der Befitrag ordnet dfie aktueflflen Ergeb-

nfisse dfieser Statfistfiken afls momentane Endpunkte tefifls jahrzehn-

teflanger Zefitrefihen efin. Er zefigt auch dfie enorme Auswefitung des 

akademfischen Berefichs und steflflt das nun errefichte Nfiveau vor.

Passend zum Thema Hochschuflen darf fich abschflfießend noch er-

wähnen, dass fim aktueflflen Monat Juflfi zum sechsten Mafl unsere Sta-

tfistfikTage fin Bamberg stattfinden. Zusammen mfit dem Statfistfiknetz-

werk sfind sfie Basfis efiner vorbfifldflfichen und bundeswefit efinmaflfigen 

Kooperatfion zwfischen amtflficher Statfistfik und Hochschuflforschung. 

Mehr über dfie dfiesjährfige Veranstafltung unter dem Thema „Wohnen 

fin Deutschfland – Daten, Fakten und Entwfickflungen“ erfahren Sfie fin 

der September-Ausgabe.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Kurzmfittefiflungen

 

326 Habfiflfitatfionen an Bayerns Unfiversfitäten fim Jahr 2016

Im Jahr 2016 haben 326 Wfissen-

schaftflerfinnen und Wfissenschaftfler 

an bayerfischen Hochschuflen fihre 

Lehrbefähfigung ertefiflt bekommen 

und können sfich um efine Profes-

sur an Hochschuflen bewerben. Dfie 

Zahfl entsprach exakt der des Vor-

jahres und dem Durchschnfittswert 

der vergangenen zehn Jahre. Dfie 

fim Jahr 2016 Habfiflfitfierten waren fim 

Durchschnfitt 40,1 Jahre aflt (Frauen: 

39,9 Jahre; Männer: 40,1 Jahre).

Besonders posfitfiv hat sfich dfie Zahfl 

der Habfiflfitatfionen von Frauen ent-

wfickeflt: Sfie errefichte mfit 100 nficht 

nur erstmafls den drefisteflflfigen Be-

refich, auch fihr Antefifl stfieg 2016 mfit 

30,7 % erstmaflfig über dfie 30-Pro-

zent-Marke. 

Der Berefich Humanmedfizfin war 

auch 2016 mfit 167 Habfiflfitatfionen 

(51,2 %) Spfitzenrefiter. Mfit deut-

flfichem Abstand foflgten dfie MINT-

Fächer (Mathematfik, Informatfik, 

Naturwfissenschaften und Technfik) 

mfit 63 Habfiflfitatfionen (19,3 %) und 

dfie Gefisteswfissenschaften (44 Ha-

bfiflfitatfionen: 13,5 %). In der Fächer-

gruppe Rechts-, Wfirtschafts- und 

Sozfiaflwfissenschaften wurden 

37 Habfiflfitatfionsverfahren (11,3 %) 

erfoflgrefich abgeschflossen. Abwefi-

chend von dfieser Refihenfoflge stand 

befi den neuhabfiflfitfierten Wfissen-

schaftflerfinnen dfie Fächergruppe 

Gefisteswfissenschaften mfit 19,0 % 

auf Pflatz zwefi, 14,0 % habfiflfitfierten 

fin efinem MINT-Fach. 

Von den fim Jahr 2016 Habfiflfitfierten 

hatten 50 efine ausfländfische Staats-

bürgerschaft (15,3 %). Auch befi fih-

nen stand mfit 22 erfoflgrefich abge-

schflossenen Habfiflfitatfionsverfahren 

dfie Humanmedfizfin auf dem Spfit-

zenpflatz, gefoflgt von den MINT-Fä-

chern (15 Habfiflfitatfionen) und den 

Gefisteswfissenschaften (7 Habfiflfita-

tfionen).

Wfie fin den Vorjahren erwarb fast 

efin Drfittefl (30,7 %) der angehenden 

Professorfinnen und Professoren fih-

re Quaflfifikatfion an der Unfiversfität 

München. 63 Habfiflfitatfionen zähflte

dfie Technfische Unfiversfität Mün-

chen, 51 dfie Unfiversfität Erflangen-

Nürnberg, 44 dfie Unfiversfität Re-

gensburg und 31 dfie Unfiversfität 

Würzburg.

Der überwfiegende Tefifl der Neuha-

bfiflfitfierten (66,3 %) war – genau wfie 

2015 – an efiner Unfiversfität beschäf-

tfigt.

Hochschuflen, Hochschuflffinanzfierung

Insgesamt
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Im Jahr 2016 verfügten bayerfische Famfiflfiengerfichte fin 3 644 Fäflflen Maßnahmen aufgrund efiner 
Gefährdung des Kfindeswohfls

Im Bürgerflfichen Gesetzbuch sfind fin 

§ 1 666 „Gerfichtflfiche Maßnahmen 

befi Gefährdung des Kfindeswohfls“ 

geregeflt. Das Famfiflfiengerficht hat 

danach Maßnahmen fim Faflfle efiner

körperflfichen, gefistfigen oder see-

flfischen Gefährdung des Kfindes 

oder sefines Vermögens zu ergrefi-

fen, wenn dfie Efltern nficht gewfiflflt 

oder fin der Lage sfind, dfiese Gefahr 

abzuwenden.

Dfie Anrufung des Famfiflfiengerfichts 

durch das Jugendamt fist fimmer 

dann erforderflfich und verpflfichtend, 

wenn sfich dfie Gefährdung des Kfin-

deswohfls nur durch efine gerficht-

flfiche Entschefidung abwenden flässt. 

Das Famfiflfiengerficht entschefidet 

dann fim Efinzeflfaflfl, ob gerfichtflfiche 

Maßnahmen efinzuflefiten sfind und 

wfie dfiese aussehen. Hfierzu zähflen 

befispfieflswefise Gebote, öffentflfiche 

Hfiflfen wfie Lefistungen der Kfinder- 

und Jugendhfiflfe und der Gesund-

hefitsfürsorge fin Anspruch zu neh-

men oder für dfie Efinhafltung der 

Schuflpflficht zu sorgen.

Auch Verbote, vorübergehend oder 

auf unbestfimmte Zefit dfie Famfiflfien-

wohnung oder efine andere Woh-

nung zu nutzen, sfich fin efinem be-

stfimmten Umkrefis der Wohnung 

aufzuhaflten oder zu bestfimmende 

andere Orte aufzusuchen, können

ausgesprochen werden. Ebenso

kann verboten werden, Verbfindung

zum Kfind aufzunehmen oder efin 

Zusammentreffen mfit dem Kfind 

herbefizuführen. Auch dfie eflterflfiche 

Sorge kann tefiflwefise oder voflflstän-

dfig entzogen werden.

In Bayern wurden fim Laufe des Jah-

res 2016 fin finsgesamt 3 644 Fäflflen 

Entschefidungen des Famfiflfienge-

rfichts getroffen, um für Kfinder und 

Jugendflfiche Maßnahmen efinzuflefi-

ten. Dfies entsprficht efinem Pflus von 

rund 11 % gegenüber dem Vorjahr 

(3 287). In 1 884 Fäflflen waren Jun-

gen und fin 1 760 Fäflflen Mädchen 

betroffen.

In 2 063 Fäflflen wurde der Entzug 

der eflterflfichen Sorge entschfieden 

– fin 782 Fäflflen der voflflständfige und 

fin 1 281 Fäflflen tefiflwefise. Das hefißt, 

dfie eflterflfiche Sorge wurde auf das 

Jugendamt oder efinen Drfitten afls 

Vormund oder Pfleger (gem. § 1666 

Abs. 3 Nr. 6 BGB) übertragen.

Des Wefiteren wurde fin 943 Fäflflen 

dfie Inanspruchnahme von Lefistun-

gen der Kfinder- und Jugendhfiflfe 

auferflegt, fin 210 Fäflflen wurden dfie 

Erkflärungen des Personensorgebe-

rechtfigten ersetzt und fin 428 Fäflflen 

wurden Ge- oder Verbote gegen-

über dem Personensorgeberech-

tfigten oder Drfitten ausgesprochen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Kfinder- und Jugendhfiflfe

fin Bayern 2016.“ (Besteflflnummer: K51013 

201600, Prefis der Druckausgabe 12,20 €).*

Rechtspfflege

  Maßnahmen der Famfiflfiengerfichte fin Bayern fim Laufe das Jahres 2016

Oberbayern............................... 1 162 697 267 66 132
Nfiederbayern............................. 290 187 64 18 21
Oberpfaflz................................... 422 268 114 16 24
Oberfranken.............................. 261 81 109 13 58
Mfitteflfranken.............................. 602 440 100 15 47
Unterfranken.............................. 389 152 126 26 85
Schwaben.................................. 518 238 163 56 61

Bayern 3  644 2  063 943 210 428

Insgesamt

davon

Regfierungsbezfirk

voflflständfige oder 

tefiflwefise 

Übertragung der 

eflterflfichen Sorge auf 

das Jugend-

amt oder efinen 

Drfitten afls Vormund 

oder Pffleger gem.

 § 1666 Abs. 3 

Nr. 6 BGB

Auferflegung der 

Inanspruchnahme 

von Lefistungen der 

Kfinder- und 

Jugendhfiflfe gem.

§ 1666 Abs. 3 

Nr. 1 BGB

Ersetzung von 

Erkflärungen des/

der Personen-

sorgeberechtfigten 

gem. § 1666 Abs. 3 

Nr. 5 BGB

Aussprache von 

anderen Geboten/ 

Verboten gegenüber 

Personensorge-

berechtfigten oder 

Drfitten gem. 

§ 1666 Abs. 3 

Nr. 2 bfis 4 BGB
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Durchschnfittflficher Rfinderbestand fin Bayern stefigt 2017 an

Zum Stfichtag 3. Mafi 2017 gab es 

nach efiner Auswertung des Ver-

wafltungsverfahrens „Herkunftssfi-

cherungs- und Informatfionssystem 

Tfier“ (HIT) 3 148 057 Rfinder fin 

46 199 Hafltungen. Dfie Zahfl der 

Rfinderhafltungen fist damfit fim Ver-

gflefich zum Vorjahr um 3,5 % 

(- 1 652 Hafltungen) gesunken. Der 

Rfinderbestand verrfingerte sfich um 

1,1 % (- 36 543 Tfiere). Dfie durch-

schnfittflfiche Rfinderzahfl je Hafltung 

flag fim Mafi 2017 befi 68 Rfindern 

und damfit um efin Rfind höher afls 

noch fim Vorjahresmonat. 

Mfiflchkühe steflflen mfit efiner Zahfl 

von 1 196 711 Tfieren efinen An-

tefifl von 38 % am gesamten Rfinder-

bestand dar. Gegenüber dem Vor-

jahr wurde befi dfieser Tfierkategorfie 

efin Rückgang um 4,8 % (- 1 565 

Hafltungen) auf 31 274 Mfiflchkuh-

hafltungen festgesteflflt. Der Mfiflch-

kuhbestand gfing dabefi um 1,0 % 

(- 12 257 Tfiere) zurück. Dfie durch-

schnfittflfiche Zahfl der Mfiflchkühe je 

Mfiflchkuhhafltung fist fin Bayern fim 

Zefitraum Mafi 2016 bfis Mafi 2017 

von 37 auf 38 Tfiere angestfiegen. 

Dfie Zahfl der sonstfigen Kühe (Am-

men- und Mutterkühe) nahm um 

0,8 % auf 70 481 Tfiere ab.

Dfie Zahfl der Käflber und Jungrfin-

der umfasste zum 3. Mafi 2017 fins-

gesamt 918 027 Tfiere. Befi Rfindern 

von efinem Jahr bfis unter zwefi Jah-

ren wurde efin Bestand von 742 889 

Tfieren ermfitteflt. Den Hauptantefifl 

steflflen dabefi mfit 72,3 % wefibflfiche 

Tfiere dar. Dfie Anzahfl dfieser Tfiere 

nahm gegenüber dem Vergflefichs-

monat des Vorjahres um 2,0 % 

(- 10 724 Tfiere) auf 536 759 Tfiere 

ab. Der Bestand der männflfichen 

Tfiere dfieser Aflterskategorfie verrfin-

gerte sfich um 2,2 % (- 4 596 Tfiere) 

auf 206 130 Tfiere. Der Rfinderbe-

stand von Tfieren mfit zwefi Jahren 

oder äflter – ohne Mfiflchkühe und 

sonstfige Kühe – verrfingerte sfich fim 

Vergflefich zum Vorjahr um 0,6 % 

(- 1 424 Tfiere). Befi den wefibflfichen 

Tfieren dfieser Aflterskategorfie war 

efin Rückgang um 1,3 % (- 2 740 

Tfiere) auf 205 692 Tfiere zu ver-

zefichnen. Dfie Anzahfl der Buflflen 

und Ochsen hat sfich um 10,2 % 

(+1 316 Tfiere) auf 14 257 Tfiere er-

höht.

Vfiehwfirtschaft, Tfierfische Erzeugnfisse

  Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. Mafi 2017

%

46 199  47 851 - 1 652 - 3,5

dar. 31 274  32 839 - 1 565 - 4,8

7 502  7 628 - 126 - 1,7

3 148 057 3 184 600 - 36 543 - 1,1

dav.  918 027  924 977 - 6 950 - 0,8

dar.  48 067  45 343 2 724  6,0

 614 900  626 527 - 11 627 - 1,9

 303 127  298 450 4 677  1,6

dav.  111 982  108 867 3 115  2,9

 191 145  189 583 1 562  0,8

 742 889  758 209 - 15 320 - 2,0

dav.  206 130  210 726 - 4 596 - 2,2

 536 759  547 483 - 10 724 - 2,0

 63 754  63 882 - 128 - 0,2

 473 005  483 601 - 10 596 - 2,2

 219 949  221 373 - 1 424 - 0,6

 14 257  12 941 1 316  10,2

 205 692  208 432 - 2 740 - 1,3

 11 704  11 932 - 228 - 1,9

 193 988  196 500 - 2 512 - 1,3

1 196 711 1 208 968 - 12 257 - 1,0

 70 481  71 073 - 592 - 0,8

____________________

Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. Mafi 2017

Ergebnfisse der Auswertung des Herkunftssficherungs- und 

Informatfionssystems Tfier (HIT)  

Veränderung 3. Mafi 2017

gegenüber 3. Mafi 2016

Anzahfl

Rfinderhafltungen finsgesamt ....................................................

Merkmafl zum

3. Mafi 2017

rfichtungen der Hafltungen.

Jungrfinder äflter afls 8 Monate bfis 1 Jahr .....................

männflfich ...............................................................

wefibflfich .................................................................

Rfinder 1 bfis unter 2 Jahre aflt ...............................................

männflfich .......................................................................

wefibflfich  ........................................................................

zur Zucht und NutzungÉ ………………………..

Rfinder 2 Jahre oder äflter .....................................................

wefibflfich  ........................................................................
dav. zum SchflachtenÉ …………………………………………

dav. zum SchflachtenÉ ………………………………….

dav. Buflflen und Ochsen .......................................................

zum

3. Mafi 2016

zur Zucht und NutzungÉ …………………………………………….

MfiflchküheÊ ………………………………………………….

sonstfige KüheÊ ……………………………………………….

     1)  Berechnet auf Basfis der Schflachtungen fim Vorjahreszefitraum. - 2)  Berechnet auf Basfis der Produktfions-

Mfiflchkuhhafltungen ...............................................................

Hafltungen sonstfiger Kühe ...................................................

Rfinder finsgesamt ....................................................................

Käflber und Jungrfinder .........................................................
Käflber und Jungrfinder zum SchflachtenÉ ………………

dav. Käflber bfis efinschfl. 8 Monate .......................................
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In Bayern pachteten 2016 drefi von vfier flandwfirtschaftflfichen Betrfieben Fflächen dazu

Im Rahmen der Agrarstrukturerhe-

bung 2016 fin Bayern wurden etwa 

59 900 Betrfiebe ermfitteflt, dfie ne-

ben der efigenen seflbstbewfirtschaf-

teten flandwfirtschaftflfich genutzten 

Ffläche (1 188 800 Hektar) zusätz-

flfich noch gepachtete Fflächen 

(1 435 600 Hektar) bewfirtschaf-

ten. Somfit bewfirtschaften 66,9 % 

der bayerfischen flandwfirtschaft-

flfichen Betrfiebe sowohfl efigene afls 

auch gepachtete flandwfirtschaftflfich 

genutzte Ffläche. Rund 24 900 Be-

trfiebe bewfirtschaften ausschflfieß-

flfich efigene flandwfirtschaftflfich ge-

nutzte Ffläche (383 200 Hektar). Mfit 

efinem Antefifl von 5,3 % haben etwa 

4 800 bayerfische Betrfiebe fihre ge-

samte seflbstbewfirtschaftete Ffläche 

(111 500 Hektar) gepachtet.

Nach Angaben bayerfischer Land-

wfirte wurden fim Jahr 2016 je Hektar 

flandwfirtschaftflfich genutzter Ffläche 

fim Durchschnfitt 338 Euro Pacht 

bezahflt. Im Vergflefich zu den An-

gaben aus der Agrarstrukturerhe-

bung 2013 fist dfies efin Anstfieg um 

16,6 %. Der Antefifl der Landwfirte, 

dfie efinen Durchschnfittspachtprefis 

von 350 Euro und mehr pro Hektar 

flandwfirtschaftflfich genutzter Ffläche 

bezahflt haben, fist von 23,3 % auf 

31,7 % angestfiegen. Das zu bezah-

flende Pachtentgeflt für Ackerfland fin 

Bayern flag 2016 mfit efinem Durch-

schnfittswert von 396 Euro je Hek-

tar um 17,2 % höher afls noch vor 

drefi Jahren. Für efinen Hektar Dau-

ergrünfland waren durchschnfittflfich 

221 Euro zu bezahflen, womfit der 

Anstfieg der Jahrespacht für Dauer-

grünfland befi 15,7 % flag.  

Zu Neupachtungen oder Pacht-

prefisänderungen fin den fletzten 

zwefi Jahren wurden von etwa 

8 000 Betrfieben Angaben ge-

macht. Das Jahrespachtentgeflt 

flag hfier mfit durchschnfittflfich 456 

Euro je Hektar für flandwfirtschaft-

flfich genutzte Fflächen 9,6 % hö-

her afls noch fim Jahr 2013. Für neu 

gepachtetes Ackerfland mussten 

fim Durchschnfitt 524 Euro und für 

Dauergrünfland 296 Euro je Hektar 

entrfichtet werden.

Agrarstruktur

Zahfl der Neugründungen fin Bayern fim ersten Quartafl des Jahres 2017 wefitgehend stabfifl

Dfie bayerfischen Gewerbeämter 

regfistrfierten fim ersten Quartafl des 

Jahres 2017 finsgesamt 26 268 

Neugründungen. Mfit 26 448 Neu-

gründungen wurden fim Vergflefichs-

quartafl des Jahres 2016 ähnflfich 

vfiefle Neugründungen gezähflt, de-

ren Anzahfl war damfit nur um fle-

dfigflfich 0,7 % gerfinger. Dfie Zahfl der 

voflflständfigen Aufgaben fim ersten 

Quartafl verzefichnete dagegen efine

Zunahme um 3,1 % und erhöhte 

sfich zwfischen den befiden ersten 

Quartaflen der Jahre 2016 und 

2017 von 23 022 auf 23 728. Aflfler-

dfings stfieg auch dfie Zahfl der Zu-

züge von neu angemefldeten Ge-

werben fin Bayern um 3,8 % an. Im 

ersten Quartafl des Jahres 2016 

waren noch 4 660 gegenüber aktu-

eflfl 4 837 Zuzügen verzefichnet wor-

den.

Efin Zfiefl der Gewerbeanzefigensta-

tfistfik fist es, efinen Überbflfick über 

den Antefifl an Neugründungen zu 

geben, dfie von Frauen angemefldet 

wurden. Besonders aussagekräftfig

fist der Antefifl von Gründerfinnen an 

aflflen neu gegründeten Efinzeflge-

werben. Insgesamt 7 589 Efinzefl-

unternehmerfinnen hatten fim ersten 

Quartafl des Jahres 2017 efin neues 

Gewerbe gegründet. Der Gründe-

rfinnenantefifl an der Gesamtzahfl der 

20 401 neu gegründeten Efinzeflun-

ternehmen flag damfit befi 37,2 %. 

Vor sfieben Jahren, fim ersten Quar-

tafl des Jahres 2010, hatte der 

Gründerfinnenantefifl an aflflen neu 

gegründeten Efinzeflunternehmen 

noch befi 35,4 % geflegen und fist 

sefitdem beständfig angestfiegen.

Befi den Neugründungen von Efin-

zeflunternehmen durch Gewerbe-

trefibende mfit deutscher Staats-

angehörfigkefit flag der Antefifl von 

Gründerfinnen befi 39,3 %, das 

entsprach efiner Zahfl von 6 191 

Neugründungen durch Frauen. 

Insgesamt gab es 15 744 Neugrün-

dungen von Efinzeflunternehmen 

durch deutsche Staatsangehörfige. 

Im Jahr 2010 flag der Gründerfin-

nenantefifl fin dfieser Vergflefichsgrup-

pe noch befi 36,4 %. In dfie umge-

Gewerbeanzefigen
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gewerbeanzefigen fin Bay-

ern fim März 2017“ (Besteflflnummer D1201C 

201703, nur afls Datefi).*

kehrte Rfichtung hat sfich der Antefifl 

von Gründerfinnen fin der Gruppe 

der Neugründungen von Efinzefl-

unternehmen durch Gewerbetrefi-

bende mfit nficht-deutscher Staats-

angehörfigkefit entwfickeflt. Im Jahr 

2010 bedeuteten dfie dort gezähfl-

ten 1 597 Gründerfinnen noch efi-

nen Antefifl von 31,3 % an aflflen 

Neugründungen von Efinzeflunter-

nehmen durch Gewerbetrefibende 

mfit nficht-deutscher Staatsangehö-

rfigkefit. Im ersten Quartafl des Jah-

res 2017 flag dfieser Antefifl befi nur 

noch  30,0 %.

Umsätze des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim Aprfifl 2017 um 5,7 % unter dem 
Vorjahresnfiveau

Im Aprfifl 2017 verbuchte das Ver-

arbefitende Gewerbe Bayerns, das 

auch den Bergbau und dfie Gewfin-

nung von Stefinen und Erden um-

fasst, bezogen auf den Berfichts-

krefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Beschäftfigten“, efin Umsatzmfinus 

von 5,7 % gegenüber dem entspre-

chenden Vorjahreszefitraum. Von 

den 27,0 Mfiflflfiarden Euro Gesamt-

umsatz entfieflen 14,7 Mfiflflfiarden Eu-

ro auf Umsätze mfit dem Ausfland 

(- 5,3 %) und darunter rund 5,6 Mfifl-

flfiarden Euro auf Umsätze mfit den 

Ländern der Eurozone (- 4,8 %). Dfie 

Antefifle der Ausflandsumsätze und 

der Umsätze mfit den Eurozonenflän-

dern am Gesamtumsatz betrugen 

54,6 %  bzw.  20,8 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes stfieg 

fim Aprfifl 2017 gegenüber dem Vor-

jahresmonat prefisberefinfigt um 

1,4 %. Dfie Besteflflefingänge aus dem 

Infland verrfingerten sfich um 4,2 %, 

dfie aus dem Ausfland erhöhten sfich 

um  4,8 %.

Der Personaflstand des Verarbefiten-

den Gewerbes flag Ende Aprfifl 2017 

mfit 1,168 Mfiflflfionen Beschäftfigten 

um 1,9 % über dem Vorjahreser-

gebnfis.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Sta-

tfistfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewer-

be fin Bayern fim Aprfifl 2017“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201704, nur afls Datefi) und „Index 

des Auftragsefingangs für das Verarbefitende 

Gewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2017“ (Besteflfl-

nummer: E1300C 201704, nur afls Datefi).*

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

Wohnungsbestand fin Bayern am 31. Dezember 2016

Am 31. Dezember 2016 gab es fin 

Bayern 6,31 Mfiflflfionen Wohnungen 

fin Wohn- und Nfichtwohngebäu-

den, was efinem Pflus an Woh-

nungen von 0,8 % gegenüber Ende 

Dezember 2015 entsprficht. An-

hand aktueflfl vorflfiegender Ergeb-

nfisse der jährflfich durchgeführten 

Fortschrefibung des Wohngebäu-

de- und Wohnungsbestandes be-

fanden sfich dfie mefisten dfieser 

Wohnungen (6,09 Mfiflflfionen bzw. 

96,4 %) fin Wohngebäuden (aktu-

eflfl 3,02 Mfiflflfionen Wohngebäude; 

+0,7 % fim Vergflefich zum 31. De-

zember 2015). 

Befi gut 12,8 Mfiflflfionen Efinwohnern 

fin Bayern (Bevöflkerungsstand am 

31. Dezember 2015) flebten Ende

2016 refin rechnerfisch fin jeder 

Wohnung zwefi (2,03) Personen. 

Für dfie 2,06 Mfiflflfionen Wohnungen 

fin den krefisfrefien Städten errech-

nete sfich efine vergflefichbare durch-

schnfittflfiche Beflegungsquote von 

1,83 Personen und für dfie 4,25 Mfifl-

flfionen Wohnungen fin den Land-

krefisen von 2,13 Personen, wobefi 

dfie Wohnungen fin den Landkrefi-

sen mfit durchschnfittflfich 107,0 m² 

aflflerdfings wesentflfich größer wa-

ren afls dfiejenfigen fin den krefis-

frefien Städten mfit entsprechenden 

77,4 m². Im Landesmfittefl maß je-

de Wohnung fin Bayern Ende fletz-

Wohnungswesen
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  Bestand* an Wohnungen fin Wohn- und Nfichtwohngebäuden fin Bayern 2015 bfis 2016

100 m²

Oberbayern......................  2 256 351   434 287   982 346   839 718  2 072 213 45,2
Nfiederbayern....................   568 259   51 792   186 020   330 447   626 857 51,7
Oberpfaflz..........................   539 448   52 946   201 764   284 738   554 754 50,8
Oberfranken ......................   541 639   49 767   213 822   278 050   538 827 50,9
Mfitteflfranken.....................   870 738   104 434   401 547   364 757   816 897 47,0
Unterfranken.....................   648 334   57 584   262 317   328 433   658 012 50,4
Schwaben.........................   888 040   98 172   362 204   427 664   875 352 47,4

Bayern............................  6 312 809   848 982  2 610 020  2 853 807  6 142 912 47,8
Krefisfrefie Städte...............  2 061 546   492 079  1 063 130   506 337  1 595 576 42,2
darunter GroßstädteË ………….  1 569 214   407 040   820 015   342 159  1 178 217 40,9
Landkrefise........................  4 251 263   356 903  1 546 890  2 347 470  4 547 336 50,2

Oberbayern......................  2 235 606   428 434   974 178   832 994  2 051 242 45,1
Nfiederbayern....................   562 675   50 537   184 401   327 737   620 307 51,6
Oberpfaflz..........................   534 787   51 934   200 270   282 583   549 308 50,6
Oberfranken ......................   539 572   49 152   213 299   277 121   536 512 50,8
Mfitteflfranken.....................   864 489   102 787   399 337   362 365   810 274 47,0
Unterfranken.....................   644 433   56 746   261 124   326 563   653 433 50,3
Schwaben.........................   879 073   95 945   359 006   424 122   865 611 47,3

Bayern............................  6 260 635   835 535  2 591 615  2 833 485  6 086 687 47,8
Krefisfrefie Städte...............  2 043 556   484 596  1 055 756   503 204  1 580 956 42,2
darunter GroßstädteË …………  1 554 750   400 799   813 959   339 992  1 166 887 40,9
Landkrefise........................  4 217 079   350 939  1 535 859  2 330 281  4 505 731 50,1

 31. Dezember 2016

 31. Dezember 2015

Gebfiet je 

EfinwohnerÊ

m²

Wohnungen fin Wohn- und NfichtwohngebäudenÉ

finsgesamt

davon mfit … Räumen Wohnffläche

1 oder 2 3 oder 4 5 oder mehr finsgesamt

Anzahfl

*    Fortschrefibung auf Basfis der endgüfltfigen Ergebnfisse der Gebäude- und Wohnungszähflung 2011.
1    Efinschflfießflfich Wohnungen fin Wohnhefimen.
2    Bevöflkerungsstand am 31. Dezember 2015 (Bestand 2016) bzw. 30. Junfi 2015 (Bestand 2015).
3    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

ten Jahres 97,3 m², womfit jeder 

Efinwohner zum Stfichtag der Be-

standsfortschrefibung wfie vor 

Jahresfrfist refin rechnerfisch über 

47,8 m² Wohnfläche verfügte. Mfit 

durchschnfittflfichen 51,7 m² Wohn-

fläche je Person wohnte es sfich fin 

Nfiederbayern am geräumfigsten. 

Von den zum 31. Dezember 2016 

festgesteflflten 6,31 Mfiflflfionen Woh-

nungen waren dfie mefisten große 

Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Bestand an 

Wohngebäuden und Wohnungen fin Bayern 

–  Stand: 31. Dezember 2016“ (Besteflflnum-

mer: F2400C 201600, nur afls Datefi).*

Wohnungen mfit mfindestens fünf 

Räumen (45,2 %) und etwa jede 

sfiebte war efine Efin- oder Zwefizfim-

merwohnung (13,4 %). Von den 

ermfitteflten 6,09 Mfiflflfionen Woh-

nungen fin Wohngebäuden be-

fanden sfich 48,3 % fin Mehrfa-

mfiflfienhäusern (efinschflfießflfich 

Wohnhefime), 18,3 % waren Woh-

nungen fin Zwefifamfiflfienhäusern 

und befi 33,4 % handeflte es sfich 

um Efinfamfiflfienhäuser.
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1  Ab 2011 efinschfl. Wohnungen fin Wohnhefimen.

 17

 46

 12

 21

Häuffigkefit

45,0

55,0

50,045,0

55,0

50,0

unter

bfis unter

bfis unter

oder mehr

Bestand an Wohnungen fin Wohn- und Nfichtwohngebäuden je 100 Efinwohner 
fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns am 31.12.2016
Bevöflkerungsstand: 31.12.2015

Regfierungsbezfirke

Lkr Landshut

Krfr. St Regensburg

42,5 %

61,6 %

49,7 %

Mfinfimum:

Maxfimum:

Bayern:

1Wohnungen
je 100 Efinwohner

MÜNCHEN

Rosenhefim
Traunstefin

Mühfldorf
a.Inn

Erdfing

Frefisfing

Neuburg-
     Schroben-
      hausen

Pfaffen-
hofen
a.d.Iflm

Dachau

Afichach-
Frfiedberg

Dfiflflfingen
a.d.Donau

Donau-Rfies

Günzburg

Neu-Uflm

Afltöttfing

Berchtes-
gadener
Land

Ebersberg

Garmfisch-
Partenkfirchen

Wefiflhefim-
       Schongau

Landsberg
am Lech

Bad Töflz-
Woflfrats-
hausen

Mfiesbach

Starnberg
München

Fürstenfefld-
bruck

Augsburg

Kaufbeuren

Kempten
(Aflflgäu)

Oberaflflgäu

Ostaflflgäu

Lfindau
   (Bodensee)

Memmfingen

Unteraflflgäu

Landshut

Rottafl-Inn

Straubfing

Straubfing-Bogen

Regensburg

Cham

Schwandorf

Neumarkt fi.d.OPf.

Keflhefim

Ingoflstadt

Efichstätt

Passau

Deggendorf

Freyung-Grafenau

Dfingoflffing-Landau

Regen

Amberg

Amberg-Suflzbach

Wefiden
fi.d.OPf.

Neustadt a.d.Wafldnaab

Tfirschenreuth

Schwaben

Oberbayern

Nfiederbayern

Oberpfaflz

Oberfranken

Mfitteflfranken

Unterfranken

Wunsfiedefl
fi.Ffichteflgeb.

Forchhefim

Nürn-
  berg

Nürnberger
Land

Schwabach

Roth

Fürth

Erflangen

Erflangen-
       Höchstadt

Ansbach

Wefißenburg-
Gunzenhausen

Würzburg

Aschaffen-
burg

Mfifltenberg

Mafin-Spessart
Schwefinfurt Bamberg

Coburg

Bayreuth

Kuflmbach

Hof

Kronach

Lfichtenfefls
Haßberge

Kfitzfingen

Neustadt a.d.Afisch-
Bad Wfindshefim

Bad Kfissfingen

Rhön-
Grabfefld

Kräftfiges Umsatzwachstum für Bayerns Efinzeflhändfler fim Mafi 2017

Nach ersten Ergebnfissen der Mo-

natsstatfistfik fim Efinzeflhandefl stfieg 

der Umsatz fim bayerfischen Efinzefl-

handefl (ohne Kraftfahrzeughandefl) 

fim Mafi 2017 fim Vergflefich zum Vor-

jahresmonat nomfinafl um 8,7 % und 

prefisberefinfigt um 7,1 %. Dfie Zahfl 

der Beschäftfigten des Efinzeflhan-

defls wuchs um 0,7 % (Voflflzefitbe-

schäftfigte:  ± 0,0 %;  Tefiflzefitbeschäf-

tfigte: +1,2 %). 

Der Efinzeflhandefl mfit Lebensmfit-

tefln erzfieflte fim Mafi 2017 efin nomfi-

nafles Umsatzwachstum von 8,8 % 

(reafl: +6,6 %). Im Efinzeflhandefl mfit 

Nficht-Lebensmfittefln erhöhte sfich 

der nomfinafle Umsatz um 8,7 % 

(reafl: +7,3 %). Im Efinzeflhandefl mfit 

Lebensmfittefln stfieg dfie Zahfl der 

Beschäftfigten um 1,1 %, fim Efin-

zeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln 

wuchs sfie um 0,4 %.

Von Januar bfis Mafi 2017 nahm der 

Umsatz des bayerfischen Efinzefl-

handefls gegenüber dem Vorjah-

reszefitraum nomfinafl um 4,7 % zu, 

nach Prefisberefinfigung waren es 

2,7 % mehr. Dfie Zahfl der Beschäf-

tfigten erhöhte sfich um 1,0 %.

Bfinnenhandefl
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Hfinwefis

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand verspätet efingehender Mfittefiflungen 

von befragten Unternehmen fin den nachfofl-

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Mafi und von Januar bfis Mafi 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse

nomfinafl reafl1
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 8,8  6,6  1,1  1,9  0,7
Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln

 8,7  7,3  0,4 - 0,8  1,5

 8,7  7,1  0,7  0,0  1,2
dav.  6,7  4,9  0,6 - 0,2  1,2

mfit Waren verschfiedener Art ................................  8,8  6,6  1,2  1,7  1,0
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
   Getränken und Tabakwaren ..............................  6,9  5,4  0,1  0,4 - 0,1
mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ...................  4,9  1,0 - 0,4 - 2,7  1,0
mfit Geräten der Informatfions- und 
   Kommunfikatfionstechnfik ....................................  8,5  8,7 - 1,9 - 2,7 - 0,3
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
   Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf ...............  2,0  1,6  1,5  0,8  2,6
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen ..........
   und Spfieflwaren ..................................................  6,0  3,9  3,4  0,2  6,6
mfit sonstfigen Gütern ............................................  5,7  3,7 - 0,2 - 2,0  1,0

 7,0  5,0 - 3,5  1,7 - 5,3
 17,5  15,9  1,3  2,0  0,4

 4,2  2,1  1,8  2,3  1,5
Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln

 5,0  3,0  0,6 - 0,6  1,6

 4,7  2,7  1,0  0,3  1,6
dav.  3,1  1,1  1,0  0,2  1,6

mfit Waren verschfiedener Art ................................  4,1  2,0  1,7  2,4  1,4
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
   Getränken und Tabakwaren ..............................  3,5  1,8  1,5  0,4  2,2
mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ...................  7,0 - 1,5  2,8 - 0,7  5,0
mfit Geräten der Informatfions- und 
   Kommunfikatfionstechnfik ....................................  4,3  5,5 - 1,2 - 2,6  2,0
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
   Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf ............... - 0,7 - 1,2  1,4  1,4  1,4
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
   und Spfieflwaren ..................................................  3,0  0,8  2,7 - 1,1  6,4
mfit sonstfigen Gütern ............................................  2,4  0,2 - 0,1 - 1,7  0,9

 5,1  2,6 - 0,2  2,8 - 1,5
 11,2  8,6  0,6  1,1  0,0

__________
1) In Prefisen des Jahres 2010. - 2) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Mafi und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln ............................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

sonstfiger Efinzeflhandefl .................................................

Mafi

Januar bfis Mafi

Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln ............................................

(efinschflfießflfich Tanksteflflen) ..............................................

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ………………………………………………………………….

an Verkaufsständen und auf Märkten ..........................

 (efinschflfießflfich Tanksteflflen) .............................................

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ …………………………………………………………………….

an Verkaufsständen und auf Märkten ..........................
sonstfiger Efinzeflhandefl .................................................

fin Verkaufsräumen ........................................................

fin Verkaufsräumen ........................................................

genden Monaten flaufend aktuaflfisfiert.

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

Umsatz des bayerfischen Großhandefls fim ersten Quartafl 2017 um knapp neun Prozent gestfiegen

Der Umsatz des bayerfischen Groß-

handefls (efinschflfießflfich der Han-

deflsvermfittflung) nahm fin den 

ersten drefi Monaten 2017 gegen-

über dem Vorjahreszefitraum no-

mfinafl um 8,6 % und reafl um 4,9 % 

zu*. Dfie Zahfl der Beschäftfigten 

des Großhandefls stfieg um 1,7 %. 

Dfie Zahfl der Voflflzefitbeschäftfigten 

wuchs dabefi um 1,9 % und dfie 

Zahfl der Tefiflzefitbeschäftfigten um 

1,0 %.

Im Großhandefl mfit Rohstoffen, 

Haflbwaren und Maschfinen 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis- 

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Efinzeflhandefl fim Mafi 2017“ (Be-

steflflnummer: G1100C 201705, nur afls Datefi).*
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*  Dfie nachgewfiesenen vorfläufigen Ergebnfisse 
werden flaufend aktuaflfisfiert. Dfiese Revfisfionen 
entstehen durch statfistfische Informatfionen aus 
verspäteten Mfittefiflungen der befragten Unter- 
nehmen. 

(Produktfionsverbfindungshandefl) 

erhöhte sfich der nomfinafle Um-

satz um 12,1 % (reafl: +5,8 %). 

Im Großhandefl mfit Konsumgü-

tern (Konsumtfionsverbfindungs-

handefl) wuchs der nomfinafle Um-

satz um 4,7 % (reafl: +3,4 %). In 

der Handeflsvermfittflung nahm 

der nomfinafle Umsatz um 14,3 % 

zu (reafl: +13,6 %). Dfie Zahfl der 

Beschäftfigten stfieg fim Produktfi-

onsverbfindungshandefl um 2,7 %, 

fim Konsumtfionsverbfindungshan-

defl um 0,5 % und fin der Handefls-

vermfittflung um 3,6 %.

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim ersten Quartafl 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse

nomfinafl reaflÉ

Voflflzefit-

beschäf-

tfigte

Tefiflzefit-

beschäf-

tfigte

 8,6  4,9  1,7  1,9  1,0
dav.  14,3  13,6  3,6  5,4  0,8

Großhandefl (mfit)

 3,7 - 4,8 - 0,5 - 1,9  1,7

 3,0  0,6  3,9  3,9  4,1

 6,2  5,7  0,0  0,0  0,1

 11,1  10,9  4,1  4,2  3,6

 9,5  8,8  3,4  3,4  3,4

 15,3  3,2  1,9  2,1  1,4

 1,9 - 2,0 - 4,2 - 3,3 - 6,7

 8,4  4,7  1,5  1,7  1,0
dav.mfit Rohstoffen, Haflbwaren und MaschfinenÊ.........................  12,1  5,8  2,7  2,7  2,3

mfit Konsumgütern (Konsumtfionsverbfindungshandefl) ............  4,7  3,4  0,5  0,6  0,2

__________________

*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Produktfionsverbfindungshandefl.

    sonstfiger Großhandefl .....................................................................

    ohne ausgeprägten Schwerpunkt .................................................

Handeflsvermfittflung und Großhandefl finsgesamt ..................................

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Wfirtschaftszwefig

    sonstfigen Maschfinen, Ausrüstungen und Zubehör ......................

    flandwfirtschaftflfichen Grundstoffen und flebenden Tfieren ..............

    Nahrungs- und Genussmfittefln, Getränken und Tabakwaren .......

    Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ...............................................

    Geräten der Informatfions- und Kommunfikatfionstechnfik ..............

Handeflsvermfittflung .............................................................................

Großhandefl zusammen (ohne Handeflsvermfittflung) .....................

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim ersten Quartafl 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis März

Umsatz

Beschäftfigte

davon

1    In Prefisen des Jahres 2010.
2    Produktfionsverbfindungshandefl.

Vfier Prozent mehr Gästeankünfte und acht Prozent mehr Übernachtungen fin Bayern fim Aprfifl 2017

Vermutflfich waren dfie, fim Vergflefich 

zum Vorjahr, späten Osterferfien fim 

Jahr 2017 maßgebflfich für dfie ho-

hen Zuwachsraten befi den Gäste-

ankünften und den Übernach-

tungen fin efinfigen Betrfiebsarten 

und efinfigen Regfionen Bayerns.

Nach vorfläufigen Ergebnfissen der 

Monatserhebung fim Tourfismus er-

höhte sfich dfie Zahfl der Gästean-

künfte fin den rund 11 800 geöff-

neten Beherbergungsbetrfieben* 

Bayerns fim Aprfifl 2017 gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 3,9 % auf 

fast 2,8 Mfiflflfionen, zefitgflefich nahm 

dfie Zahfl der Übernachtungen um 

8,2 % auf gut 6,9 Mfiflflfionen zu. 

Im Infländerrefiseverkehr wuchs dfie 

Zahfl der Gästeankünfte um 4,2 % 

(Übernachtungen:+11,0 %), fim 

Ausfländerrefiseverkehr stfieg dfie 

Zahfl der Gästeankünfte um 2,9 % 

(Übernachtungen: - 2,3 %). 

Unter den Betrfiebsarten der Be-

herbergung verzefichneten fim 

Aprfifl 2017 dfie Ferfienzenten, Ferfi-

enhäuser und Ferfienwohnungen 

(Gästeankünfte: +88,2 %; Über-

nachtungen: +71,5 %) und dfie 

Campfingpflätze (Gästeankünfte:

+67,9 %; Übernachtungen: 

+76,3 %) jewefifls sehr hohe, zwefi-

steflflfige Zuwachsraten befi Gästean-

künften und Übernachtungen. Dfie 

Tourfismus, Gastgewerbe

Hfinwefis

Dfie monatflfiche Großhandeflsstatfistfik wfird fim 

Mfixmodeflfl durchgeführt. Befim Mfixmodeflfl 

werden große Unternehmen dfirekt befragt, 

während Angaben zum Umsatz und zur An-

zahfl der Beschäftfigten der übrfigen Unterneh-

men dfie Ffinanzverwafltungen und dfie Bun-

desagentur für Arbefit flfiefern.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Kraftfahrzeughandefl und Groß-

handefl fim März 2017“ (Besteflflnummer: 

G1200C 201704, nur afls Datefi).*
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* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete Cam-

pfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim Aprfifl 

2017 und fim Wfinterhaflbjahr 2016/17“ (Be-

steflflnummer: G41003 201705, Prefis der 

Druckausgabe 17,60 €).*

Zahfl der Übernachtungen der Pen-

sfionen sowfie der Jugendherber-

gen und Hütten stfieg ebenfaflfls fin 

zwefisteflflfiger Höhe.

Efinen Anstfieg befi der Zahfl der 

Übernachtungen von 10 % bfis 

knapp 43 % meflden für den Aprfifl 

2017 dfie Tourfismusregfionen

Bayerfischer Wafld, Chfiemgau, 

Fränkfisches Seenfland, Berchtes-

gadener Land, Aflflgäu, Zugspfitz-

Regfion, Romantfisches Franken, 

Oberpfäflzer Wafld, Fränkfische 

Schwefiz, Ffichteflgebfirge, Baye-

rfisch-Schwaben, Haßberge und 

Stefigerwafld. 

In den ersten vfier Monaten 2017 

erhöhte sfich dfie Zahfl der Gäste-

Bayerns Fremdenverkehr fim Aprfifl und von Januar bfis Aprfifl 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse 

1 452 346  0,7 2 952 804  2,1 5 298 437  3,6 10 753 737  0,6
 452 989 - 0,3  982 588  1,2 1 626 922  2,1 3 549 740  0,4
 272 716  0,6  561 004  3,1  914 197 - 0,3 1 898 060 - 1,0
 112 490  4,8  319 515  13,0  387 250 - 1,6 1 125 484 - 0,4

2 290 541  0,7 4 815 911  2,7 8 226 806  2,6 17 327 021  0,3

 75 823  2,2  187 399  12,0  259 830 - 0,3  646 585  0,3
 117 697 - 16,9  376 096 - 1,8  482 871 - 3,2 1 428 350 - 2,3
 142 917  88,2  576 075  71,5  411 122  12,6 1 970 575  7,2
 104 233  67,9  312 673  76,3  170 206  13,6  554 254  13,1
 39 510  3,1  664 976  1,4  153 371  1,6 2 545 089  0,3

2 770 721  3,9 6 933 130  8,2 9 704 206  2,7 24 471 874  0,9
davon aus dem

2 091 944  4,2 5 589 365  11,0 7 352 522  2,2 19 658 525  0,9
 678 777  2,9 1 343 765 - 2,3 2 351 684  4,4 4 813 349  0,9

davon 1 236 079 - 1,8 2 782 923  0,0 4 571 743  2,7 10 318 867  0,3
darunter München.......................  593 870 - 1,8 1 164 922 - 4,8 2 131 240  3,7 4 097 168 - 0,4

 253 003  12,0  956 466  13,8  853 675  2,3 3 247 842  0,1
 159 597  1,6  416 753  12,4  529 505 - 0,5 1 353 209  0,8
 164 369  5,6  416 895  10,9  516 376  3,1 1 300 816  3,1
 302 580  0,3  623 909  4,2 1 034 733 - 0,4 2 135 375 - 0,4

darunterNürnberg......................  137 853 - 1,5  245 750 - 4,3  503 722  2,2  945 950  0,4
 225 057  2,2  571 757  6,7  750 508  2,7 1 852 445  0,7
 430 036  23,2 1 164 427  28,8 1 447 666  6,7 4 263 320  3,2

Bayerns Fremdenverkehr fim Aprfifl und fim Jahr 2017
- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Aprfifl

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Aprfifl

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum 

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum 

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum 

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum 

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Mfitteflfranken................................

Unterfranken................................

Infland...........................................
Ausfland........................................

Hotefls.......................................................
Hotefls garnfis............................................
Gasthöfe ...................................................
Pensfionen................................................

Campfingpflätze........................................

Insgesamt

finsgesamt

Schwaben....................................

Oberbayern..................................

Nfiederbayern...............................
Oberpfaflz.....................................
Oberfranken.................................

Hoteflflerfie zusammen

JugendherbergenundHütten.................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken..................

Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime....
Ferfienzentren,-häuser,-wohnungen ......

ankünfte fin Bayern um 2,7 % auf 

rund 9,7 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der 

Übernachtungen wuchs um 0,9 % 

auf knapp 24,5 Mfiflflfionen.

Deutflfich mehr Passagfiere an bayerfischen Fflughäfen fim ersten Quartafl 2017

Im ersten Quartafl 2017 starteten 

bzw. flandeten finsgesamt 102 502 

Fflugzeuge auf den drefi bayerfi-

schen Großflughäfen* München, 

Nürnberg und Memmfingen. Das 

waren 6,3 % mehr afls fim Vorjahres-

zefitraum. Nach Ergebnfissen des 

Statfistfischen Bundesamts flogen 

finsgesamt 10,34 Mfiflflfionen Passa-

gfiere von dfiesen drefi Fflughäfen 

ab oder flandeten dort (efinschflfieß-

flfich Durchgangsverkehr). Dfies ent-

sprficht efiner Stefigerung um 6,8 % 

gegenüber dem ersten Quartafl 

2016. Das Fracht- und Postauf-

kommen stfieg an dfiesen Fflughä-

fen finsgesamt um 2,8 % auf 94 524 

Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen 

München stfieg fim ersten Quartafl 

2017 dfie Zahfl der Ffluggäste an 

Bord um 5,3 % auf rund 9,40 Mfifl-

flfionen befi 90 516 Starts und Lan-

dungen (+5,2 %). Drefi Vfiertefl der 

Efin- und Ausstefiger (75,3 %) ka-

men aus dem Ausfland oder flogen 

fins Ausfland. Das Fracht- und Post-

Straßen- und Schfienenverkehr
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* Hauptverkehrsflughäfen mfit mehr afls 150 000 
Ffluggastefinhefiten (Efinstefiger und Ausstefiger, 

 je 100 kg Fracht und Post) fim Jahr. 

 Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen Luft-
verkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfikgesetz fin 
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Feb-
ruar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

Queflfle: 

Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, Verkehr 

– Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6 

– März 2017, Lfink: www.destatfis.de/DE/Pubflfi-

katfionen/Thematfisch/TransportVerkehr/Luft-

verkehr/Luftverkehr.htmfl

aufkommen erhöhte sfich um 2,6 % 

auf 92 518 Tonnen (efinschflfießflfich 

Transfitverkehr).

In Nürnberg stfieg dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 13,0 % 

auf 9 769. Dfie Passagfierzahflen 

stfiegen sogar um 22,8 % auf 

730 000, wobefi 65,7 % der Fflug-

gäste fin Nürnberg Ausflandspassa-

gfiere (Efin- und Ausstefiger) waren. 

Das Fracht- und Postaufkommen 

stfieg um 9,5 % auf 2 006 Tonnen.

Von den rund 218 000 Passagfieren 

fin Memmfingen (+31,1 %) waren 

fast aflfle Ausflandsrefisende. Mem-

mfingen mefldete finsgesamt 

2 217 Starts und Landungen und 

damfit 24,0 % mehr afls fim Vorjah-

reszefitraum.

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen von Januar bfis März 2017 

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 90 516  5,2  9 769  13,0  2 217 24,0  102 502 6,3
davon  45 320  5,2  4 827  12,1  1 107 23,7  51 254 6,2

 45 196  5,2  4 942  13,8  1 110 24,3  51 248 6,4

 9 396  5,3   730  22,8   218 31,1  10 344 6,8
davon  4 675  5,3   361  22,1   108 30,7  5 144 6,8

davonfins Infland ................................  1 162  5,5   125  3,3   0 35,5  1 287 5,2
fins Ausfland .............................  3 512  5,3   236  35,0   108 30,7  3 857 7,3

 4 716  5,8   367  24,3   110 31,4  5 193 7,4
aus dem Infland ......................  1 154  4,0   125  3,0   0 2,9  1 279 3,9
aus dem Ausfland ...................  3 562  6,5   242  39,1   110 31,4  3 914 8,6

  5 - 80,5   1 - 55,0 0 x x x

 92 518  2,6  2 006  9,5 – –  94 524  2,8
davon  51 758  1,9   840  4,8 – –  52 598  2,0

 38 210  14,4   696  24,4 – –  38 906  14,6
 2 549 - 57,5   470 - 0,2 – –  3 019 - 53,3_____________________

*) Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Ausstefiger ..........................................

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen von Januar bfis März 2017

Starts/Landungen
______

Passagfiere
______

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

Starts und Landungen finsgesamt .............
Starts ..................................................
Landungen .........................................

Passagfiere an Bord fin 1 000 .....................
Efinstefiger ...........................................

TransfitverkehrÉ ................................

Fracht und Post an Bord (fin to) .................
Efinfladung ...........................................
Ausfladung ..........................................
TransfitverkehrÉ ................................

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Im Aprfifl 2017 gab es fin Bayern 19,3 % wenfiger Unfäflfle mfit Personenschaden 

Im Aprfifl 2017 sank dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 10,9 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 30 455 Un-

fäflfle (Aprfifl 2016: 34 179). Befi dfie-

sen Unfäflflen kamen fin 3 510 Fäflflen 

Personen zu Schaden – gegen-

über Aprfifl 2016 efin deutflficher 

Rückgang um 19,3 %.

Überwfiegend traten fledfigflfich Sach-

schäden (26 945 Unfäflfle) auf und 

hfierbefi hauptsächflfich Bagateflfl-

schäden (26 125 übrfige Sachscha-

densunfäflfle). Es erefigneten sfich 

693 schwerwfiegende Unfäflfle mfit 

Sachschaden fim engeren Sfinne 

und damfit 13,8 % wenfiger afls fim 

Vorjahresmonat. Befi den 127 sons-

tfigen Sachschadensunfäflflen unter 

dem Efinfluss berauschender Mfittefl 

flag efin Rückgang um 14,2 % vor.

Mfit finsgesamt 4 678 Verungflückten 

war fim Aprfifl 2017 efin Rückgang 

um 19,2 % zu verzefichnen. Dfie 

Zahfl der Getöteten sank um 30,8 % 

auf 36 Unfaflflopfer (Aprfifl 2016: 52). 

Es wurden 791 Verkehrstefiflnehmer 

schwer (- 11,4 %) und 3 851 fleficht 

verfletzt (- 20,5 %).

In den ersten vfier Monaten des 

Jahres 2017 fist dfie Anzahfl der 

Unfäflfle um 0,7 % auf finsgesamt 

122 102 fleficht gesunken. Mfit 

17 961 Verungflückten sfind 7,7 % 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/TransportVerkehr/Luftverkehr/Luftverkehr.html
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 
wenfiger Unfaflflopfer afls fim Vorjah-

reszefitraum zu bekflagen.

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Aprfifl und von Januar bfis Aprfifl 2017   
Vorfläuffige Ergebnfisse            
 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016É 2017 2016É

% %

30 455 34 179 - 3 724 - 10,9 122 102 122 951 - 849 - 0,7

dav. 3 510 4 348 - 838 - 19,3 13 241 14 321 - 1080 - 7,5

26 945 29 831 - 2 886 - 9,7 108 861 108 630  231  0,2

dav.

693 804 - 111 - 13,8 3200 3807 - 607 - 15,9

  0

127 148 - 21 - 14,2 602 584  18  3,1

26 125 28 879 - 2 754 - 9,5 105 059 104 239  820  0,8
 

4 678 5 788 - 1 110 - 19,2 17 961 19 467 - 1 506 - 7,7

dav.  36  52 - 16 - 30,8  156  166 - 10 - 6,0

4 642 5 736 - 1 094 - 19,1 17 805 19 301 - 1 496 - 7,8

dav.  791  893 - 102 - 11,4 2 683 2 811 - 128 - 4,6

3 851 4 843 - 992 - 20,5 15 122 16 490 - 1 368 - 8,3
___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Schwerverfletzte................................................

Lefichtverfletzte..................................................

Verungflücktefinsgesamt..............................................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Aprfifl 2017
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

Aprfifl
Veränderung

übrfigeSachschadensunfäflfle...........................

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt...............................

Sachschaden fim engeren Sfinne .................

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter

dem Efinffluss berauschender Mfittefl ............

Unfäflfle
______

Verungflückte

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Veränderung

Anzahfl

Getötete....................................................................

Januar bfis Aprfifl

UnfäflflemfitPersonenschaden..................................

UnfäflflemfitnurSachschaden...................................

schwerwfiegende Unfäflfle mfit

Verfletzte....................................................................

Schwacher Güterumschflag fin Bayerns Häfen fim ersten Quartafl 2017

Insgesamt knapp 1,2 Mfiflflfionen 

Tonnen Güter und somfit 23,8 % 

wenfiger afls fim Vorjahreszefitraum 

wurden fim ersten Quartafl 2017 fin 

den bayerfischen Häfen der Bun-

deswasserstraßen von Passau 

über Nürnberg bfis Aschaffenburg 

umgeschflagen. Das Jahr startete 

damfit fortgesetzt schwach, nach-

dem berefits fin den fletzten befiden

Jahren efin deutflfich verrfingerter 

Güterumschflag zu beobachten 

war. Insgesamt wurden von Januar

bfis März 2017 gut 0,5 Mfiflflfionen 

Tonnen efingefladen und fast

0,7 Mfiflflfionen Tonnen Güter aus-

gefladen. Der Güterumschflag fim 

Mafingebfiet flag befi 0,7 Mfiflflfionen 

Tonnen und entsprach efinem An-

tefifl von rund 59 %.

Der Güterumschflag an der Donau 

gfing fim ersten Quartafl 2017 um 

23,9 % auf rund 0,5 Mfiflflfionen Ton-

nen zurück, fin den Mafinhäfen sank 

er um 23,7 %. Dfie umschflagstärks-

ten Häfen waren Straubfing-Sand 

und Regensburg mfit jewefifls knapp 

180 000 Tonnen. Insgesamt mefl-

deten sfich 1 420 Schfiffe mfit Um-

schflagsgütern an und ab, davon 

Schfiffsverkehr

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 
von Januar bfis März 2017 nach Güterabtefiflungen
fin Prozent

sonstfige Güterabtefiflungen 

Erze, Stefine und Erden, 
sonstfige Bergbauerzeugnfisse 

Erzeugnfisse der
Land- und Forstwfirtschaft
sowfie der Ffischerefi

       sonstfige Mfinerafl-
erzeugnfisse (Gflas,
Zement, Gfips etc.)

           Metaflfle und
Metaflflerzeugnfisse

    Kokerefi- und
Mfineraflöflerzeugnfisse 

Nahrungs- und
Genussmfittefl    

Sekundärrohstoffe, 
Abfäflfle 

Kohfle, rohes Erdöfl und Erdgas 

30,7

13,4

13,3

9,7

8,1

7,6

5,9

5,6
3,5

2,2

chemfische
Erzeugnfisse etc. 

1 196 260
Tonnen

Bayern fim Aprfifl 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201704, nur afls Datefi).*
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Hfinwefis

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der NST-

2007 (NST = Nomencflature unfiforme des 

marchandfises pour fles statfistfiques de trans-

port bzw. Efinhefitflfiches Güterverzefichnfis für 

dfie Verkehrsstatfistfik).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 

fim März 2017“ (Besteflflnummer: H2100C 

201703, nur afls Datefi).*

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern von Januar bfis März 2016 und 2017 
nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen

2016

 917 743  700 006 - 23,7
darunter  97 751  46 193 - 52,7

 99 092  70 056 - 29,3
 76 329  47 045 - 38,4
 66 370  65 124 - 1,9
 61 060  48 827 - 20,0
 96 604  94 097 - 2,6
 220 929  166 829 - 24,5

 651 736  496 254 - 23,9
darunter  111 631  57 804 - 48,2

 285 760  176 397 - 38,3
 124 886  176 648  41,4
 57 141  31 406 - 45,0
 37 286  35 106 - 5,8

1 569 479 1 196 260 - 23,8

Karflstadt...........................................

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis März 2016 und 2017

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt............................................

Güterumschflag Januar bfis März

2017

Mafingebfiet...................................................

Veränderung

gegenüber 2016

fin Prozent

Tonnen

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Deggendorf ......................................
Passau.............................................

Verkehrsgebfiet

_____

Hafen

Bayern finsgesamt 

Aschaffenburg.................................

Donaugebfiet .................................................

Keflhefim............................................
Regensburg.....................................
Straubfing -Sand.............................

Nürnberg..........................................
Bamberg..........................................
Schwefinfurt......................................
Würzburg .........................................

befuhren mfit 52,4 % etwas mehr 

afls dfie Häflfte der Schfiffe (744) den 

Mafin.

Zu Wasser wurden von den 

1,2 Mfiflflfionen Tonnen Güterum-

schflag hauptsächflfich „Erzeugnfisse 

der Land- und Forstwfirtschaft so-

wfie der Ffischerefi“ (30,7 %) und 

„Erze, Stefine und Erden, sonstfige 

Bergbauerzeugnfisse“ (13,4 %) 

transportfiert. Wefitere 13,3 % entfie-

flen auf dfie Abtefiflung „chemfische 

Erzeugnfisse“.

Zahfl der Wohngefldempfänger fin Bayern stfieg 2016 deutflfich an

Laut § 1 Wohngefldgesetz (WoGG) 

dfient das Wohngefld der wfirtschaft-

flfichen Sficherung angemessenen 

und famfiflfiengerechten Wohnens. 

Es wfird afls Zuschuss zur Mfiete fim 

Rahmen von Mfietzuschuss oder 

afls Lastenzuschuss für efigenen 

und seflbstgenutzten Wohnraum 

gewährt. 

Der Wohngefldanspruch fist ab-

hängfig von foflgenden drefi Fak-

toren: der Anzahfl der zu berück-

sfichtfigenden Haushafltsmfitgflfieder, 

der Höhe des Gesamtefinkommens 

des Haushaflts und der Höhe der 

zuschussfähfigen Mfiete bzw. Beflas-

tung.

Durch dfie Wohngefldreform zum 

1. Januar 2016 wurde das Wohn-

gefld an dfie Entwfickflung der Efin-

kommen und der Warmmfieten 

angepasst – dfie Zahfl der wohn-

gefldberechtfigten Haushaflte fist da-

durch gestfiegen, ebenso dfie Höhe 

des durchschnfittflfichen monatflfi-

chen Wohngefldanspruchs. 

Es gab zum Jahresende 2016 fin 

Bayern finsgesamt 53 380 refine 

Wohngefldhaushaflte – das hefißt, 

aflfle zum Haushaflt zähflenden Per-

sonen waren wohngefldberechtfigt. 

Gegenüber 2015 mfit 35 872 Wohn-

gefldhaushaflten entsprficht dfies 

efinem Pflus von 49 %.

50 465 Haushaflte – und damfit dfie 

überwfiegende Zahfl – waren Emp-

fänger von Mfietzuschuss. Gegen-

über 2015 mfit 33 556 Empfängern 

bedeutet das efin Pflus von 50 %. 

Efinen Lastenzuschuss erhfieflten 

2 915 Haushaflte – gegenüber 2015 

mfit 2 316 Empfängern – efin Pflus 

von 26 %.

Der durchschnfittflfiche Wohngefldan-

spruch für Wohngefldempfänger 

refiner Wohngefldhaushaflte beflfief

sfich finsgesamt auf 154 Euro (2015 

flag er befi 113 Euro). Dabefi erhfiefl-

ten Empfänger von Mfietzuschuss 

durchschnfittflfich 151 Euro (2015: 

111 Euro) und Empfänger von 

Wohngefld



 Statfistfik aktueflfl  415

Bayern fin Zahflen 07|2017

 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Wohngefld fin Bayern 2016“ 

(Besteflflnummer: K71003 201600, Prefis der 

Druckausgabe 13,20 €).*

  Wohngefldempfänger 2016 fin Bayern nach Regfierungsbezfirken

Oberbayern.......................... 12 662 12 130 11 657  473  532
Nfiederbayern....................... 5 465 5 163 4 814  349  302
Oberpfaflz .............................. 5 908 5 614 5 267  347  294
Oberfranken......................... 6 444 6 039 5 523  516  405
Mfitteflfranken......................... 10 475 9 995 9 569  426  480
Unterfranken........................ 6 673 6 324 5 942  382  349
Schwaben............................ 8 431 8 115 7 693  422  316

Bayern 56 058 53 380 50 465 2 915 2 678

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Wohngefldempfänger 2016 fin Bayern nach Regfierungsbezfirken

Wohngefld-

haushaflte

 finsgesamt

davon

refine Wohngefldhaushaflte
wohngefld-

rechtflfiche

Tefiflhaushafltezusammen

davon mfit 

Mfiet-

zuschuss

Lasten-

zuschuss

Regfierungsbezfirk

Lastenzuschuss durchschnfittflfich 

211 Euro (2015: 139 Euro).

Daneben wurden an 2 678 Haus-

haflte Lefistungen gezahflt, fin denen

nficht aflfle Haushafltsmfitgflfieder 

wohngefldberechtfigt waren. In dfie-

sen wohngefldrechtflfichen Tefiflhaus-

haflten fleben Personen, dfie kefinen 

Anspruch auf Wohngefld haben, 

und Personen, denen Lefistungen 

fim Rahmen von Wohngefld zuste-

hen. Gegenüber 3 088 Empfän-

gern Ende 2015 war hfier efin Rück-

gang von 13 % zu verzefichnen.

Prefisfindex für den Neubau von Wohngebäuden fin Bayern fim Mafi 2017

Der Prefisfindex für den Neubau 

von Wohngebäuden fin Bayern er-

refichte fim Mafi 2017 efinen Stand 

von 117,1 (2010 ‡ 100). Im Ver-

gflefich zum entsprechenden Vor-

jahresmonat bedeutet dfies efine 

durchschnfittflfiche Prefisstefigerung 

von  3,0 %.

Im Berefich der Rohbauarbefiten 

stfiegen dfie Prefise fim Vorjahresver-

gflefich um 3,2 %. Dfie höchsten Zu-

wachsraten waren bfinnen Jahres-

frfist befi Erdarbefiten (+5,4 %) sowfie 

befi Kflempnerarbefiten (+4,6 %) zu 

verzefichnen.

Befi den Ausbauarbefiten erhöhten

sfich dfie Prefise gegenüber Mafi 

2016 um 2,9 %. Dabefi war dfie 

Prefisentwfickflung der efinzeflnen 

Bauarbefiten zum Tefifl unterschfied-

flfich. Überdurchschnfittflfich erhöh-

ten sfich dfie Prefise für Estrfichar-

befiten (+6,5 %) sowfie für Arbefiten 

an Wärmedämm-Verbundsyste-

men (+5,5 %), während dfie Prefise 

für Fflfiesen- und Pflattenarbefiten nur 

um 0,1 % stfiegen.

Prefise und Prefisfindfizes

Prefisfindex für Wohngebäude fin Bayern sefit 2014 (2010 ‡ 100)
Veränderung jewefifls gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

20152014 2016 2017

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

Feb Mafi Aug Nov Feb Mafi Aug Nov Feb Mafi Aug Nov Feb Mafi

2,3
2,1 2,1

1,8
1,6 1,5 1,4 1,4 1,5

2,0 2,1

2,4

2,8
3,0

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Prefisfindfizes für Bauwerke – 

2. Vfiertefljahr 2017“ (Besteflflnummer: M14003 

201742, Prefis der Druckausgabe 5,10 €).*
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Bruttoverdfienste der Voflflzefitbeschäftfigten fin Bayern fim ersten Quartafl 2017 um 2,0 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttomonats-

verdfienst (ohne Sonderzahflungen) 

voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer 

fim ersten Quartafl 2017 fim Durch-

schnfitt befi 3 878 Euro. Dfie durch-

schnfittflfiche wöchentflfiche Arbefits-

zefit betrug 38,9 Stunden. 

Zwfischen den efinzeflnen Branchen 

bestanden größere Unterschfiede 

fim Verdfienstnfiveau. Auf Ebene der 

Wfirtschaftsabschnfitte refichte dfie 

Spanne des durchschnfittflfichen 

Bruttomonatsverdfienstes von 

2 391 Euro fim Gastgewerbe bfis 

hfin zu 5 140 Euro, dfie befi der Er-

brfingung von Ffinanz- und Versfi-

cherungsdfienstflefistungen erzfieflt 

wurden. In dem für Bayern wfirt-

schaftflfich bedeutsamen Berefich 

des Verarbefitenden Gewerbes fie-

flen dfie Bruttomonatsverdfienste mfit 

4 224 Euro überdurchschnfittflfich 

hoch aus. Hfierunter fäflflt unter

anderem der Wfirtschaftszwefig 

„Hersteflflung von Kraftwagen und 

Kraftwagentefiflen“, fin dem Voflfl-

zefitbeschäftfigte fim ersten Quartafl 

2017 durchschnfittflfich auf 5 005 Eu-

ro brutto je Monat kamen. 

Gemessen am Index der Bruttomo-

natsverdfienste (ohne Sonderzah-

flungen) der voflflzefitbeschäftfigten 

Arbefitnehmer war gegenüber dem 

Vorjahresquartafl efin Verdfienstzu-

wachs fin Höhe von 2,0 % zu ver-

zefichnen. Im Produzfierenden Ge-

werbe wurde dabefi efine höhere 

Stefigerungsrate afls fim Dfienstflefis-

tungsberefich festgesteflflt (2,3 % 

gegenüber 1,8 %). 

Hfinwefis

Dfiese Zahflen sfind Ergebnfisse der vfiertefljähr-

flfich durchgeführten Verdfiensterhebung. In efi-

ner repräsentatfiven Stfichprobe werden rund 

5 000 bayerfische Betrfiebe (und andere ört-

flfiche Efinhefiten wfie Nfiederflassungen von Kör-

perschaften, Stfiftungen etc.) aus nahezu afl-

flen Branchen der gesamten Wfirtschaft mfit 

Ausnahme der Land- und Forstwfirtschaft so-

wfie der prfivaten Haushaflte befragt. 

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich fin Bayern fim 1. Quartafl 2017“ 

(Besteflflnummer: N1100C 201741, nur afls 

Datefi).*

Verdfienste und Arbefitszefiten
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Entwfickflungen fin der amtflfichen Hochschuflstatfistfik: 
Aktueflfle Daten und Noveflflfierung 
der Gesetzesgrundflage

Dfie nficht-monetäre Hochschuflstatfistfik umfasst hauptsächflfich dfie Studfierenden-, Prüfungs- 

und Personaflstatfistfik. Dfieser Befitrag ordnet dfie aktueflflen Ergebnfisse dfieser Statfistfiken, aflso 

Studfierendenzahflen, Stand des Lehr-, Forschungs- und Verwafltungspersonafls und Studfien-

abschflüsse, afls momentane Endpunkte tefifls jahrzehnteflanger Zefitrefihen efin. Er zefigt dfie 

enorme Auswefitung des akademfischen Berefiches und das nun errefichte Pflateau. Wefitere, 

umfangrefiche Änderungen kündfigen sfich durch dfie Noveflflfierung des Hochschuflstatfistfikge-

setzes für dfie Daten der amtflfichen Hochschuflstatfistfik an.

Dfipfl.-Kfm. Mfirco Wfipke, Raphaefl Jöbges, B. A. 

Vorbemerkung

Der Befitrag behandeflt aktueflfle Daten der nficht-mo-

netären Hochschuflstatfistfiken. Dfies sfind hauptsäch-

flfich dfie Statfistfiken zu:

–  Studfierenden: bfis Wfintersemester 2016/17

–  Prüfungen: bfis Sommersemester 2016

–  Hochschuflpersonafl: bfis Berfichtsjahr 2015

Dfie Angaben zu Studfierenden und Prüfungen sfind 

dabefi noch vorfläufig, zum Personafl endgüfltfig, wobefi 

dfie Personafldaten zum Berfichtsjahr 2016 berefits fin 

den Statfistfischen Landesämtern aufberefitet werden.

 

Bfis 1992 waren dfiese Daten afls Prfimärstatfistfik u. a. 

dfirekt befi den Studfierenden erhoben worden. Dfies 

wurde  mfit  dem  Hochschuflstatfistfikgesetz  (HStatG) 

vom 2. November 19901 geändert, sefitdem über-

mfittefln dfie Hochschuflen den Statfistfischen Lan-

desämtern dfie Datensätze von Studfierenden und 

Personafl afls Sekundärstatfistfik aus den efigenen Ver-

wafltungssystemen. Dfie Nutzung der amtflfichen Da-

ten durch dfie Wfissenschaftsmfinfisterfien fin Bund 

und Ländern sowfie durch dfie Hochschuflen fist aus-

drückflfich vorgesehen, wobefi dfie Formuflfierung des 

§  1 II HStatG „Das Erhebungs- und Aufberefitungs-

programm fist so zu gestaflten, dass dfie Ergebnfisse 

für Zwecke der Gesetzgebung sowfie der Pflanung fin 

Bund, Ländern, Hochschuflen und Berufsakademfien 

fim Rahmen der jewefiflfigen Zuständfigkefiten Verwen-

dung finden können“ fin efinem Spannungsverhäfltnfis 

zu  dem  fim  Bundesstatfistfikgesetz  (BStatG)2 veran-

kerten und vorrangfig zu beachtenden Statfistfikge-

hefimnfis (§  16 BStatG) steht.

Der Artfikefl gflfiedert sfich entflang efines typfischen 

akademfischen Karrfiereverflaufs – vom Studfienbe-

gfinn bfis zum mögflfichen Verbflefib fim Wfissenschafts-

system afls Hochschuflpersonafl. Nachdem bfisflang 

große Schwfierfigkefiten bestanden, soflche Entwfick-

flungen nachzuzefichnen, werden sfich ab dfiesem 

Jahr durch das noveflflfierte HStatG verbesserte Ana-

flysemögflfichkefiten mfittefls neuer Merkmafle, u. a. zum 

Themenfefld „Wfissenschaftflficher Nachwuchs“, und 

durch dfie Efinführung von Studfienverfläufen eröffnen.

Studfienbegfinn – Efintrfitt fins akademfische  

System

Der Efintrfitt fin das akademfische System wfird anhand 

foflgender Fragesteflflungen behandeflt:

–  Wfie fist dfie genereflfle Entwfickflung der Erstfimmatrfi-

 kuflatfionen?

–  Weflche Studfienberefiche sfind heute Top 10 und 

wfie war es vor zehn bzw. zwanzfig Jahren?

–  Wfie gut geflfingt fin Bayern efin sofortfiger Studfien-

begfinn nach dem Abfitur?

–  Wfie vfiefl Zuwanderung erhäflt das bayerfische 

Hochschuflsystem aus anderen Bundesfländern?

–  Wfie unterschefiden sfich dfie Erstsemesterquoten 

fim Bundesflandvergflefich?

–  Wfie steflflt sfich dfie finternatfionafle Nachfrage nach 

bayerfischer Hochschuflbfifldung dar?

1   BGBfl. I. S. 2414; 
zufletzt geändert durch 
Artfikefl 2 des Gesetzes 
vom 25. Junfi 2005 
(BGBfl. I. S. 1860).

2   BGBI, I. S. 2394, 
Neufassung vom 
20.10.2016.
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Dfie Entwfickflung der Erstsemesterzahfl 

von 1950 bfis 2016

Dfie Zefitrefihe der Studfienbegfinnenden von 1950 bfis 

2016 (vgfl. Abbfifldung 1) zefichnet dfie enorm gestfie-

gene Nachfrage nach akademfischer Ausbfifldung 

nach. Dfie Bandbrefite begfinnt befi unter 10  000 Erst-

semestern  pro  Studfienjahr  (zur  Definfitfion  vgfl.  In-

fokasten  1)  bfis  1959  und  überstefigt  ab  2010  nach 

tefifls wechseflhaften Verfläufen dfie 60  000er-Marke. 

Sefit dem Ausnahmejahr 2011 – doppeflter Abfitur-

jahrgang aufgrund der Verkürzung der Gymnasfiafl-

ausbfifldung fin Bayern (und Nfiedersachsen) auf acht 

Jahre, Aussetzung der Wehrpflficht – fist das Nfiveau 

sogar befi jährflfich über 70  000 Erstfimmatrfikuflatfionen 

verbflfieben. Abbfifldung 1 zefigt dfie Zahflen der Erstse-

mester aflfler Hochschuflarten. Den Großtefifl machen 

erwartungsgemäß  dfie  Unfiversfitäten  aus  (ca.  60 %), 

gefoflgt von  den  Hochschuflen  (ca.  36 %). Der  An-

tefifl an Erstsemestern fist dabefi fin den fletzten Jahren 

konstant gebflfieben.

 

Nachdem fim Studfienjahr 2014 efin Rückgang zu ver-

zefichnen  war  (2013:  73  655, 2014:  72  320), stfieg 

2015 dfie Zahfl der Studfienbegfinnenden an den baye-

rfischen Hochschuflen noch efinmafl auf 74 223, flfiegt afl-

flerdfings nun nach vorfläufigen Ergebnfissen von 2016 

wfieder nfiedrfiger befi 73  421. Dfie prognostfizfierten 

Schuflabsoflventendaten der Kufltusmfinfisterkonferenz3

flassen zunächst efin Verharren der Anzahfl der Erstse-

mester  auf  hohem  Nfiveau  erwarten  (vgfl.  Tabeflfle  1). 

Dfies ändert sfich vorerst auch nficht durch den dfiesjäh-

rfigen Beschfluss zur Wfiederefinführung des neunjährfi-

gen Gymnasfiums fin Bayern ab Herbst 2018.

Abb. 1
Erstsemester (1. Hochschuflsemester) an den Hochschuflen fin Bayern sefit 1950 
nach Geschflecht
fin Tausend

* Studfienjahr 1950 befi den Kunsthochschuflen efinschfl. Gasthörern und Beurflaubten.
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 Tab.1  Vorausberechnung der Kufltusmfinfisterkonferenz
            zu Studfienberechtfigten* fin Bayern
            2015 bfis 2025 

*    Aflflgemefine und fachgebundene Hochschuflrefife und Fachhochschuflrefife.

Studfienberechtfigte

2015 ......................................... 65 800
2016 ......................................... 65 800
2017 ......................................... 66 100
2018 ......................................... 66 000
2019 ......................................... 64 100
2020 ......................................... 61 400
2021 ......................................... 60 500
2022 ......................................... 58 000
2023 ......................................... 57 000
2024 ......................................... 56 600
2025 ......................................... 56 200

Vorausberechnung der KMK zu Studfienberechtfigten* fin Bayern 

2015 bfis 2025

*Aflflgemefine und fachgebundene Hochschuflrefife und 

Fachhochschuflrefife.

Jahr

Top-10-Studfienberefiche – 1996, 2006, 2016

In den vergangenen Jahren wurden dfie sogenann-

ten  MINT-Fächer(gruppen),  aflso  Mathematfik,  Infor-

matfik, Naturwfissenschaften und Technfik, sehr stark 

beworben. Dfie Idee fist, dass dfie Zukunftsfähfigkefit 

efines Technoflogfiestandortes wfie Bayern davon ab-

hängt, wfievfiefl Nachwuchskompetenz gebfifldet wer-

den kann. Dabefi soflflen vor aflflem auch wefibflfiche 

Studfienanfänger stärker für MINT-Fächer gewonnen 

werden. Dfie Abbfifldungen 2a und 2b präsentfieren 

3   Sekretarfiat der 
Ständfigen Konferenz 
der Kufltusmfinfister 
der Länder fin der 
Bundesrepubflfik 
Deutschfland (2014): 
Vorausberechnung der 
Studfienanfängerzah-
flen 2014–2025, abge-
rufen am 26.04.2017 
unter www.kmk.org. 
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dfie beflfiebtesten Studfienberefiche afls Top-10-Ran-

kfing fin efinem Geschflechtervergflefich auf Basfis der 

Daten von 1996, 2006 und 2016.

Kflar auf Pflatz 1 flfiegen befi Männern und Frauen sefit 

Jahrzehnten dfie Wfirtschaftswfissenschaften. Für befi-

de Geschflechter ebenfaflfls gflefichermaßen finteres-

sant fist das Studfium der Rechtswfissenschaften, das 

fin den fletzten Jahren stets vordere Pflätze beflegt hat. 

Ansonsten sprefizt sfich das Fefld zumfindest tefiflwefise 

nach Geschflechterstereotypen: Von Männern wer-

den vergflefichswefise homogen fingenfieur- und natur-

wfissenschaftflfiche Berefiche deutflfich bevorzugt, befi 

Frauen finden sfich sprachflfiche (zum Befispfiefl „Ger-

manfistfik“  auf  Pflatz  3)  und  sozfiafle  Studfienberefiche 

(befispfieflswefise  „Sozfiaflwesen“  auf  Pflatz  4),  aber 

nficht nur. Dfie Rangfoflge der Frauen bfietet efin fach-

flfich heterogeneres Interessenspektrum, wobefi auch 

„Informatfik“ berefits auf Pflatz 5 rangfiert und Maschfi-

nenbau finzwfischen auf Rang 6. Dfie MINT-Werbung 

trägt aflso Früchte, und dfies zefigt sfich ebenso unter 

den Männern, befi denen Rechtswfissenschaften fim 

Laufe der Jahre von Pflatz 3 auf Pflatz 5 gefaflflen fist; 

andere Studfienberefiche (z. B. Germanfistfik oder Ver-

wafltungswfissenschaften) werden durch MINT ganz 

aus den Top 10 gedrängt.

Abb. 2a
Dfie zehn beflfiebtesten Studfienberefiche männflficher Studfienanfänger fim 1. Hochschuflsemester
fin Bayern fin den Studfienjahren 2016, 2006 und 1996

Archfitektur, Innenarchfitektur

Baufingenfieurwesen

Physfik, Astronomfie

Verwafltungswfissenschaften

1Germanfistfik

Mathematfik

Humanmedfizfin (ohne Zahnmedfizfin)

Mathematfik

2Wfirtschaftsfingenfieurwesen

1Germanfistfik

Verkehrstechnfik, Nautfik

Ingenfieurwesen aflflgemefin

Informatfik

Wfirtschaftsfingenfieurwesen

Baufingenfieurwesen

Baufingenfieurwesen

Rechtswfissenschaften

Rechtswfissenschaften

Eflektrotechnfik

Eflektrotechnfik

Eflektrotechnfik und Informatfionstechnfik

Rechtswfissenschaften

Informatfik

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik

Informatfik

Wfirtschaftswfissenschaften

Wfirtschaftswfissenschaften

Wfirtschaftswfissenschaften

1  Deutsch, germanfische Sprachen ohne Angflfistfik.

2  Mfit fingenfieurwfissenschaftflfichem Schwerpunkt.

2016

2006

1996

7 000 6 000 5 000 4 000 3 000 2 000 1 000 0
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Studfienberechtfigung und Studfienbegfinn 

fin Bayern

Voraussetzung für efin Studfium an efiner Hochschu-

fle fist der Erwerb efiner Hochschuflzugangsberechtfi-

gung (HZB). Genereflfl wfird zwfischen aflflgemefiner und 

fachgebundener HZB, sowfie der Fachhochschuflrefi-

fe unterschfieden. Da über 70 % der Studfienanfän-

ger efinen aflflgemefinen Hochschuflabschfluss abge-

flegt haben, wfird fin dfiesem Artfikefl dfie HZB durch 

fihre häufigste Ausprägung, das „Abfitur“, verschflag-

wortet. Wer das Abfitur absoflvfiert hat, gehört somfit 

zur Gruppe der Studfienberechtfigten. Im Foflgenden 

wfird dfie Gruppe der Studfienberechtfigten betrachtet, 

dfie fihre HZB fin Bayern erworben haben, wobefi nficht 

nach der Staatsangehörfigkefit dfifferenzfiert wfird.

In Abbfifldung 3 sfind dfie oben genannten Studfienbe-

rechtfigten und dfie Studfienbegfinnenden fin Bayern 

nebenefinandergesteflflt, begfinnend mfit dem Schufl-

abschflussjahrgang 2008/09. Damfit wfird dfie natürflfi-

che Abfoflge von Schuflabschfluss und Studfienbegfinn 

aufgegrfiffen, aflso:

–  Start des  Schufljahres  fim  Herbst  (2008)  und  zu-

gehörfige Prüfungen nach dem Jahreswechsefl 

fim  Frühsommer  (2009)  definfieren  das  Schufljahr 

(2008/09)

–  Studfienbegfinn anschflfießend  fim  Herbst  (Wfinter-

semester  2009/10)  oder  aflternatfiv  fim  darauffofl-

genden Sommersemester (2010)

Abb. 2b
Dfie zehn beflfiebtesten Studfienberefiche wefibflficher Studfienanfänger fim 1. Hochschuflsemester
fin Bayern fin den Studfienjahren 2016, 2006 und 1996

1  Deutsch, germanfische Sprachen ohne Angflfistfik.

2016

2006

1996

Sozfiaflwfissenschaften

Erzfiehungswfissenschaften

Angflfistfik, Amerfikanfistfik

Archfitektur, Innenarchfitektur

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik

Gesundhefitswfissenschaften aflflgemefin

Erzfiehungswfissenschaften

Bfioflogfie

Bfioflogfie

Bfioflogfie

Humanmedfizfin (ohne Zahnmedfizfin)

Erzfiehungswfissenschaften

Humanmedfizfin (ohne Zahnmedfizfin)

Mathematfik

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik

Angflfistfik, Amerfikanfistfik

Angflfistfik, Amerfikanfistfik

Sozfiaflwesen

Informatfik

Sozfiaflwesen

Sozfiaflwesen

Rechtswfissenschaften

Rechtswfissenschaften

Germanfistfik1

Germanfistfik1

1Germanfistfik

Rechtswfissenschaften

Wfirtschaftswfissenschaften

Wfirtschaftswfissenschaften

Wfirtschaftswfissenschaften
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Dfiese Darsteflflung erflefichtert den Vergflefich von 

Schuflabschfluss- und Studfienanfangsdaten, ent-

sprficht jedoch nficht der Berfichtssystematfik fim Bfifl-

dungssystem  (vgfl.  Infokasten  1).  Um  dfie  Trennung 

kflarzusteflflen und Verwfirrung zu vermefiden, wfird dfie 

zefitflfiche Abgrenzung deshaflb hfier afls akademfisches 

Jahr bezefichnet. Dfie Angaben fin dfieser Grafik sfind 

daher tefiflwefise nficht mfit anderen Tabeflflen fin dfiesem 

Artfikefl oder den gängfigen Veröffentflfichungen un-

mfitteflbar vergflefichbar, fin denen dfie übflfiche Abgren-

zung des Studfienjahres genutzt wfird.

Im Jahr 2009 verflfießen aflso rund 56  000 Studfien-

berechtfigte dfie bayerfischen Schuflen und berefits 

2010 wurde dfie 60  000er-Marke überschrfitten. Da-

rauf foflgte das Ausnahmejahr 2011 mfit dem G9/8-

Doppeflabfiturfientenjahrgang und der Aussetzung 

der  Wehrpflficht.  Danach  erwarben  fin  Bayern  2012, 

2013 und 2014 jewefifls etwa 63  000 Schüflerfinnen 

und Schüfler efine Studfienberechtfigung, 2015 und 

2016 sogar über 64  000. Es hat aflso, vergflfichen mfit 

2009, efine Nfiveauerhöhung der Studfienberechtfig-

tenzahflen stattgefunden. Dfiese Verschfiebung flfiegt 

zwar unterhaflb der Vorausberechnung der Kufltusmfi-

nfisterkonferenz, dfie über 65 800 Schuflabsoflventen 

mfit Hoch- und Fachhochschuflrefife fin Bayern pro-

gnostfizfiert hatte; bfis 2020 werden jedoch wefiterhfin 

Schuflabschflussjahrgänge auf dfiesem Nfiveau erwar-

tet. In Abbfifldung 3 fist dfies angerfissen. Aktueflfl stehen 

Schuflabsoflventenzahflen bfis zum Schufljahr 2015/16 

endgüfltfig  und  zum  Schufljahr  2016/17  vorfläufig  zur 

Verfügung.4 Dfie Studfienanfängerzahflen für das 

Abb. 3
Studfienberechtfigte und Erstsemester (1. Hochschuflsemester) fin Bayern sefit 2008/09 
nach Schufljahren bzw. akademfischen Jahren*, Herkunft und Hochschuflzugangsberechtfigung
fin Tausend

*  Akademfisches Jahr (AJ): Wfintersemester und nachfoflgendes Sommersemester.
1  Vorfläuffige Zahflen.
2  Vorfläuffige Studfienanfängerzahflen Sommersemester 2017.
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4    Vgfl. Statfistfischer 
Berficht: „Bayerfische 
Schuflen fim Schufljahr 
2015/16“, Stand 
Herbst 2015, onflfine 
verfügbar unter: www.
statfistfik.bayern.de/
veroeffentflfichungen/

https://www.statistik.bayern.de/veroeffentlichungen/
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Sommersemester 2017 flfiegen ebenfaflfls fin vorfläu-

figer  Form  vor,  es  werden  aflflerdfings  kefine  wesent-

flfichen Änderungen mehr erwartet.

Betrachtet man dfie Anzahfl der Studfienbegfinnenden 

afls Kapazfitätspotenzfiafl des akademfischen Systems, 

so ergfibt efin Vergflefich mfit der Anzahfl der Studfienbe-

rechtfigten aflso, dass efin bayerfischer Abfiturjahrgang 

theoretfisch voflflständfig an bayerfischen Hochschuflen 

fimmatrfikuflfiert werden könnte. Zwar befragt das Baye-

rfische  Landesamt  für  Statfistfik  (LfStat)  weder  Abfitur-

jahrgänge noch Studfierende zu fihrer Entschefidungs-

sfituatfion, aber es flässt sfich mfit den vorflfiegenden 

Daten efine kurze Kohortenbetrachtung durchfüh-

ren, findem efine Foflge von Studfienanfangssemestern 

nach dem Jahr des HZB-Erwerbs aufgegflfiedert wfird 

(vgfl.  Tabeflfle  2).  Dabefi  wfird  untersteflflt,  dass  sfich  zu-

mfindest über efinen flängeren Zefitraum dfie Daten sta-

bfiflfisfieren, was auch erkennbar fist. 

Infokasten 1

Studfienjahr, Prüfungsjahr, akademfisches Jahr

In der amtflfichen Hochschuflstatfistfik werden zwefi Semester zu efinem Jahr gebündeflt, aflflerdfings un-

terschefiden sfich Studfienjahr und Prüfungsjahr fin fihrer Abgrenzung. Zusätzflfich wfird hfier zum besse-

ren Verständnfis der Begrfiff des akademfischen Jahres genutzt.

Studfienjahr: Zusammenfassung von Sommersemester und nachfoflgendem Wfintersemester. Es er-

geben aflso Sommersemester (2016) und Wfintersemester (2016/17) das Studfienjahr (2016). Studfien-

anfänger werden typfischerwefise zu efinem Studfienjahr zusammengefasst.

Prüfungsjahr (akademfisches Jahr (anaflog: Schufljahr)): Zusammenfassung von Sommersemester 

und vorangegangenem Wfintersemester. Es ergeben aflso Sommersemester (2016) und Wfintersemes-

ter (2015/16) das Prüfungsjahr (2016). Absoflventenangaben werden typfischerwefise fin efinem Prü-

fungsjahr zusammengefasst. Da Schufle und Hochschufle fin der Regefl fim Herbst efines Jahres begfin-

nen bzw. fim Sommer des Foflgejahres enden, fist dfiese Zusammenfassungsperspektfive auch aus bfifl-

dungsstatfistfischer Sficht nützflfich. 

Befi Studfierenden wfird dfie Wfintersemester-Anzahfl (fin der Regefl mfit Bezug auf das Studfienjahr) afls 

Kenngröße benutzt, denn während Erstsemester und Absoflventen efine Bestandsänderung darstefl-

flen, werden dfie Studfierenden afls Bestandsgröße des Studfienjahres aufgefasst.

  Tab. 2  Erstsemester (1. Hochschuflsemester) und Studfienberechtfigte fin Bayern sefit 2007 nach dem Jahr des HZB*-Erwerbs

*    Hochschuflzugangsberechtfigung.         
1    Akademfisches Jahr: Sommersemester und vorherfiges Wfintersemester.         
2    Vorfläufige Zahflen.
3    Ohne Sommersemester 2017

fim 

1. akade-

mfischen 

Jahr

bfis 

2016/17

2007 ............... 50 788   21 708  9 183   1 524   1 171   621    365    295    238    112    67   35 284  42,7 69,5
2008 ............... 52 352    21   22 439   10 009  1 573   962    667    373    233    221    98   36 596  42,9 69,9
2009 ............... 55 783  –   19   24 744   10 095  1 309   1 043   688    395    255    212   38 760  44,4 69,5
2010 ............... 60 835  –   –   35   31 393  7 099   1 518   1 196   715    409    241   42 606  51,6 70,0
2011 ............... 94 541  –   –   –  4 548  43 763   10 992  2 535   2 017   1 110   545   65 510  46,3 69,3
2012 ............... 63 349  –   –   –   –   46   29 951  9 642   1 768   1 335   708   43 450  47,3 68,6
2013 ............... 63 506  –   –   –   –   –   62   30 676  9 471   1 778   1 224  43 211  48,3 68,0
2014 ............... 63 225  –   –   –   –   –   –   87   29 637  9 288   1 549  40 561  46,9 64,2
2015 ............... 64 515  –   –   –   –   –   –   –   40   30 179  9 283  39 502  46,8 61,2
2016Ê ………………..64 306  –   –   –   –   –   –   –   –   65   28 157Ë 28 222  43,8 43,9
_______________
* Hochschuflzugangsberechtfigung. 
1 Akademfisches Jahr: Sommersemester und vorherfiges Wfintersemester.
2vorfläuffige Zahflen

3ohne SoSe 2017

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
(WS06/07 + SS07)(WS07/08 + SS08)(WS08/09 + SS09)(WS09/10 + SS10)(WS10/11 + SS11)(WS11/12 + SS12)(WS12/13 + SS13)(WS13/14 + SS14)(WS14/15 + SS15)(WS15/16 + SS16 | PRF: kefine Daten)(WS16/17 + SS17 | PRF: kefine Daten)
Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}Studfienanfänger (1. HS) {ohne Beurfl./Exma.}

19 21.708 9.183 1.524 1.171 621 365 295 238 112 67
21 22.439 10.009 1.573 962 667 373 233 221 98

19 24.744 10.095 1.309 1.043 688 395 255 212
35 31.393 7.099 1.518 1.196 715 409 241

4.548 43.763 10.992 2.535 2.017 1.110 545
46 29.951 9.642 1.768 1.335 708

62 30.676 9.471 1.778 1.224
87 29.637 9.288 1.549

40 30.179 9.283
65 28.157

Studfien-

be-

rechtfigte
Jahr des 

HZB-Erwerbs
2014/15 2015/16 2016/17

Erstsemester (1. Hochschuflsemester) und Studfienberechtfigte fin Bayern sefit 2007 nach dem Jahr des HZB*-Erwerbs

Anzahfl

Antefifl an 

Studfienberechtfigten

%

Studfienanfänger (1. Hochschuflsemester) fim akademfischen JahrÉ

zu-

sammen
2013/142012/132011/122010/112009/102008/092007/08
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Tabeflfle 2 zefigt, dass fin den fletzten akademfischen 

Jahren auf flange Sficht zwefi Drfittefl der Studfienbe-

rechtfigten fin Bayern an bayerfische Hochschuflen 

wechseflten. Der Rest entschfied sfich zur Studfienauf-

nahme fin efinem anderen Bundesfland,5 stfieg später 

fins Studfium efin oder auch gar nficht. Aflflerdfings flfie-

gen kefine Informatfionen zum Verbflefib der Nficht-Im-

matrfikuflfierten vor.6

Efin sofortfiger Studfienbegfinn nach dem Abfitur ge-

flfingt dem Großtefifl der Studfienwfiflflfigen. So trat von 

bayerfischen Abfiturkohorten zumfindest fin den Jah-

ren 2010 bfis 2016 grob dfie Häflfte fim Jahr des HZB-

Erwerbs dfirekt fin das akademfische System fin Bay-

ern über.7 Im Foflgejahr waren berefits über 60 % 

efines bayerfischen Abfiturjahrgangs an bayerfischen 

Hochschuflen fimmatrfikuflfiert – bundeswefit betrachtet 

sogar noch efinmafl etwa fünf Prozentpunkte mehr –,

und auch fim drfitten und vfierten Jahr bflefibt efine sfig-

nfifikante Motfivatfion zur Studfienaufnahme (von „Bay-

ern“ fin Bayern) bestehen. 

Studfienbegfinnende aus anderen Bundesfländern 

und fin anderen Bundesfländern

Im akademfischen Jahr 2016/17 wurden rund 11  000 

Studfienpflätze an bayerfischen Hochschuflen – dfies 

entsprficht ca. efinem Sechstefl der Erstfimmatrfikufla-

tfionen – von Erststudfierenden wahrgenommen, dfie 

fihre HZB fin efinem anderen Bundesfland erworben 

hatten. Abbfifldung 4 zefigt für das aktueflfle Wfinterse-

mester 2016/17 anhand efiner Deutschflandkarte dfie 

Auftefiflung von Erstfimmatrfikuflatfionen an bayerfischen 

Hochschuflen nach dem Bundesfland der HZB. Studfi-

enberechtfigte aus Baden-Württemberg (BW), Nord-

rhefin-Westfaflen (NW) und Hessen (HE) zog es dem-

nach am stärksten für efin Studfium nach Bayern.

 

Während der Aspekt „Erstsemester aus anderen 

Bundesfländern“ über das Bundesfland des HZB-Er-

werbs erschflossen werden kann, flässt sfich mfit dem 

Konzept der Studfienberechtfigtenquote (vgfl. Infokas-

ten  2)  efin  Bundesflandvergflefich  zur  Studfienbegfinn-

sfituatfion ansteflflen. Tabeflfle 3 zefigt zum Jahr 2015 

dfie Quote der Studfienberechtfigten für ausgewähfl-

te Bundesfländer sowfie den Durchschnfitt über aflfle 

deutschen Fflächenstaaten.8 Der Antefifl der Schuflab-

schflüsse mfit Abfitur an der afltersspezfifischen Bevöfl-

kerung  flfiegt  fin  Baden-Württemberg  (59,7 %) mehr 

Infokasten 2 

Quotensummenverfahren: Studfienberechtfigten-, Erstsemester- und Absoflventenquote

Dfie Idee des Quotensummenverfahrens fist, efinen Bezug zwfischen Studfienberechtfigten, Erstsemes-

tern bzw. Absoflventen und der sogenannten afltersspezfifischen Bevöflkerung herzusteflflen. Dazu wfird 

der Antefifl an der Wohnbevöflkerung des entsprechenden Aflters am 31. Dezember des vorherge-

henden Berfichtsjahres für jeden efinzeflnen Jahrgang errechnet und zu efiner Quote über aflfle Jahr-

gänge addfiert.

Zu den Studfienberechtfigten  zähflen  Schuflentflassene  des  aflflgemefinen  und  beruflfichen  Schuflwe-

sens mfit aflflgemefiner Hochschuflrefife (efinschflfießflfich der fachgebundenen Hochschuflrefife) oder mfit 

Fachhochschuflrefife.

Afls Erstsemester zähflen aflfle Studfierenden fim 1. Hochschuflsemester, dfie fim Studfienjahr (Sommer-  

und nachfoflgendes Wfintersemester) erstmafls an efiner deutschen Hochschufle efingeschrfieben sfind.

Dfie Absoflventenquote wfird nur für Erstabsoflventen berechnet.

Studfienbe-

rechtfigten

Erst-

semester

Absofl-

venten

2014

Deutschfland (Fflächenstaaten) 53,0 55,7 29,8

Baden-Württemberg................ 59,7 47,0 37,3

Bayern...................................... 46,5 40,5 30,8

Hessen..................................... 56,6 55,3 32,8

Nfiedersachsen ......................... 54,4 43,5 24,3

Nordrhefin-Westfaflen ................ 53,8 50,4 29,4

Sachsen................................... 48,0 36,4 30,9

Thürfingen................................. 50,7 38,8 28,6
––––––––––

Bundesfland

Quote der ...

2015

*Quotensummenverfahren: Sfiehe Erfläuterung fim Artfikefl.

Quote* der Studfienberechtfigten, Erstsemester und Absoflventen 

und fihr Antefifl an der afltersspezfiffischen Bevöflkerung fin 

ausgewähflten Bundesfländern fim Studfienjahr 2015 und 

Prüfungsjahr 2014

Tab. 3  Quote* der Studfienberechtfigten, Erst- 
           semester und Absoflventen und fihr Antefifl 
           an der afltersspezfiffischen Bevöflkerung 
           fin ausgewähflten Bundesfländern fim 
           Studfienjahr 2015 und Prüfungsjahr 2014

*    Quotensummenverfahren: vgfl. Infokasten 2.

5   Efine detafiflflfiertere 
Darsteflflung zum 
Wanderungsgeschehen 
behandeflte Rödefl, R. 
(2011): Abgewandert 
oder dagebflfieben? – 
Dfie Hochschuflwahfl 
von Studfierenden aus 
Bayern, Bayern fin Zahflen 
04/2011, München.

6   Für Immatrfikuflatfionen 
bayerfischer Studfienbe-
rechtfigter fin anderen 
Bundesfländern flfiegen 
dfiese Informatfionen dem 
Statfistfischen Bundesamt 
vor, aber für dfie gänzflfich 
Nficht-Immatrfikuflfierten 
fehflt efine dfirekte 
Datengrundflage.

7   Dfie bundeswefite 
Übergangsquote flfiegt befi 
etwas über 50 % für dfie 
genannten Kohorten, vgfl.  
Statfistfisches Bundesamt 
(2014): Fachserfie 11, 
Refihe 4.3, 1980 bfis 2015 
„Bfifldung und Kufltur –

  Nfichtmonetäre hoch-
schuflstatfistfische Kenn-
zahflen“, Wfiesbaden.

 8   Vgfl. dfie berefits oben 
genannte Fachserfie 11.
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afls zehn, fin Hessen (56,6 %) rund zehn und fin Nfie-

dersachsen  (54,4 %) sowfie  Nordrhefin-Westfaflen 

(53,8 %) fimmerhfin  um  über  sfieben  Prozentpunkte 

höher  afls  fin  Bayern  (46,5 %). In  anderen  Bundes-

fländern  werden  aflso  tefifls  sfignfifikant  mehr  Studfien-

berechtfigte „produzfiert“ afls fim Frefistaat. Efine Band-

brefite, zumfindest befi der Potenzfiaflproduktfion, dfie 

aber, zfieht man dfie Erstsemesterquoten und Ab-

soflventenquoten hfinzu, befim akademfischen Out-

put fletztflfich konvergfiert. Tabeflfle 3 bfietet dfie fletztak-

tueflflen Daten. Es fist aber durchaus über dfie fletzten 

Jahre (fin der Fachserfie 11) zu ersehen, dass sfich dfie 

Abb. 4

Hochschuflzugangsberechtfigung fim Wfintersemester 2016/17 nach dem Bundesfland bzw.
fin Bayern nach dem Krefis des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung
fin Prozent

Erstsemester (1. Hochschuflsemester) fin Bayern mfit fin Deutschfland erworbener 

0,25

2,00

1,00

0,50

0,25

2,00

1,00

0,50

unter

bfis unter

bfis unter

bfis unter

Antefifl des Herkunftsgebfiets
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8,00

8,00bfis unter

oder mehr
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       Anhaflt

Sachsen
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Studfienberechtfigtenquoten von Land zu Land um 

zwefisteflflfige Prozentpunkte unterschefiden, während 

dfie Absoflventenquoten deutflfich gerfinger varfifieren.

Internatfionaflfisfierung an bayerfischen 

Hochschuflen

Neben Erstsemestern aus anderen Bundesfländern 

waren es fim akademfischen Jahr 2016/17 ausflän-

dfische Studfienbegfinnende, dfie rund efin Fünftefl der 

Erstfimmatrfikuflatfionen (16  500) fin Bayern ausmach-

ten. Aufgrund doppeflter Staatsbürgerschaft handeflt

es sfich jedoch befi efinem beträchtflfichen Tefifl dfieser 

ausfländfischen Studfierenden nficht um Menschen 

anderer Natfionaflfität. Ab dem Sommersemester 2017 

wfird dfies durch dfie Efinführung des Merkmafls „wefi-

tere Staatsangehörfigkefit“ fim Rahmen der HStatG-

Noveflflfierung kflarer erfassbar sefin.

  

Zur Behandflung dfieses Sachverhaflts dfient das Be-

grfiffskonzept „Bfifldungsausfländer“ und „Bfifldungsfin-

fländer“. Für efine bessere Unterschefidbarkefit dfieser

sehr ähnflfichen Begrfiffe fiflflustrfiert Tabeflfle 4 den Zu-

sammenhang zwfischen Staatsangehörfigkefit und Ort

des HZB-Erwerbs: Ganz gflefich, ob Bfifldungsaus-

fländer oder Bfifldungsfinfländer, es handeflt sfich – nach 

Staatsangehörfigkefit betrachtet – fimmer um Ausfländer. 

Entschefidend für dfie Dfifferenzfierung fist, ob dfie HZB 

fim Infland oder fim Ausfland erworben wurde. Efine zu-

sätzflfiche Besonderhefit fist hfier, dass Absoflventen efines 

Studfienkoflflegs9 nficht afls Bfifldungsfinfländer geflten, 

denn efine soflche Vorgehenswefise würde (fachflfich ver-

zerrend) efine deutsche Schuflausbfifldung suggerfieren. 

Auf der Basfis des Bfifldungsfin-/ausfländerkonzepts 

fist fin Abbfifldung 5 dfie Rangfoflge der zehn Natfio-

nen mfit den mefisten Erstfimmatrfikuflatfionen an baye-

rfischen Hochschuflstandorten fim Studfienjahr 2016 

geflfistet. Auf dfie tefifls ausgegflfichenen, tefifls unausge-

gflfichenen Geschflechterverhäfltnfisse wfird nficht näher 

efingegangen. Während dfie Anzahfl an Bfifldungsaus-

fländern fin neun Fäflflen kflar überwfiegt, sfind Erststu-

dfierende mfit türkfischer Staatsbürgerschaft über-

wfiegend Bfifldungsfinfländer. Berefits fim Jahr 2000 

kommentfierte der Berficht der Beauftragten der Bun-

desregfierung für Ausfländerfragen (S. 74): „Der wefit-

aus größte Tefifl aflfler Bfifldungsfinfländer (57 %) besfitzt 

Tab. 4  Erstsemester (1. Hochschuflsemester)
           fin Bayern fim Studfienjahr 2016 nach 
           Staatsangehörfigkefit und dem Ort des 
           HZB*-Erwerbs

*    Hochschuflzugangsberechtfigung

Deutsch Nfichtdeutsch

Infland............ Infländfische Bfifldungsfinfländfische
54 344  2 253  

Ausfland......... Deutsche mfit ausfl. HZB Bfifldungsausfländfische
 970  15 854  

* Hochschuflzugangsberechtfigung

StaatsangehörfigkefitOrt des 

HZB-Erwerbs

Abb. 5
Ausfländfische Erstsemester (1. Hochschuflsemester) fin Bayern fim Studfienjahr 2016
nach Herkunftsfland und dem Ort der Hochschuflzugangsberechtfigung

männflfichwefibflfichBfifldungsausfländer
Bfifldungsfinfländer

Russfische Föderatfion

Korea, Repubflfik

Verefinfigte Staaten

Frankrefich

Österrefich

Indfien

Spanfien

Türkefi

Itaflfien

Chfina

0 250 500 750 1 000 1 250 1 500 1 750

männflfich wefibflfich

 9   Studfienkoflflegs sfind 
Bfifldungsefinrfich-
tungen, fin denen 
Studfienbewerber mfit 
efiner ausfländfischen 
Hochschuflzugangsbe-
rechtfigung, dfie nficht 
afls dem deutschen 
Abfitur gflefichwertfig 
anerkannt fist, auf efin 
wfissenschaftflfiches 
Studfium an efiner deut-
schen Hochschufle 
vorberefitet werden.
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dfie ausfländfische Staatsbürgerschaft aus Anwerbe-

fländern oder deren Nachfoflgefländern: Türkefi, Kro-

atfien, Bosnfien-Herzegowfina, Sflowenfien, Serbfien/

Montenegro, Grfiechenfland, Itaflfien, Spanfien, Portu-

gafl, Marokko und Tunesfien. Dabefi haben aflflefin 30 % 

(16  617) aflfler Bfifldungsfinfländer dfie türkfische Staats-

bürgerschaft.“10 Es fist pflausfibefl, dass dfieses Phäno-

men fim Laufe der Jahre stabfifl gebflfieben11 und finso-

fern bfis heute beobachtbar fist.

Dfie Zahfl der Bfifldungsausfländer wfird – und dfies 

ebenfaflfls berefits sefit Längerem unverändert – von 

Studfienanfängern aus Chfina domfinfiert, und auch In-

dfien sowfie dfie russfische Föderatfion sfind fim baye-

rfischen Hochschuflsystem berefits sefit vfieflen Jah-

ren vertreten. Dass zahflrefiche Studfierende aus An-

rafinerstaaten wfie Itaflfien, Frankrefich und Österrefich 

kommen, fleuchtet efin.

In Abbfifldung 6 werden Ähnflfichkefiten und Unter-

schfiede  fin  den  finternatfionaflen  Interessensprofiflen 

dargesteflflt. Zur besseren Lesbarkefit sfind dfie Studfi-

enberefiche auf dfie finsgesamt zehn beflfiebtesten be-

schränkt und dfie verbflefibenden Studfienberefiche fin 

efiner Sammeflposfitfion zusammengefasst. Demnach 

entschefiden sfich über dfie Häflfte der Studfierenden 

aus Österrefich und Itaflfien für efinen der beflfiebtes-

ten Studfienberefiche, der Rest finteressfiert sfich „he-

terogener“ für efinen anderen Tefifl des Studfienspek-

trums. Studfierende aus Indfien erwefisen sfich zum 

efinen afls sehr technfikaffin und wähflen zum anderen 

„homogen“ zu befinahe 80 % efinen der Top-10-Stu-

dfienberefiche. Bemerkenswert fist ferner, dass amerfi-

kanfische Staatsangehörfige fin Bayern Amerfikanfistfik 

studfieren.

Das Studfienfinteresse der zehn ausgewähflten Na-

tfionen wefist aflfles fin aflflem efine gewfisse Überde-

ckung mfit dem fihrer deutschen Kommfiflfitonen auf: 

Der beflfiebteste Studfienberefich fist Wfirtschaftswfis-

senschaften gefoflgt von Maschfinenbau. Fächer aus 

dem MINT-Spektrum sfind genereflfl sehr gefragt. Aus 

Abb. 6
Ausfländfische Erstsemester (1. Hochschuflsemester) fin Bayern fim Studfienjahr 2016
nach Herkunftsfland und Studfienberefich
fin Prozent

Russfische Föderatfion

Korea, Repubflfik
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restflfiche Studfienfächer

10  Unterrfichtung durch 
dfie Bundesregfierung 
(09.02.2000): Berficht 
der Beauftragten der 
Bundesregfierung für 
Ausfländerfragen über 
dfie Lage der Ausfländer 
fin der Bundesrepubflfik

  Deutschfland, Bundes-
tagsdrucksache 
14/2674, Bonn.

11  Deutscher Akade-
  mfischer Austausch-
  dfienst und Deut-
sches Zentrum für 
Hochschufl- und 

  Wfissenschaftsfor-
schung GmbH (Hrsg.): 
Wfissenschaft wefltoffen 

  – Daten und Fakten 
zur Internatfionaflfität 
von Studfium und 
Forschung fin Deutsch-
fland 2014, abgerufen 
am 21.05.2017 unter 
www.wfissenschaft-
wefltoffen.de. 
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Abb. 7
Studfierende an den Hochschuflen fin Bayern sefit 1950/51
fin Tausend, jewefifls Wfintersemester

* Studfienjahr 1950 befi den Kunsthochschuflen efinschfl. Gasthörern und Beurflaubten.
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deutscher Sficht sympathfisch, aber auch nficht ver-

wunderflfich, fist der drfitte Pflatz für Germanfistfik. Hfier 

unterschefiden  sfich  2016  Erststudfierende  aus  Chfi-

na und Indfien deutflfich. Während befi ersteren 213 

Studfienanfänger efin Germanfistfikstudfium begfinnen, 

sfind es aus Indfien drefi Personen.

Es wäre nun foflgerfichtfig, an dfieser Steflfle das Aus-

flandsstudfium der bayerfischen Studfierenden zu 

skfizzfieren. Dfies wfird durch dfie HStatG-Noveflflfierung  

mfit Merkmaflen zur finternatfionaflen Mobfiflfität aflsbafld 

mögflfich sefin.

Studfierende – Verbflefib fim akademfischen 

System zur Ausbfifldung

Wer fim Jahr 2016 fin Bayern sefin Studfium begann, 

zähflte  zu  finsgesamt  378  290 Studfierenden  (vorfläu-

figes  Ergebnfis  für  das  Wfintersemester  2016/17) fim 

Frefistaat. Wfie berefits zuvor zu den Studfienbegfin-

nenden ausgeführt, fist voraussfichtflfich weder efin 

wefiterer Anstfieg noch efin bafldfiger Abfaflfl zu erwar-

ten. Dfie Zefitrefihe fin Abbfifldung 7 fiflflustrfiert, dass nach 

dem kräftfigen Anstfieg der Studfierendenzahflen ab 

den 70er-Jahren dfie Entwfickflung Mfitte der Neun-

zfiger efinen deutflfichen Dämpfer erhfieflt, und bfis zur 

Jahrtausendwende war efin Rückgang auf rund 

211  000 Studfierende auszumachen. Sefit der Jahr-

tausendwende jedoch hat sfich dfie Zahfl bfis heute um 

mehr afls 50 %, das hefißt um über 150  000 Studfieren-

de, erhöht.

Efine Dfifferenzfierung der zefitflfichen Entwfickflung der 

Studfierendenzahflen  nach  Hochschuflarten  (gebün-

deflt  zu  Unfiversfitäten  und  Fachhochschuflen)  fin  Ab-

bfifldung 8a zefigt Unterschfiede fin den Größenord-

nungen von Studfierendenbestand und -änderung 

an den Fachhochschuflen (sefit deren Gründung An-

fang der 70er-Jahre) und an den Unfiversfitäten.

Dfie Indexzahflen (mfit Basfis 1971/72) fin Abbfifldung 8b 

verdeutflfichen dfie Dynamfik, mfit der sfich dfie Fach-

hochschuflen nahezu von Begfinn an, finsbesondere 

aber fin den fletzten Jahren, entwfickeflt haben. Ab der 

Boflogna-Reform, aflso der Efinführung efines zwefistu-

figen Systems von Studfienabschflüssen mfit dem be-

rufsbfifldenden „Bacheflor“ und dem postgraduaflen 

„Master“  auf  Basfis  sogenannter  ECTS12-Punkte fim 

Jahr 1999, und dann noch efinmafl mfit der Verkürzung 

der  Gymnasfiaflausbfifldung  (fin  Bayern  2011),  wefisen 

dfie Fachhochschuflen efinen deutflfichen Zuwachs an 

Ausbfifldungsnachfrage auf.

 

Befi efinem Vergflefich von Studfierenden und Studfi-

enbegfinnenden nach angestrebtem Abschfluss fim 

Wfintersemester 2016/17 erschefinen Dfipflom- und 

Magfisterstudfierende afls Konsequenz aus dem Bo-

flogna-Prozess nur noch afls Restposfitfionen (vgfl. Ab-

bfifldung  9).  Ansonsten  handeflt  es  sfich  befi  den  An-

tefiflen von Nficht-Boflogna-Abschflüssen vor aflflem um 

Staatsexamfina (Medfizfin, Jura), spezfieflfle Musfik- oder 

Kfirchenprüfungen sowfie Zertfifikate.

 

12  European Credfit 
Transfer System.
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Dfie Momentaufnahme zur Vertefiflung der angestreb-

ten Abschflüsse der Studfienanfänger und Studfie-

renden wfird ergänzt durch Abbfifldung 10, fin der dfie 

erfoflgrefichen Studfienabschflüsse afls Zefitrefihe veran-

schauflficht werden. Im Prüfungsjahr 2016, aflso dem 

Wfintersemester 2015/16 und dem Sommersemester 

2016, wurden fin Bayern 72  151 Prüfungen fin soge-

nannten grundständfigen Studfiengängen, d. h. Erst-, 

Zwefit- und konsekutfives Masterstudfium, erfoflgrefich 

abgeflegt. Berefits sefit dem Prüfungsjahr 2014 über-

stefigt dfie Anzahfl an Masterabschflüssen dfie Dfipflome 

und andere sonstfige Abschflüsse, nachdem ab 2009 

dfie Efinführung des Boflogna-Systems rfichtfig Fahrt 

aufgenommen hatte, wfie dfie Kurven der sonstfigen 

Abschflüsse und der Bacheflor erkennen flassen. Befi 

den Lehramtsabschflüssen flfiegen kefine nennens-

werten Änderungen vor, obschon auch hfier der Bo-

flogna-Prozess zur Abflösung des Dfipflom-Handefls-

flehrers durch den Master fin Wfirtschaftspädagogfik 

führt und aflflgemefin dfie Moduflarfisfierung des Studfi-

ums auch das Lehramt betrfifft. Dfie entschefidende 

Abschflussform fin dfiesem Berefich fist aflflerdfings fin 

Bayern nach wfie vor das Staatsexamen.

Abb. 8a
Studfierende an Unfiversfitäten und Fachhochschuflen* fin Bayern sefit 1971
fin Tausend, jewefifls Wfintersemester

* Unfiversfitäten efinschfl. phfiflosophfisch-theoflogfischer Hochschuflen und Kunsthochschuflen,
  1970/71 efinschfl. pädagogfischer Hochschuflen; Fachhochschuflen efinschfl. Verwafltungsfachhochschuflen.
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Abb. 8b
Studfierende an Unfiversfitäten und Fachhochschuflen* fin Bayern sefit 1971
1971/72   100, jewefifls Wfintersemester‡

* Unfiversfitäten efinschfl. phfiflosophfisch-theoflogfischer Hochschuflen und Kunsthochschuflen,
  1970/71 efinschfl. pädagogfischer Hochschuflen; Fachhochschuflen efinschfl. Verwafltungsfachhochschuflen.
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Abb. 9
Studfierende und Erstsemester (1. Hochschuflsemester) fin Bayern fim Wfintersemester 2016/17 
nach Hochschuflart und angestrebtem Studfienabschfluss
fin Prozent

Verwafltungsfachhochschuflen

2kfirchflfiche Fachhochschuflen

2prfivate Fachhochschuflen

kfirchflfiche Unfiversfität

theoflogfische Hochschuflen

staatflfiche Kunsthochschuflen

kfirchflfiche Kunsthochschuflen

2staatflfiche Fachhochschuflen

staatflfiche Unfiversfitäten

1Master

Dfipflom, Magfister,
1Staatsexamen

1Bacheflor sonstfige Abschflüsse

Studfierende
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1  Ohne Lehramtsstudfierende.

2  Ohne Verwafltungsfachhochschuflen.
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Abb. 10
Erfoflgrefiche Abschflüsse fin grundständfigen* Studfiengängen fin Bayern sefit 2004
nach Abschflussarten

*  Erst- und Zwefitstudfium sowfie konsekutfives Masterstudfium.
1  Ohne Lehramtstudfium.
2  Efinschflfießflfich Dfipflomhandeflsflehrern.
3  Dfipflom, Magfister, Staatsexamen oder andere.
4  Vorfläuffige Daten für das Sommersemester 2016.
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In Abbfifldung 11 wfird efine Zefitrefihe von Studfieren-

den nach Fächergruppen genutzt, um Trends auszu-

machen. Dfie Änderung der Fächersystematfik zum 

Wfintersemester 2015/16 führt zu efinem Bruch fin der 

Zefitrefihe. Unten begfinnend zefigt dfie Abbfifldung fim 

Berefich der Gefisteswfissenschaften (früher: Sprach- 

und Kuflturwfissenschaften), dass für dfie fletzten Jahre 

offensfichtflfich efin Rückgang fin dfieser Fächergruppe 

zu verzefichnen fist. Dfie Besetzung der Fächergrup-

pe „Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfiaflwfissenschaf-

ten“ hat sfich über 30 Jahre nficht nennenswert ge-

ändert und flfiegt stabfifl befi efinem Antefifl um dfie 30 %. 

Kflarer Gewfinner der Entwfickflung des vergangenen 

Jahrzehnts sfind dfie sogenannten MINT-Fächer, aflso 

Mathematfik, Informatfik, Naturwfissenschaften und 

Technfik. Aufgrund des befürchteten Fachkräfteman-

gefls wurde (nficht nur) fim deutschsprachfigen Raum 

stark für efinen Ausbau fin dfiesem Berefich geworben, 

und das offensfichtflfich erfoflgrefich. Anhand des Dfia-

gramms 2016 schefint dfies zuflasten der Gefisteswfis-

senschaften sowfie der Lehramtsausbfifldung erfoflgt 

zu sefin. Hfier fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass 

es sfich um efine reflatfive Darsteflflung handeflt, wäh-

rend absoflut betrachtet deutflfich gestfiegene Studfie-

rendenzahflen zugrunde flfiegen. Zumfindest für den 

Lehramtsberefich fist efine zykflfische Entwfickflung aber 

durchaus typfisch.

Afls Vorankündfigung auf den nächsten Abschnfitt 

„Hochschuflpersonafl“ und zum Abschfluss des Kapfi-

tefls zu den Studfierenden werden nachfoflgend Be-

treuungsreflatfionen besprochen. Dfiese Quote zefigt, 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

1974/
75

80/
81

85/
86

90/
91

95/
96

2000/
01

05/
06

10/
11

16/
17

Abb. 11
Studfierende an Hochschuflen fin Bayern 
sefit dem Wfintersemester 1974/75 nach 
Fächergruppen* 
fin Prozent

100

Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfiaflwfissenschaften

Gefisteswfissenschaften

Mathematfik, Natur-, Ingenfieurwfissenschaften

Lehramtsstudfiengänge (ohne Dfipflomhandeflsflehrer)

sonstfige Fächer

Human-, Veterfinärmedfizfin, 
Gesundhefitswfissenschaften

*  V
   Wfintersemester 2015/16. Dfie Änderung der Fächer-
   systematfik umfasst Umbenennungen von Fächergruppen 
   sowfie Umordnungen von Studfienberefichen; zu Detafifls 
   sfiehe .

or und nach der Änderung der Fächersystematfik zum 

http://q.bayern.de/stud16

(bfis 2015 Sprach- und Kuflturwfissenschaften)

Abb. 12
Betreuungsreflatfionen* an den Hochschuflen fin Bayern 2006 und 2016

Verwafltungsfachhochschuflen

Fachhochschuflen
(ohne Verwafltungsfachhochschuflen)

Kunsthochschuflen

theoflogfische Hochschuflen

Unfiversfitäten (ohne Kflfinfikpersonafl)

Unfiversfitäten

0 5 10 15

2006

2016

20 25

*  Studfierende je Lehrpersonafl (Voflflzefitäqufivaflente).
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wfie vfiefle Studfierende auf das Lehrpersonafl entfafl-

flen. Zur Berechnungsmethodfik: Es wurden für 2016 

dfie Studfierenden des Wfintersemesters 2015/16 ge-

nutzt sowfie das Personafl des Berfichtsjahres 2015, 

das zum 1. Dezember efines Berfichtsjahres erho-

ben wfird, um dfie Datenqueflflen auf dfiese Wefise (an-

schauflfich gedacht: zum Jahreswechsefl 2016) aufefi-

nander zu bezfiehen.13

Für dfie gegenübergesteflflten Zefiträume 2006 und 

2016 offenbart Abbfifldung 12, dass der enorme Zu-

wachs an Studfierenden um über 100  000 zusätz-

flfiche „Lehr- und Betreuungsnachfrager“, kefine Ver-

schflechterung bewfirkt hat. Befi den Unfiversfitäten und 

Fachhochschuflen hat sfich dfie Betreuungsreflatfion 

etwas verbessert, befi den theoflogfischen Hochschu-

flen und Verwafltungsfachhochschuflen etwas ver-

schflechtert. Zwfischen den Hochschuflarten faflflen dfie 

Betreuungsreflatfionen unterschfiedflfich aus. Während 

an den Fachhochschuflen deutflfich über 20 Studfie-

rende je Lehrpersonafl auftreten, muss das Lehrper-

sonafl an Unfiversfitäten (ohne Kflfinfikpersonafl) 2016 je-

wefifls rund eflf Studfierende betreuen. In Abbfifldung 12 

werden dfie Betreuungsreflatfionen befi Unfiversfitäten 

mfit Kflfinfikpersonafl und ohne Kflfinfikpersonafl gegen-

übergesteflflt, da davon auszugehen fist, dass sfich dfie 

Lehrverpflfichtungen  von  Kflfinfikpersonafl  anders  dar-

steflflen afls dfie des Hochschuflpersonafls.

Hochschuflpersonafl – efin mögflficher Wefiterver-

bflefib fim akademfischen System

Nach Abschfluss des Studfiums besteht dfie „aka-

demfische“ Karrfiereoptfion, fim Hochschuflsystem zu 

verbflefiben. Mfit den fim Zuge der HStatG-Noveflflfie-

rung efingeführten Merkmaflen „höchster Hochschufl-

abschfluss“ und „Jahr des Erwerbs des höchsten 

Hochschuflabschflusses“ sowfie „flaufendes Quaflfifizfie-

rungsverfahren“ wfird dfieser Übergang demnächst 

nachvoflflzfiehbarer werden.

Abbfifldung 13 zefigt das gesamte Personafl, aflso ne-

ben dem wfissenschaftflfichen auch das Verwafltungs- 

und technfische Personafl. Efin Vergflefich zwfischen 

den Berfichtsjahren 2005 und 2015, zusammenge-

fasst  nach  Unfiversfitäten  (finkfl.  theoflogfischer  und 

Kunsthochschuflen) und Fachhochschuflen (finkfl. Ver-

wafltungsfachhochschuflen),  flässt  den  Umfang  der 

Auswefitung des Hochschuflpersonafls afls Antwort 

auf den enormen Anstfieg der Studfierendenzahflen 

erkennen. Das hauptberuflfiche Personafl an Unfiver-

Abb. 13
Personafl an Unfiversfitäten* und Fachhochschuflen** fin Bayern 2005 und 2015
nach Personaflart und Tätfigkefit

  *  Efinschflfießflfich phfiflsophfisch-theoflogfischer Hochschuflen und Kunsthochschuflen.
**  Efinschflfießflfich Verwafltungsfachhochschuflen.
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13   Anders afls fin den 
Veröffentflfichungen 
des Statfistfischen 
Bundesamts (vgfl. 
dfie berefits genannte 
Fachserfie 11) wer-

  den dfie Verwafltungs-
fachhochschuflen nficht 
ausgeschflossen, Tefifl-
zefitstudfierende nficht 
gesondert berechnet 
und auch Promo-
tfionsstudfierende 
nficht ausgenommen. 
Dadurch ergeben sfich 
flefichte Abwefichungen, 
dfie jedoch dfie grund-
flegenden Aussagen 
nficht beefinträchtfigen.
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sfitäten stfieg von 2005 bfis 2015 um 45,2 %, das ne-

benberuflfiche Personafl um 83,8 % und das Verwafl-

tungspersonafl um 11,9 %. 

Wfie berefits befi den Studfierenden dargesteflflt, wfie-

sen dfie Fachhochschuflen efine noch größere Ent-

wfickflungsdynamfik auf. Dort verdoppeflte sfich das 

hauptberuflfiche  Personafl  (Stefigerung  um  99,9 %), 

das nebenberuflfiche  Personafl  stfieg  um  116 % und 

das Verwafltungspersonafl um 87,3 %. Mfit Bflfick auf 

dfie oben dargesteflflten Betreuungsreflatfionen, fin de-

ren Berechnung das Verwafltungspersonafl seflbst-

verständflfich nficht efingeht, flässt sfich festhaflten, dass 

dfie Betreuung der Studfierenden trotz starker Aus-

wefitung der Studfierendenzahflen durch entspre-

chende Personaflauswefitung auf hohem Nfiveau ge-

haflten werden konnte. Aus efiner studentfischen 

Karrfiereperspektfive, verstanden afls Chance, fim aka-

demfischen System zu verbflefiben, dürfte dfies grund-

sätzflfich posfitfiv sefin, wobefi dfie überproportfionafl 

hohe  Auswefitung  der  nebenberuflfichen  Beschäftfi-

gungsverhäfltnfisse aus Erwerbsperspektfive nur be-

dfingt afls Erfoflg zu werten fist.

Abbfifldung 14 zefigt dfie Beschäftfigungstrends des ver-

gangenen Jahrzehnts (ohne Berücksfichtfigung studen-

tfischer Hfiflfskräfte) fin den jewefiflfigen Personaflgruppen. 

So hatten dfie stark gestfiegenen Studfierendenzahflen 

vor aflflem efinen umfangrefichen Ausbau der wfissen-

schaftflfichen Hfiflfskräfte zur Foflge. Dfie Schere zwfi-

schen den Gruppen „Dozfierende und Assfistenzen“ 

und den wfissenschaftflfichen Hfiflfskräften14 verdeut-

flficht den genereflflen Umbau fim Personaflkörper des 

akademfischen Systems.

Dabefi flfiegt es auf der Hand, dass höhere Studfieren-

denzahflen kefine genereflfle Vervfieflfachung der Lehr-

stühfle nach sfich zfiehen, sondern efine Auswefitung 

des Personaflstamms an den Lehrstühflen. Dfie Zahfl 

der efine Professur finnehabenden Personen fist ent-

sprechend sefit 2004 um über 25 % gestfiegen. Das 

Personafl zur wfissenschaftflfichen und künstflerfischen 

Mfitarbefit hat um rund 80 % zugeflegt, dfie Lehrbeauf-

tragten und Lehrkräfte für besondere Aufgaben je-

wefifls um etwa 70 %.

Dfie Ausgestafltung der Arbefitsverhäfltnfisse hat sfich 

tefifls stark verändert. So haben fin den vergangenen 

Jahren Tefiflzefitbeschäftfigungen deutflfich zugenom-

men. In Abbfifldung 15 wfird dfies anhand des hauptbe-

ruflfichen  wfissenschaftflfich-künstflerfischen  Personafls 

an den verschfiedenen Hochschuflarten dargesteflflt. 

Aflflefin dfie Verwafltungsfachhochschuflen sfind nficht 

betroffen, und befi den theoflogfischen Hochschu-

flen flfiegt efin etwas wechseflhafter Verflauf vor. Wäh-

rend befi den Unfiversfitäten efine vergflefichswefise mo-

Abb. 14
Wfissenschaftflfich-künstflerfisches Hochschuflpersonafl fin Bayern sefit 2004
nach ausgewähflten Personaflgruppen
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Lehrkräfte für besondere Aufgaben
wfissenschaftflfiche Hfiflfskräfte

14  Dfies sfind nebenberuflfich
  tätfige Personen zur 
wfissenschaftflfichen und 
künstflerfischen Mfitarbefit, 
vgfl. Gesetz über dfie 
Rechtsverhäfltnfisse der 
Hochschuflflehrer und 
Hochschuflflehrerfinnen 
sowfie des Wefiteren 
wfissenschaftflfichen und 
künstflerfischen Personafls 
an den Hochschuflen, 

  Bayerfisches Hoch-
schuflpersonaflgesetz 
(BayHSchPG) vom 

  23. Mafi 2006 (GVBfl. 
  S. 230, BayRS 2030-1-
2-K), das zufletzt durch 

  § 2 des Gesetzes vom 
  13. Dezember 2016 
(GVBfl. S. 369) geändert

  worden fist.
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derate Entwfickflung von 31,4 % Tefiflzefitquote fin 2005 

auf 38,3 % fin 2015 vorflfiegt, sfind dfie Tefiflzefitbeschäf-

tfigungen an den Fachhochschuflen von 7,7 % auf 

21,2 % angestfiegen, befi den Kunsthochschuflen von 

30,2 % auf  46,8 %. 

  

An den Unfiversfitäten war 2005 etwas über dfie Häflfte 

des  hauptberuflfichen  wfissenschaftflfich-künstflerfischen 

Personafls „auf Zefit“ beschäftfigt, finzwfischen flfiegt der 

Antefifl sefit 2010 anhafltend befi rund 80 % und könnte 

damfit so etwas wfie efine natürflfiche Obergrenze er-

reficht haben. Dfie Auswertung zum Promovfieren-

denstatus ab dem Berfichtsjahr 2016 wfird efine bes-

sere Dfifferenzfierung zu dfiesem Thema erflauben. 

Hfier wären Tefiflzefit- und befrfistete Beschäftfigungen 

aufgrund der Übergangssfituatfion efiner Promotfions-

Abb. 15
Tefiflzefitbeschäftfigtes, hauptberufflfiches wfissenschaftflfich-künstflerfisches Hochschuflpersonafl
fin Bayern sefit 2005
fin Prozent
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Abb. 16
Befrfistet beschäftfigtes, hauptberufflfiches wfissenschaftflfich-künstflerfisches Hochschuflpersonafl
fin Bayern sefit 2005
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phase normafl. An den Fachhochschuflen hat sfich dfie 

Quote der befrfisteten Arbefitsverhäfltnfisse von rund 

2 % fim Jahr 2005 auf rund 30 % fim Jahr 2015 erhöht. 

Der  abflachende  Verflauf  der  Kurve  flässt  vermuten, 

dass dfie Entwfickflung auch hfier efine Art Obergrenze 

gefunden haben könnte (vgfl. Abbfifldung 16).

Noveflflfierung des Hochschuflstatfistfikgesetzes

Durch den Boflogna-Prozess hat sfich dfie Hochschufl-

flandschaft fin den fletzten Jahren auch fin Deutsch-

fland stark verändert. Gemäß den Vorsteflflungen 

der Reform sfind Studfierende fin fihrem Studfien-

abflauf  sehr  vfiefl  flexfibfler  und  finternatfionafler  gewor-

den. Efin erfoflgrefiches Studfium hängt nficht mehr afl-

flefin vom angestrebten Dfipflom oder Staatsexamen 

ab, sondern zfieflt nunmehr auf das erfoflgrefiche An-

sammefln von ECTS-Punkten fin jedem Semester mfit 

verschfiedenen Anerkennungsmögflfichkefiten. Studfie-

rende sfind flängst nficht mehr auf dfie Sfitzschefine an 

der efigenen Hochschufle angewfiesen, sondern kön-

nen sfich durch das verefinhefitflfichte System Lefistun-

gen von unterschfiedflfichen Hochschuflen anerken-

nen flassen und so den efigenen Horfizont erwefitern. 

Darauf reagfierend muss auch dfie Hochschuflstatfistfik 

nachzfiehen, um dfie neuen Dynamfiken erfassen zu 

können.

Dfie bfisher gefltenden Lfiefervorgaben an dfie Hoch-

schuflen waren darauf ausgeflegt, dfie grundflegend fin-

teressfierenden Daten efines Studfierenden zu erfas-

sen. Dazu zähflte fim Wesentflfichen dfie Hochschufle, der 

Studfiengang, dfie Art des Studfiums, dfie angestrebten 

Abschflussprüfungen und anschflfießend, fim Rahmen 

der Prüfungsstatfistfik, dfie erfoflgrefich bestandene Prü-

fung mfit Angabe der dazu benötfigten Semester. Fer-

ner wurden efinfige demographfische Grunddaten er-

Infokasten 3

Noveflflfierung der Studfierenden- und Prüfungsstatfistfik

Kopfdaten – Geburtsdatum (neben Monat und Jahr nun zusätzflfich der 

     Geburtstag)

 – Vorname (dfie ersten vfier Buchstaben)

 – wefitere Staatsangehörfigkefit 

Hochschuflstandort – semesterwefise Erfassung

 – efigene Hochschuflnummer ab 100 Semesterwochenstunden  

     je Standort

 – dadurch krefisgenaue Erfassung mögflfich

 – befi Erstefinschrefibung außerhaflb Deutschflands/Hochschufle    

     fim vorhergehende Semester außerhaflb Deutschflands, der Staat    

     der Hochschufle

Studfienunterbrechung – Art der Studfienunterbrechung

Studfium fim Berfichts- – Ort der angestrebten Abschflussprüfung (Bundesfland – Krefis    

   semester     oder Ausfland – Staat) 

 – Regeflstudfienzefit

ECTS1-Punkte – Anzahfl der erworbenen und anerkannten ECTS-Punkte

  –   außerhaflb der Hochschufle erworbene beruflfiche Quaflfifikatfion

  –   fim Ausfland erworbene anerkannte ECTS-Punkte

Ausflandsaufenthaflt – Staat

 – Dauer

 – Art des Aufenthaflts (Ausflandssemester/-praktfikum)

 – Art des Mobfiflfitätsprogramms (Erasmus, seflbstorganfisfiert o. ä.)

1    European Credfit Transfer System.
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hoben. Dfiese Angaben waren sficherflfich ausrefichend, 

um dfie wfichtfigsten Statfistfiken rund um dfie Hoch-

schuflflandschaft veröffentflfichen zu können, genügen 

mfit Bflfick auf dfie fimmer vfieflfäfltfigeren Mögflfichkefiten 

des Studfienabflaufs aber nficht mehr, um dfiesen für efi-

nen Studfierenden umfassend abzubfiflden. 

Afls Zfiefl der Noveflflfierung soflfl efine Studfienverflaufs-

statfistfik hervorgehen, dfie fin der Lage fist, den semes-

tergenauen Verflauf efines Studfiums nachzuzefichnen 

und hfier Gemefinsamkefiten und Unterschfiede her-

vorzuheben. Nachdem das Statfistfische Amt der Eu-

ropäfischen  Unfion  (Eurostat)  berefits  dfie  Lfieferver-

pflfichtungen  sefitens  der  Mfitgflfiedsfländer  angepasst 

hatte15, flfiegt nun auch fin Deutschfland efine gesetz-

flfiche Grundflage für efine umfangrefich angepasste 

Datenflfieferung sefitens der Hochschuflen vor. Im We-

sentflfichen sfind dfie drefi großen Hochschuflstatfistfiken 

– dfie Studfierendenstatfistfik, dfie Prüfungsstatfistfik und 

dfie Hochschuflpersonaflstatfistfik – davon betroffen. 

Sefit März 2016 hat dfie Noveflflfierung nficht nur ge-

setzflfich, sondern auch fim Rahmen efiner praktfischen 

Umsetzung anhand von angepassten Schflüsseflver-

zefichnfissen für dfie Datenflfieferung der Hochschuflen 

erfoflgrefich Efinzug gehaflten und wfird fin der Perso-

naflstatfistfik mfit dem Berfichtsjahr 2016 sowfie fin der 

Studfierenden- und Prüfungsstatfistfik sefit Sommer-

semester 2017 berefits umgesetzt. In den foflgenden 

Abschnfitten werden dfie Anpassungen finnerhaflb der 

efinzeflnen Statfistfiken erfläutert.

In der Studfierenden- und Prüfungsstatfistfik wfird efin 

Hauptaugenmerk nun auf dfie Mobfiflfität der Studfie-

renden fim In- und Ausfland geflegt. Der Infokasten 3 

„Noveflflfierung der Studfierenden- und Prüfungsstatfis-

tfik“ gfibt efinen Überbflfick über dfie wfichtfigsten Neue-

rungen.

Zusätzflfich wfird zum Berfichtsjahr 2017 efine Pro-

movfierendenstatfistfik efingeführt. Bfis dato wurde fle-

dfigflfich der erfoflgrefiche Abschfluss efiner Promotfion 

gemefldet. Neu sfind dfie Regfistrfierung der Promovfie-

renden an der jewefiflfigen Hochschufle und dfie damfit 

efinhergehende Mögflfichkefit der umfassenden Abbfifl-

dung der Promotfionsstudfierenden. Hfierzu werden 

neben den Angaben zur Person auch Daten zur Art 

der Promotfion, zur Immatrfikuflatfion und zu dem mfit 

der Hochschufle bestehenden Beschäftfigungsver-

häfltnfis erhoben.

Auch fin der Hochschuflpersonaflstatfistfik gfibt es Neue-

rungen, dfie efine genauere Erfassung der Beschäf-

tfigten ermögflfichen und fim Zuge der Datenflfieferungen 

zum Berfichtsjahr 2016 berefits erhoben werden. Zu-

sätzflfich wfird nun auch dfie Bfifldungsquaflfifikatfion des 

Personafls mfit genauen Angaben zum erworbenen 

Abschfluss erfragt. Darüber hfinaus wfird dfie Posfi-

tfion finnerhaflb der Hochschuflflefitung erfasst und efi-

ne neue Statfistfik zur Zusammensetzung der Hoch-

schuflräte efingeführt (ab Berfichtsjahr 2017).

Der wefitrefichendste, fachstatfistfische Baustefin der 

Noveflflfierung jedoch wfird dfie Studfienverflaufsstatfis-

tfik sefin. Damfit efin fehflerfloser Aufbau von Verfläufen 

durchgeführt werden kann, werden Hfiflfsmerkmafle 

erfragt, um so efin efindeutfiges Pseudonym für je-

den Studfierenden ersteflflen zu können. Darunter fafl-

flen u. a. der Geburtstag und dfie ersten vfier Buchsta-

ben des Vornamens. Sobafld das Pseudonym ersteflflt 

wurde, werden dfie Hfiflfsmerkmafle geflöscht. Das 

Pseudonym dfient aflflefin der Zusammenführung von 

Datensätzen und fist nfiemandem zugängflfich, sodass 

mfit dfieser Vorgehenswefise der Datenschutz ge-

währflefistet werden kann. Mfithfiflfe der so mögflfichen 

efindeutfigen, semesterwefisen Zuordnung der Stu-

dfierendendaten kann von der Erstefinschrefibung bfis 

hfin zum Abschfluss efine genaue Abbfifldung des Stu-

dfienverflaufs erfoflgen und somfit typfische Studfiener-

foflgsfragen wfie der Übergang vom Bacheflor- zum 

Masterstudfium anaflysfiert werden. Auf dfie so entste-

hende Datenbank zum Studfienverflauf haben nur dfie 

statfistfischen Ämter Zugrfiff. 

Efin ebenfaflfls wefitrefichender Baustefin finnerhaflb der 

amtflfichen Statfistfik fist der Aufbau efiner zentraflen Aus-

wertungsdatenbank für dfie Hochschuflstatfistfiken, fin 

dfie semesterwefise Statfistfikdaten aufgenommen 

werden und dadurch unmfitteflbar mfitefinander ver-

gflefichbar sfind. Auf dfiese Datenbank werden zu-

nächst nur dfie Statfistfischen Ämter des Bundes und 

der Länder Zugrfiff haben. Sobafld dfie amtflfiche Statfis-

tfik efin geefignetes Gehefimhafltungsverfahren fimpfle-

mentfieren konnte, kann dfiese Datenbank auch wefi-

teren Nutzern geöffnet werden. 

15  EU-Verordnung 
Nr. 912/2013 der 
Kommfissfion vom 

  23. September 2013.
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Fazfit und Ausbflfick

Dfie hfier präsentfierten Daten der amtflfichen Hoch-

schuflstatfistfik beflegen anhand unterschfiedflficher 

Zefitrefihen dfie Auswfirkungen poflfitfischer Maßnah-

men fin der vergangenen Dekade. Dfie Boflogna-Re-

form (von 1999) fist, was dfie Anerkennung von Stu-

dfiengängen nach dem Bacheflor-Master-System 

angeht, schon flange Routfine. Nfichtsdestotrotz fist 

dfiese Neugestafltung wefiterhfin Gegenstand kontro-

verser Dfiskussfionen. Dfie Reaktfion auf gestfiegene 

Studfierendenzahflen u. a. durch dfie G8-Reform fist fim 

akademfischen System erfoflgrefich voflflzogen, wobefi 

dfie Rückbesfinnung auf das G9 fin Bayern fin dfiesem 

Jahr berefits wfieder dfie Rahmenbedfingungen modfi-

fizfiert.

Dfie neuen Daten auf Grundflage der HStatG-Novefl-

flfierung für dfie Personafl- und dfie Studfierendenstatfis-

tfik werden für den Boflogna-Prozess, der dfie finterna-

tfionafle Mobfiflfität ermögflfichen bzw. verefinfachen soflfl, 

genau unter dfiesem Stfichwort afls Auswertungsge-

genstand dfie Dfiskussfion auffrfischen und mfindes-

tens datentechnfisch schärfen. Ferner wfird mfit dem 

Sommersemester 2017 der Efinstfieg fin das Thema 

„Verflaufsstatfistfik“ begonnen. Ab dem Foflgesemes-

ter flassen sfich dann Aussagen zum Bacheflor-Mas-

ter-Übergang sowfie zum Studfienerfoflg genereflfl ver-

bessern. Dfie statfistfischen Ergebnfisse werden somfit 

noch ergebnfisorfientfierter.
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Unternehmensgründungen und -schflfießungen –
Auswertungsmögflfichkefiten auf der Basfis 
des statfistfischen Unternehmensregfisters

Unternehmensgründungen steflflen efinen wfichtfigen Indfikator für dfie wfirtschaftflfiche Entwfick-

flung efiner Regfion dar. Dfie amtflfiche Statfistfik bfietet zwefi Datengrundflagen zur Abbfifldung und 

Beobachtung des Gründungsgeschehens sowfie der Entwfickflung der Unternehmensfland-

schaft: dfie Gewerbeanzefigenstatfistfik und das statfistfische Unternehmensregfister. Auswer-

tungen zur Demografie der Unternehmen aus dem statfistfischen Unternehmensregfister wer-

den bfisher fledfigflfich auf Bundesebene veröffentflficht. Zukünftfig soflflen dfiese Ergebnfisse auch 

auf Ebene der Bundesfländer sowfie auf tfieferer regfionafler Gflfiederungsebene der Öffentflfich-

kefit zur Verfügung gesteflflt werden. Zfiefl dfieses Artfikefls fist dfie Vorsteflflung dfieser Auswer-

tungsmögflfichkefiten mfit efinem kurzen Abrfiss über dfie Methodfik sowfie dfie Darsteflflung erster 

Ergebnfisse. Darüber hfinaus soflfl efin Vergflefich mfit der etabflfierten Gründungsstatfistfik auf Ba-

sfis der Gewerbeanzefigen gezogen werden.

Dr. Susanne Waflter1

Efinflefitung

Ökonomen und Poflfitfiker sehen Unternehmensgrün-

dungen afls den Motor der wfirtschaftflfichen Entwfick-

flung. Nficht nur werden durch sfie seflbst Arbefitspflät-

ze geschaffen, auch stefigern sfie durch den erhöhten 

Wettbewerbsdruck dfie voflkswfirtschaftflfiche Effizfienz 

und Produktfivfität. Dfie Beobachtung der demogra-

fischen  Unternehmensentwfickflung  sowfie  dfie  Iden-

tfifikatfion krfitfischer Determfinanten der Intensfität der 

Gründungs- und Schflfießungsaktfivfität sowfie fletzt-

endflfich des Überflebens von Unternehmen bedürfen 

efiner zuverflässfigen Datengrundflage. Dfie amtflfiche 

Statfistfik bfietet zwefi Datenqueflflen zur Beobachtung 

der Gründungsaktfivfität: dfie Gewerbeanzefigenstatfis-

tfik und dfie Unternehmensdemografie auf Basfis des 

statfistfischen Unternehmensregfisters. 

Dfie Gewerbeanzefigenstatfistfik wfird sefit dem Jahr 

1996 mfit dem Gesetz zur Änderung der Gewerbeord-

nung und sonstfiger gewerberechtflficher Vorschrfiften 

bundesefinhefitflfich durchgeführt. Nach der Gewerbe-

ordnung fist über den Begfinn, dfie Veränderung oder 

dfie Aufgabe efiner gewerbflfichen Tätfigkefit befi den 

Gemefinden efine Anzefige zu erstatten. Laut §  14 der 

Gewerbeordnung fist zu efiner Gewerbeanzefige ver-

pflfichtet, wer den seflbstständfigen Betrfieb efines ste-

henden Gewerbes begfinnt. Nach §  15 Abs. 2 EStG 

(Efinkommensteuergesetz) flfiegt efine Gewerbetätfig-

kefit dann vor, wenn befi der seflbstständfigen Tätfigkefit 

efine Gewfinnerzfieflungsabsficht vorflfiegt, unabhängfig 

von der aktueflflen Höhe der Gewfinne. Expflfizfit qua 

Gesetz  von  der  Anzefigepflficht  ausgenommen  sfind 

dfie Urproduktfion, frefie Berufe, dfie bfloße Verwafltung 

efigenen Vermögens sowfie Versficherungsunterneh-

men. Aflfle Gewerbean- und -abmefldungen werden 

von den Gemefinden monatflfich an das jewefiflfige Sta-

tfistfische Landesamt übermfitteflt. Sefit dem Jahr 1997 

veröffentflficht das Bayerfische Landesamt für Statfistfik 

Auswertungen aus der Gewerbeanzefigenstatfistfik. Je 

nach  Informatfionsbedarf  flassen  sfich  hfierbefi  dfie  Ge-

werbeanzefigen nach Art der Mefldung (An-, Ab- oder 

Ummefldung) unterschefiden. Sefit 2003 erflaubt dfie 

Gewerbeanzefigenstatfistfik efine noch fefinere Dfifferen-

zfierung der Anzefigen nach unterschfiedflfichen Merk-

maflen wfie dfie Neuerrfichtung efines Betrfiebs durch 

Neugründung, Zuzug efines Betrfiebs aus efiner an-

1   Besonderer Dank gfiflt 
Herrn Dr. Rafimund 
Rödefl und Frau 
Kathrfin Frficke für fihre 
tatkräftfige Unterstüt-
zung befi der Ersteflflung 
dfieses Artfikefls.
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deren Gemefinde oder Übernahme berefits beste-

hender Betrfiebe. Ebenso fist es mögflfich, wfirtschaft-

flfich reflevante Betrfiebsgründungen zu fidentfifizfieren. 

Anaflog flassen sfich dfie Gewerbeabmefldungen nach 

voflflständfigen Aufgaben, Umwandflungen, Fortzügen 

oder Übergaben unterschefiden.2

Somfit bfietet dfie amtflfiche Gewerbeanzefigenstatfistfik 

efine soflfide Grundflage für Beobachtungen der Unter-

nehmensdynamfik  und  -fluktuatfion.  Orfigfinäre  Grün-

dungen und potenzfieflfle Schflfießungen flassen sfich 

auf dfieser Basfis statfistfisch abbfiflden. Jedoch flfiefern 

Indfikatoren auf Basfis dfieser Datengrundflage nur efin 

bedfingt reaflfistfisches Bfifld der aktueflflen Gründungs-

sfituatfion und deren Befitrag zur gesamtwfirtschaft-

flfichen Entwfickflung. Zum efinen überzefichnet dfie 

Gewerbeanzefigenstatfistfik dfie Zahfl der potenzfieflflen 

Gründungen fin den abgebfifldeten Wfirtschaftsbe-

refichen, da es sfich befi efiner Gewerbeanmefldung 

um efine refine Gründungsabsfichtserkflärung handeflt. 

Zum anderen sfind Gründungen fin den durch dfie 

Gewerbeordnung nficht abgedeckten Wfirtschaftsbe-

refichen nficht erfasst. Wefiterhfin sfind Aussagen über 

den wfirtschaftflfichen Befitrag dfieser so gemessenen 

Gründungen, konkret dfie Schaffung von Arbefitspflät-

zen und Wertschöpfung, nur efingeschränkt mög-

flfich.  Zwar  flfiefert  dfie  Gewerbeanzefigenstatfistfik  Indfi-

katoren wfie dfie Zahfl der Beschäftfigten, Efintrag fin 

dfie Handwerksroflfle und Rechtsform (afls Proxy für 

dfie Größe efines Unternehmens zu Begfinn der Grün-

dung), auf deren Basfis sfich dfie Gründungen nach 

fihrer wfirtschaftflfichen Reflevanz zum Zefitpunkt der 

Gewerbeanmefldung dfifferenzfieren flassen, jedoch 

flässt sfich nficht verfoflgen, wfie sfich dfie Gründungen 

und  dfiese  Indfikatoren  fim  Zefitverflauf  entwfickeflt  ha-

ben. Dfie Beobachtung der flangfrfistfigen dfirekten und 

findfirekten Beschäftfigungseffekte durch Neugrün-

dungen fist damfit auf Basfis der Gewerbeanzefigen-

statfistfik nficht mögflfich. Mfit anderen Worten haben 

dfie Daten der Gewerbeanzefigenstatfistfik auf Ebene 

der Unternehmen efinen Querschnfittscharakter.

Langfrfistfige Effekte von Unternehmensgründungen 

auf Wettbewerb, Produktfivfität und Arbefitsmarkt flas-

sen sfich nur befi flängerer zefitflficher Verfoflgung dfieser 

Gründungen bezfiehungswefise des Fortbestehens 

dfieser Gründungen abschätzen. Ebenso fist für dfie 

Poflfitfik und Forschung efine dfifferenzfierte Betrach-

tung von Gründungen von höchster Reflevanz, um Er-

foflgsfaktoren zu fidentfifizfieren, weflche das Überfleben 

von Unternehmen sowfie deren Wachstum erkflären. 

Aus dfiesem Grund bedarf es efines Unternehmenspa-

nefls, weflches es erflaubt, den Lebenszykflus von Un-

ternehmen fim Zefitverflauf zu beobachten. Das statfis-

tfische Unternehmensregfister des Bundes und der 

Länder bfietet dfie Mögflfichkefit efiner soflchen Paneflbe-

trachtung von wfirtschaftflfich reflevanten Unternehmen.

Das statfistfische Unternehmensregfister fist efine re-

geflmäßfig aktuaflfisfierte Datenbank über Unterneh-

men und deren flokafle Efinhefiten (Betrfiebe), dfie ent-

weder  zur  Umsatzsteuervoranmefldung  verpflfichtet 

sfind, wefifl sfie jährflfich efinen steuerbaren Umsatz aus 

Lfieferungen und Lefistungen über 17  500 Euro er-

wfirtschaften, oder mfindestens efinen sozfiaflversfiche-

rungspflfichtfig  Beschäftfigten  ansteflflen.3 Efin Unter-

nehmen wfird fin der amtflfichen Statfistfik afls kflefinste 

seflbstständfige  Efinhefit  definfiert,  dfie  aus  handefls- 

bzw. steuerrechtflfichen Gründen Bücher führt und efi-

ne jährflfiche Feststeflflung des Vermögensbestandes 

bzw. des Erfoflgs der wfirtschaftflfichen Tätfigkefit vor-

nehmen muss. Auch frefiberuflfich Tätfige werden afls 

efigenständfige Unternehmen regfistrfiert sowefit sfie 

sozfiaflversficherungspflfichtfig  Beschäftfigte  meflden 

oder Umsatzsteuervoranmefldungen tätfigen. Quefl-

flen zur Pflege des statfistfischen Unternehmensregfis-

ters sfind efinersefits Verwafltungsdaten, u. a. der Bun-

desagentur für Arbefit und der Ffinanzbehörden, zum 

anderen Rückfläufe aus Prfimärerhebungen befi Un-

ternehmen und Betrfieben. Auswertungen aus dem 

statfistfischen Unternehmensregfister umfassen zum 

aktueflflen Stand aflfle Wfirtschaftsberefiche, mfit Aus-

nahme der Land- und Forstwfirtschaft, der Ffische-

refi sowfie der Öffentflfichen Verwafltung (Abschnfitte A 

und O der Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Aus-

gabe 2008 (WZ 2008)). Befi den Auswertungen zur 

Unternehmensdemografie  werden  zusätzflfich  auch 

Haushaflte, dfie ausschflfießflfich prfivate Vermfietung 

und Verpachtung betrefiben, ab dem Berfichtsjahr 

2014 ausgeschflossen.4 Das statfistfische Unterneh-

mensregfister entsprficht somfit efiner Voflflerhebung 

der wfirtschaftflfich aktfiven und reflevanten Unterneh-

menspopuflatfion.  Es  dfient  efinersefits  afls  Infrastruk-

tureflement und Auswahflgrundflage für dfie amtflfichen 

Wfirtschaftsstatfistfiken und anderersefits afls Grundfla-

ge für Auswertungen zur Unternehmensstruktur und 

2   Vgfl. Quaflfitätsberficht 
Gewerbeanzefigen-
statfistfik 2016.

3   Dfiese Reflevanzschweflflen 
wurden für das Berfichts-
jahr 2014 festgeflegt. 
Efine Absenkung der 
Reflevanzschweflflen 
fin künftfigen Berfichts-
jahren fist gepflant.

4   Ab dem Berfichtsjahr 
2015 soflflen auch für 
dfie Auswertungen 
des statfistfischen 
Unternehmensregfisters 
Unternehmen, dfie fin der 
prfivaten Vermfietung und 
Verpachtung aktfiv sfind, 
ausgeschflossen werden, 
um efine Harmonfisfierung 
mfit anderen Wfirtschafts-
statfistfiken zu errefichen.
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-dynamfik auf regfionafler sowfie auf Branchen- bzw. 

wfirtschaftsfachflficher Ebene. Das Bayerfische Lan-

desamt für Statfistfik veröffentflficht sefit dem Jahr 2004 

systematfisch jährflfiche Strukturdaten aus dem statfis-

tfischen Unternehmensregfister über dfie Anzahfl der 

Unternehmen und Betrfiebe fin Bayern nach verschfie-

denen Gflfiederungsmerkmaflen.

Neben der refinen Bestandsaufnahme der aktfiven Un-

ternehmenspopuflatfion erflaubt das statfistfische Unter-

nehmensregfister auch Auswertungen zu Bestands-

veränderungen durch Zu- oder Abgänge, weflche afls 

potenzfieflfle Gründungen bezfiehungswefise Schflfie-

ßungen finterpretfiert werden können. Dfie Schwfierfig-

kefit  dabefi  flfiegt  fin  der  korrekten  Identfifikatfion  demo-

grafischer  Erefignfisse,  wfie  der  orfigfinären  Gründung 

efines rechtflfich seflbstständfigen Unternehmens so-

wfie der echten Stfiflflflegung efiner Unternehmung. Dfies 

bedeutet, dass Vorgänger-Nachfoflger-Bezfiehungen, 

wfie befispfieflswefise durch Übernahmen, Fortzüge, Fu-

sfionen oder Restrukturfierungen, herausgerechnet

werden müssen. Auf EU-Ebene wurde hfierzu efi-

ne efinhefitflfiche Methodfik zur Messung unternehme-

rfischer  Aktfivfität  und  unternehmensdemografischer 

Erefignfisse entwfickeflt, um dfie Harmonfisfierung dfie-

ser  Indfikatoren  fin  den  Mfitgflfiedsstaaten  zu  gewähr-

flefisten (vgfl. Eurostat – OECD 2007). Unternehmens-

demografische  Auswertungen  dfienen  Eurostat  zum 

Monfitorfing der Zfieflerrefichung der Europa 2020 Stra-

tegfie fin den Mfitgflfiedsstaaten, wobefi flangfrfistfiges 

Beschäftfigungswachstum efin expflfizfites Kernzfiefl dfie-

ser Maßnahme darsteflflt (vgfl. Europäfische Kommfis-

sfion 2017). Ebenso werden dfie Daten fim Rahmen 

efines gemefinsamen Projekts zwfischen Eurostat und 

OECD (Organfisatfion for Economfic Co-operatfion and 

Deveflopment) zu „Entrepreneurshfip findficators“ ge-

nutzt. Sefit 2002 erfoflgt dfie Lfieferung der Daten zur 

Unternehmensdemografie  aus  dem  statfistfischen 

Unternehmensregfister an Eurostat frefiwfiflflfig; mfit 

Durchsetzung der EG-Verordnung über dfie struktu-

reflfle Unternehmensstatfistfik5  sfind dfiese verpflfichtend 

fin jährflfichem Turnus an Eurostat zu übermfittefln. Dfie 

Impflementfierung der von Eurostat entwfickeflten Me-

thodfik fin der deutschen amtflfichen Statfistfik und der 

Transfer der Ergebnfisse an Eurostat erfoflgen zentrafl 

durch das Statfistfische Bundesamt (vgfl. Rfink et afl. 

2013).

Dfie an Eurostat zu flfiefernden Daten zur Unterneh-

mensdemografie  umfassen  Informatfionen  über  dfie 

aktfive Unternehmenspopuflatfion, Neugründungen, 

Schflfießungen und das Überfleben von Unterneh-

men. Efin Schwerpunkt dfieser Statfistfik flfiegt auf der 

Erfassung der Beschäftfigungseffekte dfieser de-

mografischen  Erefignfisse  (vgfl.  Eurostat  2017).  Ge-

mäß der europäfischen Verfahrenswefise sfind orfi-

gfinäre Gründungen verbunden mfit der Schaffung 

efiner neuen Kombfinatfion von Produktfionsfaktoren. 

Anaflog  gehen  echte  Stfiflflflegungen  mfit  efiner  Auflö-

sung dfieser Faktorkombfinatfion efinher (vgfl. Rfink et 

afl. 2013). Hfierzu wfird zentrafl efin Aflgorfithmus fimpfle-

mentfiert, der schrfittwefise Vorgänger-Nachfoflger-Be-

zfiehungen (aflso unechte Gründungen und unechte 

Schflfießungen) aus den Zu- und Abgängen fim Unter-

nehmensbestand zwfischen zwefi Berfichtsjahren he-

rausfifltert.6

 

Efine Übersficht über dfie nficht afls echte Neugrün-

dung oder echte Schflfießung gezähflten demogra-

fischen Erefignfisse (vgfl. Rfink et afl. 2013) gfibt dfie Ab-

bfifldung  1.  Um  dfie  demografischen  Erefignfisse  aus 

Abbfifldung 1 aus der Menge der potenzfieflflen Grün-

dungen bzw. Schflfießungen zu extrahfieren, werden 

dfie Zugänge fim aktueflflen Berfichtsjahr mfit den unter-

jährfigen Verwafltungsdaten des vorherfigen Berfichts-

jahres anhand von drefi Krfiterfien vergflfichen, weflche 

jewefifls  getupeflt  Anwendung  finden:  wfirtschaftflfiche 

Tätfigkefit, Adresse und Unternehmensname. In Kon-

sequenz  flassen  sfich  so  de-novo-Zugänge  fidentfifi-

zfieren, dfie fin den vorherfigen Verwafltungsdaten den 

drefi Krfiterfien entsprechend noch kefin Äqufivaflent 

haben. Das hefißt, es muss sfich foflgflfich um echte 

Neugründungen ohne vorherfige Datenbezfiehung 

handefln.  Anaflog  werden  für  dfie  Identfifizfierung  von 

Schflfießungen dfie Verwafltungsdaten der foflgenden 

befiden Berfichtsjahre den Krfiterfien entsprechend 

durchsucht, auch um etwafige Reaktfivfierungen (Mefl-

depausen von bfis zu zwefi Jahren) zu erkennen. Dfie 

Ergebnfisse  der  Unternehmensdemografie  wefisen 

daher für dfie erste Veröffentflfichung des entspre-

chenden  Berfichtsjahres  noch  efine  vorfläufige  Zahfl 

von Schflfießungen auf, dfie erst fim darauffoflgenden 

Jahr mfit efiner zwefiten Datenveröffentflfichung noch-

mafls revfidfiert und damfit zu endgüfltfigen Ergebnfis-

sen werden. Das Verfahren wurde detafiflflfiert fin Rfink 

et afl. (2013) beschrfieben.

5   Verordnung (EG)
  Nr. 295/2008 des 
Europäfischen Parfla-
ments und des Rates 
vom 11. März 2008 
über dfie struktureflfle 
Unternehmensstatfis-
tfik-Neufassung (ABfl. 
EU Nr. L 97 S. 13).

6   Für efine detafiflflfierte 
Beschrefibung der Me-
thodfik des Statfistfischen 
Bundesamts sfiehe Rfink 
et afl. (2013). Efine erste 
Auswertung dfieser 
Daten von Nutzersefite 
findet sfich fin Stöver 
& Woflter (2015).
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Dfie auf dfiese Wefise gewonnenen Daten erflauben 

Aussagen über Gründungen wfirtschaftflfich reflevan-

ter Unternehmen, Überflebensraten, Wachstumsra-

ten neuer und bestehender Unternehmen, Unter-

nehmensaufgaben sowfie über dfie mfit dfiesen Grün-

dungs- und Schflfießungserefignfissen efinhergehen-

den Beschäftfigungseffekte auf regfionafler und fach-

flficher Gflfiederungsebene. Sefit dem Berfichtsjahr 2008 

veröffentflficht das Statfistfische Bundesamt dfiese so 

gewonnenen Daten über dfie Unternehmensdemo-

grafie fin aggregfierter Form auf natfionafler Ebene auf 

der  Internetpflattform  GENESIS-Onflfine.7 Dfie Statfistfi-

schen Ämter der Länder haben ebenfaflfls Zugrfiff auf 

dfie Efinzefldaten und können basfierend darauf flän-

derspezfifische und regfionaflfisfierte Auswertungen vor-

nehmen. Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik wfird 

ab dfiesem Jahr (erstmaflfig zum Berfichtsjahr 2014) dfie 

Auswertungen  zur  Unternehmensdemografie  auf  re-

gfionafler Ebene veröffentflfichen und finteressfierten 

Nutzern zur Verfügung steflflen. Aus dfiesem Grund 

dfient dfieser Artfikefl der Efinführung dfieser neuen Aus-

wertungsmögflfichkefit. Im Foflgenden soflflen dfie Hfinter-

gründe dargeflegt, erste Ergebnfisse für das aktueflfle 

Berfichtsjahr 2014 präsentfiert, dfie Mögflfichkefiten de-

nen anderer Datenqueflflen gegenübergesteflflt und zu-

künftfige Entwfickflungen abgezefichnet werden.

Der  dfirekte  Vergflefich  verschfiedener  Indfikatoren, 

wfie befispfieflswefise des Gründungssafldos, aus den 

befiden Datenqueflflen der amtflfichen Gewerbeanzefi-

genstatfistfik und des statfistfischen Unternehmens-

regfisters fist nur efingeschränkt mögflfich und sfinn-

voflfl. Dadurch, dass sfich dfie Krfiterfien der Erfassung 

fin befiden Statfistfiken maßgebflfich unterschefiden, 

kommt es zu temporaflen Dfiskrepanzen sowfie zu Dfif-

ferenzen fin der wfirtschaftsfachflfichen Abdeckung. 

Efinersefits unterschefidet sfich der Zefitpunkt der Er-

efignfisse fim Gründungsprozess. Wenn man den 

Gründungsprozess afls dfie „Tfime to market“ ver-

steht, das hefißt dfie Zefit von der Geschäftsfidee bfis 

zum efigentflfichen Marktefintrfitt, wfird das Erefignfis der 

Gewerbeanmefldung berefits befi efiner Gewfinnerzfie-

flungsabsficht efintreten und damfit u. U. noch vor dem 

efigentflfichen  Marktefintrfitt.  Durch  dfie  definfierten  Re-

flevanzschweflflen kann das Erefignfis der erstmaflfigen 

Erfassung der Unternehmung fim Unternehmensre-

gfister afls wfirtschaftflfich aktfiver Akteur dagegen zefit-

flfich erst nach dem Marktefintrfitt erfoflgen. Das hefißt, 

dfie Unternehmung kann u. U. schon efinfige Jahre am 

Markt aktfiv sefin, wenn auch mfit gerfinger wfirtschaft-

flficher Bedeutung. Ebenso werden dfiejenfigen Unter-

nehmensgründungen, dfie dfie Gewerbeanzefigen-

statfistfik erfasst, gegebenenfaflfls nfie fim statfistfischen 

7   www-genesfis.destatfis.
de/genesfis/onflfine/data
;jsessfionfid=60D5D54C
A9C67ABB8065E726F
E7D7B45.tomcat_GO_
1_1?operatfion=abrufta
beflfleAbrufen&seflectfion
name=52111-0010&flev
eflfindex=1&fleveflfid=149
6847388039&findex=5

Abb. 1
Demograffische Erefignfisse, dfie nficht afls Unternehmensgründungen oder -schflfießungen
gewertet werden*

*  Efigene Darsteflflung basfierend auf Rfink et afl., (2013).
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https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/data%3bjsessionid=60D5D54CA9C67ABB8065E726FE7D7B45.tomcat_GO_1_1?operation=abruftabelleAbrufen&selectionname=52111-0010&levelindex=1&levelid=1496847388039&index=5
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Unternehmensregfister regfistrfiert, wefifl sfie sfich dau-

erhaft unter den Reflevanzschweflflen bewegen.8 An-

derersefits sfind fin der Gewerbeanzefigenstatfistfik dfie 

Abmefldungen fin der Regefl untererfasst.

In Bezug auf dfie wfirtschaftsfachflfiche Abdeckung hat 

das statfistfische Unternehmensregfister den Vortefifl, 

dass Frefiberufler befi Vorflfiegen der Arbefitgeberefigen-

schaft oder dem Erwfirtschaften nficht unwesentflficher 

umsatzsteuerpflfichtfiger  Lefistungen  erfasst  werden, 

weflche qua Gesetz durch dfie Gewerbeanzefigensta-

tfistfik  nficht  abgedeckt  sfind.  Efin  vorfläufiger  Abgflefich 

mfit der Zahfl der Frefiberufler fin Bayern, ermfitteflt durch 

das  Instfitut  der  Frefien  Berufe  an  der  Frfiedrfich-Afle-

xander-Unfiversfität Erflangen-Nürnberg, hat ergeben, 

dass  schätzungswefise  und  je  nach  Definfitfion  40 % 

bfis  60 % der  Frefiberufler  fim  statfistfischen  Unterneh-

mensregfister erfasst sfind.9 Wefiterhfin werden fin den 

Gewerbeanzefigen sogenannte Schefingründungen10 

erfasst. Durch dfie Reflevanzschweflflen fim statfistfischen 

Unternehmensregfister dürfte dfieser Antefifl deutflfich re-

duzfiert sefin.

Der Vortefifl der Gewerbeanzefigenstatfistfik flfiegt fin 

der Aktuaflfität der Daten. Dfiese werden fin der Regefl 

drefi Monate nach dem betreffenden Berfichtszefit-

raum  veröffentflficht.  Durch  dfie  retrospektfive  Iden-

tfifikatfion  von  Schflfießungen  sfind  dfie  Daten  der  Un-

ternehmensdemografie  nur  mfit  efinem  Zefitverzug 

von zwefi Jahren verfügbar. Wefiterhfin flfiefert dfie Ge-

werbeanzefigenstatfistfik wefitere sozfio-ökonomfische 

Merkmafle zur Gründerperson, wfie den Erwerbssta-

tus (Gründungen fim Nebenerwerb), Natfionaflfität und 

Geschflecht, weflche fim statfistfischen Unternehmens-

regfister nficht ersfichtflfich sfind.

Unternehmensdemografie – 

Ergebnfisse für Bayern fim Berfichtsjahr 2014 

Im Foflgenden werden erste Ergebnfisse für dfie unter-

nehmensdemografischen  Entwfickflungen  fin  Bayern 

fim Berfichtsjahr 2014 präsentfiert.

Gründungen und Schflfießungen

Tabeflfle 1 gfibt efinen ersten Überbflfick über dfie Unter-

nehmensdynamfik und dfie demografischen Entwfick-

flungen je Wfirtschaftsabschnfitt fim Berfichtsjahr 2014 

fin Bayern. Im Berfichtsjahr 2014 erfasste das statfis-

tfische Unternehmensregfister finsgesamt 618  806

wfirtschaftflfich reflevante Unternehmen11 fin Bayern, 

dfie mefisten, gut efin Fünftefl (18 %), fim Wfirtschaftsab-

8   Zum Befispfiefl Unterneh-
men, dfie nficht zu efiner 
Umsatzsteuervoranmefl-
dung verpflfichtet sfind 
oder kefine reflevanten 
Beschäftfigten aufwefisen.

9   Afls Frefiberufler werden 
Unternehmen fidentfifizfiert, 
weflche fihren wfirtschaft-
flfichen Schwerpunkt fin 
efinem für Frefiberufler 
typfischen Berefich der 

  WZ 2008 haben (wfie An-
wäflte, Ärzte, etc.) und den 
entsprechenden Rechts-
formschflüssefl aufwefisen.

10  Das Instfitut für Mfit-
teflstandsforschung 
schätzt den Antefifl der 
Schefingründungen an 
den Kflefingewerbetrefi-
benden auf ca. 10 % 
(vgfl. Günterberg 2011).

11  Exkflusfive prfivater Vermfie-
tung und Verpachtung.

  Tab. 1  Unternehmensdemograffie fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014

Gründungen
Gründungsrate

fin Prozent
SchflfießungenÊ

Schflfießungs-

rate

fin Prozent

Bestand

B BergbauundGewfinnungvonStefinenundErden... 21 3,4 32 5,1 625

C VerarbefitendesGewerbe........................................... 1 566 3,4 2 029 4,5 45 603

D Energfieversorgung.................................................... 1 507 7,7 1 156 5,9 19 598

E Wasserversorgung; Abwasser- und

 Abfaflflentsorgung und Besefitfigung

 von Umwefltverschmutzungen .............................. 52 2,4 86 4,0 2 154

F Baugewerbe............................................................... 4 199 6,4 4 517 6,9 65 880

G Handefl; Instandhafltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen .............................................. 6 739 6,0 8 353 7,4 113 157

H VerkehrundLagerefi.................................................. 1 333 6,7 1 660 8,4 19 807

IGastgewerbe .............................................................. 2 291 5,4 2 958 7,0 42 351

JInformatfionundKommunfikatfion............................... 2 386 9,2 2 740 10,5 26 047

K Erbrfingung von Ffinanz- und

Versficherungsdfienstflefistungen ............................. 1 060 8,7 998 8,2 12 205

LGrundstücks-und Wohnungswesen ........................ 2 091 7,3 1 688 5,9 28 618

M Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaft-

flfichen und technfischen Dfienstflefistungen ............. 7 193 7,8 8 148 8,8 92 350

N Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen

Dfienstflefistungen .................................................... 3 529 10,2 3 169 9,2 34 560

P ErzfiehungundUnterrficht........................................... 1 026 7,1 924 6,4 14 499

Q Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ................................. 1 874 5,0 1 463 3,9 37 313

R Kunst,Unterhafltung undErhoflung............................ 2 051 11,0 1 903 10,2 18 680

S ErbrfingungvonsonstfigenDfienstflefistungen............ 3 826 8,4 3 680 8,1 45 359

42 744 6,9 45 504 7,4         618 806Ë        

SchflfießungenÉ

[2] Exkflusfive prfivater Vermfietung und Verpachtung, daher kann sfich efine gerfingfügfige Dfiskrepanz zu den Veröffentflfichungen aus dem Statfistfischen Unternehmensregfister zum Berfichtsjahr 2014 ergeben.

Nr. der Kflassfiffikatfion1 / Wfirtschaftsabschnfitt

Insgesamt

1    Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2    Dfies befinhafltet auch Gründungen fim Jahr 2014, weflche fin demseflben Jahr wfieder geschflossen wurden.
3    Exkflusfive prfivater Vermfietung und Verpachtung, daher kann sfich efine gerfingfügfige Dfiskrepanz zu den Veröffentflfichungen aus dem statfistfischen Unterneh-
      mensregfister zum Berfichtsjahr 2014 ergeben.
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schnfitt G (Handefl), gefoflgt von M (Dfienstflefistungen) 

(15 %) und F (Baugewerbe) (11 %). Obwohfl fim Ver-

arbefitenden  Gewerbe  (C)  nur  7 % der  Unterneh-

men fin Bayern fim Jahr 2014 tätfig waren, war dfie-

ser  Abschnfitt  der  beschäftfigungsstärkste:  27 % der 

sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten fin Bayern 

waren fim Berfichtszefitraum fin Unternehmen des Ver-

arbefitenden Gewerbes angesteflflt. Der Handefl (G) 

und dfie frefiberuflfichen, wfissenschaftflfichen und tech-

nfischen Dfienstflefistungen (M) rangfierten knapp da-

hfinter mfit efinem Antefifl von 16,4 % und 15 % an der 

Gesamtbeschäftfigung.

Von den fim Berfichtsjahr 2014 exfistenten Unterneh-

men wurden 42  744 fim Jahr 2014 gegründet, was 

efiner Gründungsrate  von  6,9 % entsprficht.  Demge-

genüber  wurden  7,4 % (45  504)  der  exfistenten  Un-

ternehmen fim Jahr 2014 geschflossen. Bayern wefist 

damfit fim Vergflefich zum bundeswefiten Ergebnfis efi-

ne  etwas  nfiedrfigere  Gründungsrate  (6,9 % fim  Ver-

gflefich  zu  7,3 %12 bundeswefit) aber demgegenüber

auch efine nfiedrfigere Schflfießungsrate (7,4 % fim Ver-

gflefich  zu  7,6 % bundeswefit)  auf.  Steflflt  man  dfie  refi-

nen Absoflutzahflen gegenüber, überwfiegen dfie 

Unternehmensschflfießungen gegenüber den Unter-

nehmensgründungen um 2  760. Das Verhäfltnfis von 

Gründungen zu Schflfießungen flag damfit fleficht un-

ter 1 (0,94). Dfieses Verhäfltnfis darf jedoch nficht flosge-

flöst von dem durch Gründungen und Schflfießungen 

finduzfierten Beschäftfigungseffekt betrachtet werden. 

In  den  Ausführungen  zu  den  Beschäftfigungseffek-

ten fim nachfoflgenden Kapfitefl wfird dargeflegt, dass 

durch Unternehmensgründungen mehr Arbefitspflät-

ze entstehen afls durch Schflfießungen verfloren gehen, 

wenngflefich den Schflfießungen efin vorherfiger Perso-

naflabbau vorausgfing. Somfit fist trotz des gerfingen 

Überhangs an Schflfießungen efin gesamtwfirtschaft-

flficher Beschäftfigungszuwachs zu beobachten.

Branchenspezfifische  Entwfickflungen  flassen  sfich 

auf Basfis der dfisaggregfierten Kennzahflen auf Wfirt-

schaftsabschnfittsebene ersehen. Abbfifldung 2 zefigt 

dfie prozentuafle Vertefiflung der Gründungen fim Be-

rfichtsjahr 2014 auf dfie verschfiedenen Wfirtschaftsab-

schnfitte und steflflt dfieser dfie prozentuafle Vertefiflung 

der Unternehmensschflfießungen fim seflben Jahr ge-

genüber. Es zefigt sfich, dass sfich dfie Vertefiflungen 

der Gründungs- und Schflfießungszahflen über dfie 

Wfirtschaftsberefiche ungefähr entsprechen. Dfies 

wefist darauf hfin, dass dfie efinzeflnen Branchen durch 

Abb. 2
Unternehmensgründungen und -schflfießungen fin Bayern 2014 nach Wfirtschaftsabschnfitten
fin Prozent
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12  Vgfl. Tabeflflen aus 
GENESIS-Onflfine zur 
Unternehmensdemo-
grafie fim Berfichtsjahr 
2014 des Statfistfi-
schen Bundesamts 
(sfiehe Fußnote 7).
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unterschfiedflfich starke Turbuflenzen gekennzefichnet 

sfind. Branchen, fin denen antefiflsmäßfig am mefisten 

gegründet wfird, wefisen efine ebenso hohe Häufigkefit 

an Unternehmensschflfießungen auf und vfice versa. 

Dfie drefi Branchen mfit dem höchsten Antefifl an Grün-

dungen und Schflfießungen – Dfienstflefistungen (M), 

Handefl (G) und Bau (F) – sfind zugflefich aber auch 

dfie Branchen mfit dem höchsten Unternehmensbe-

stand. Setzt man nun dfie Gründungs- und Schflfie-

ßungszahflen fins Verhäfltnfis zum Unternehmensbe-

stand fin dem jewefiflfigen Wfirtschaftsabschnfitt, um 

Größeneffekte zu korrfigfieren, ergfibt sfich efin etwas 

anderes Bfifld.

 

In Abbfifldung 3 sfind dfie branchenspezfifischen Grün-

dungsraten den Schflfießungsraten gegenüberge-

steflflt sowfie dfie Dfifferenz der befiden Maßzahflen fin 

Prozentpunkten. Dfie drefi vorgenannten Wfirtschafts-

abschnfitte mfit den prozentuafl mefisten Gründungen 

bzw. Schflfießungen an aflflen Gründungen bzw. 

Schflfießungen fin ganz Bayern flfiegen nun fim Mfittefl-

fefld, was dfie branchenspezfifische Gründungs- und 

Schflfießungsrate betrfifft. Dfie höchsten Gründungsra-

ten, das hefißt der prozentuafle Antefifl der Gründungen 

am Unternehmensgesamtbestand fin dem jewefiflfigen 

Wfirtschaftsabschnfitt, finden sfich fin dfienstflefistungs-

nahen Berefichen wfie dem Abschnfitt Kunst, Unter-

hafltung und Erhoflung (R) mfit rund 11 %, gefoflgt von 

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienst-

flefistungen  (N)  mfit  10 % und  Informatfion  und  Kom-

munfikatfion (J) mfit 9 %. Ebenso führen dfiese drefi Ab-

schnfitte dfie Lfiste der Schflfießungsraten an mfit 11 % 

fin Abschnfitt J, 10 % fin R und 9 % fin N.

 

Steflflt man nun dfie Gründungsraten den Schflfie-

ßungsgraten fin dem jewefiflfigen Wfirtschaftsabschnfitt 

gegenüber, so überstfiegen dfie Gründungen fin den 

Abschnfitten Energfieversorgung (D), Grundstücks- 

Abb. 3
Gründungs- und Schflfießungsraten der Unternehmen Wfirtschaftsabschnfitten
fin Prozent

fin Bayern 2014 nach 
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und Wohnungswesen (L) und Gesundhefits- und So-

zfiaflwesen (Q) dfie Schflfießungen am deutflfichsten. 

Rfink et afl. (2013) führen dfie hohen Gründungsraten 

fin der Energfieversorgung auf dfie Efinführung des Er-

neuerbare-Energfien-Gesetzes zurück. Dfie grünen 

Baflken fin Abbfifldung 3 steflflen dfie Dfifferenz zwfischen 

Gründungs- und Schflfießungsraten fin Prozentpunk-

ten dar. Befi efiner posfitfiven Dfifferenz flfiegt dfie Grün-

dungsrate über der Schflfießungsrate, fim Faflfle efiner 

negatfiven Dfifferenz fist der Antefifl der Schflfießungen 

fin dem Wfirtschaftsabschnfitt größer afls der Antefifl der 

Gründungen. 

Während fim Abschnfitt Energfieversorgung (D) der 

Unterschfied zwfischen Gründungsrate und Schflfie-

ßungsrate  fast  2  Prozentpunkte  betrug  (7,7 % zu 

5,9 %), beflfief  sfich  dfie  Dfiskrepanz  fim  Grundstücks- 

und Wohnungswesen (L) auf 1,4 Prozentpunkte und  

auf 1,1 Prozentpunkte fim Gesundhefits- und Sozfiafl-

wesen (Q). Dfie Wfirtschaftsabschnfitte mfit dem größ-

ten Überhang an Unternehmensschflfießungen reflatfiv 

zum Unternehmensgesamtbestand sfind der Berg-

bau und dfie Gewfinnung von Stefinen und Erden (B), 

fin weflchem dfie Schflfießungsrate dfie Gründungsrate 

um 1,8 Prozentpunkte überstefigt. Efine ebenso ho-

he Dfiskrepanz fim Antefifl der Schflfießungen am Unter-

nehmensgesamtbestand gegenüber den antefiflfigen 

Gründungen wefisen dfie Abschnfitte Wasserversor-

gung, Abwasser- und Abfaflflentsorgung und Besefi-

tfigung von Umwefltverschmutzungen (E) mfit 1,58 

Prozentpunkten  und  das  Gastgewerbe  (I)  mfit  1,57 

Prozentpunkten auf.

Efin ähnflfiches Bfifld zefigt sfich, wenn man dfie absoflute 

Anzahfl der Gründungen fin efinem Abschnfitt zu den 

entsprechenden Schflfießungen fins Verhäfltnfis setzt. 

Auf dfiese Wefise fist fin Abbfifldung 4 dfie Gründungs-

dynamfik der Schflfießungsdynamfik fin dem jewefiflfigen 

Wfirtschaftsabschnfitt dfirekt gegenübergesteflflt. In Wfirt-

schaftsabschnfitten mfit efinem grün dargesteflflten Bafl-

Abb. 4
Verhäfltnfis der Unternehmensgründungen zu -schflfießungen fin Bayern 2014
nach Wfirtschaftsabschnfitten
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G Handefl; Instandhafltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen
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ken überwfiegen dfie Unternehmensgründungen (das 

Verhäfltnfis fist größer 1), während befi roten Baflken dfie 

Zahfl der Unternehmensschflfießungen dfie der Unter-

nehmensgründungen überstefigt. 

Überflebende Unternehmen fin Bayern 

fim Berfichtsjahr 2014

Neben den Gründungen und Schflfießungen, wefl-

che dfie Ffluktuatfion und Veränderung der Unterneh-

mensflandschaft abbfiflden, fist dfie Zahfl der überfleben-

den Unternehmen efine wfichtfige Kenngröße für dfie 

Beschrefibung der wfirtschaftflfichen Lefistungsfähfigkefit 

efiner  Regfion.  Sfie  erflaubt  dfie  Quaflfifizfierung  der  Un-

ternehmensgründungen bzw. Aussagen über deren 

Substanzhafltfigkefit. Außerdem flassen sfich auf Basfis 

dfieser drefi Indfikatoren Aussagen über dfie Phase des 

Lebenszykflus efiner Industrfie, d. h. ob efine Phase von 

hoher Turbuflenz oder eher Stabfiflfität vorflfiegt, und dfie 

Struktur des Unternehmensbestandes fin den jewefi-

flfigen Branchen treffen. Nachdem fin den vorherfigen 

Abschnfitten das Gründungsgeschehen und dfie Un-

ternehmensaufgaben näher befleuchtet wurden, gfibt 

Tabeflfle 2 efinen ersten Überbflfick über das Fortbe-

stehen von fim Vorjahr gegründeten Unternehmen. 

Neben den absofluten Faflflzahflen der Unternehmen, 

dfie 2013 gegründet wurden und bfis 2014 überflebt 

haben, enthäflt dfie Tabeflfle dfie Summe der sozfiafl-

versficherungspflfichtfig  Beschäftfigten  fin  den  fortbe-

stehenden Unternehmen des jewefiflfigen Wfirtschafts-

abschnfittes, den Antefifl dfieser Beschäftfigten an der 

Gesamtbeschäftfigung fin der Branche sowfie dfie Über-

flebensrate, aflso der prozentuafle Antefifl der Grün-

dungen aus 2013, weflche bfis 2014 überflebt haben. 

In  Bayern  finsgesamt  waren  fim  Jahr  2014  noch 

28  429 Unternehmen aktfiv, dfie fim Jahr 2013 gegrün-

det wurden. Dfies entsprficht efiner Überflebensrate 

von 75,2 % oder mfit anderen Worten drefi Vfiertefl der 

2013 gegründeten Unternehmen waren 2014 noch 

aktfiv.  In  dfiesen  28  429 fortbestehenden  Unterneh-

men waren finsgesamt 28  786 sozfiaflversficherungs-

pflfichtfig Beschäftfigte angesteflflt, weflche efinen Antefifl 

von 0,53 % der Gesamtbeschäftfigung ausmachten. 

Dfifferenzfiert man dfie Überflebensrate nach bran-

chenspezfifischen  Faktoren  wfird  deutflfich,  dass  dfie 

höchsten Überflebenschancen für gegründete Un-

ternehmen fim Bergbau (B), fim Gesundhefits- und So-

zfiaflwesen (Q) sowfie fim Verarbefitenden Gewerbe (C) 

bestehen. Demgegenüber hatten dfie Unternehmens-

  Tab. 2  Überflebende Unternehmen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014, weflche 2013 gegründet wurden

 Unternehmen

Sozfiaflver-

sficherungs-

pfflfichtfig 

Beschäftfigte 

(SVB)

Antefifl der

SVB aus 

Gründungen des 

Jahres 2013 

an aflflen

 SVB fin Prozent

Überflebensrate

fin Prozent

BBergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................  8  3 0,04 91,67

C VerarbefitendesGewerbe....................................................... 1 082 1 298 0,09 79,06

D Energfieversorgung................................................................ 1 514  99 0,25 68,79

EWasserversorgung; Abwasser- und  Abfaflflentsorgung

 und Besefitfigung  von Umwefltverschmutzungen ............  49  122 0,39 77,46

F Baugewerbe........................................................................... 2 588 2 398 0,81 75,88

G Handefl; Instandhafltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen .......................................................... 4 542 4 459 0,50 76,58

H VerkehrundLagerefi..............................................................  923 1 714 0,80 77,01

I Gastgewerbe.......................................................................... 1 668 3 250 1,25 77,02

JInformatfionundKommunfikatfion........................................... 1 584 1 096 0,55 77,38

KErbrfingung von Ffinanz- und

Versficherungsdfienstflefistungen .........................................  769  943 0,45 75,04

LGrundstücks- und Wohnungswesen ..................................... 1 295  672 1,55 63,10

M Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen

und technfischen Dfienstflefistungen .................................... 4 859 2 477 0,71 74,76

NErbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen

Dfienstflefistungen ................................................................ 2 269 3 434 0,97 75,36

P ErzfiehungundUnterrficht.......................................................  667 1 067 0,61 79,98

Q Gesundhefits-undSozfiaflwesen............................................. 1 290 3 905 0,57 84,53

RKunst,Unterhafltung undErhoflung........................................ 1 223  633 1,33 72,67

S ErbrfingungvonsonstfigenDfienstflefistungen........................ 2 099 1 216 0,65 75,34

28 429 28 786 0,53 75,21Insgesamt

Nr. der Kflassfiffikatfion1 / Wfirtschaftsabschnfitt

1    Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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gründungen aus dem Vorjahr fim Grundstücks- und 

Wohnungswesen (L) sowfie fin der Energfieversorgung 

(D) den gerfingsten Bestand mfit efiner Überflebens-

rate von 63,1 % bzw. 68,8 %. In Verbfindung mfit dem 

Überhang der antefiflsmäßfigen Gründungen gegen-

über den Schflfießungen fin den Abschnfitten L und D 

flegen dfie Ergebnfisse nahe, dass zwar mehr gegrün-

det wfird, dfiese Gründungen aber wenfiger flangflebfig 

sfind. Im Bergbau, dem Gesundhefitswesen und dem 

Verarbefitenden Gewerbe waren dfie Gründungsquo-

ten dagegen eher gerfing, aber dafür sfind dfie Grün-

dungen schefinbar substanzhafltfiger. Dfies deutet auf 

efinen gerfingeren Wettbewerb und damfit auf efine ge-

rfingere Turbuflenz fin dfiesen Abschnfitten hfin.

In Bezug auf den Befitrag der fortbestehenden Grün-

dungen aus 2013 zum Arbefitsmarkt fin 2014 zefigt 

sfich, dass fim Vergflefich über aflfle Wfirtschaftsabschnfit-

te dfie Gründungen fim Abschnfitt Grundstücks- und 

Wohnungswesen (mfit 1,5 %), fim Abschnfitt Kunst, Un-

terhafltung  und  Erhoflung  (1,3 %) sowfie  fim  Abschnfitt 

Gastgewerbe  (1,3 %) den  höchsten  Beschäftfigungs-

antefifl von Gründungen fin dem jewefiflfigen Wfirt-

schaftsabschnfitt aufwefisen. 

Bfisher wurden fledfigflfich dfie Gründungen aus dem 

Vorjahr befleuchtet. Tabeflfle 3 gfibt efinen Überbflfick 

über dfie Afltersstruktur aflfler fortbestehenden Unter-

nehmen fin den efinzeflnen Branchen fim Berfichtsjahr 

2014. Dfie Vertefiflung der Unternehmen nach Geburts-

jahr (= Gründungsjahr) fin den efinzeflnen Wfirtschafts-

abschnfitten fist fin Prozent zu der Gesamtsumme der 

überflebenden Unternehmen fin dfiesem Abschnfitt an-

gegeben. Dfiese prozentuafle Vertefiflung spfiegeflt nur 

dfie Aflterszusammensetzung des jewefiflfigen Wfirt-

schaftsabschnfitts wfider und entsprficht nficht der 

Überflebensrate der efinzeflnen Gründungskohorte. 

Das hefißt, der Antefifl der überflebenden Unternehmen 

efines Geburtsjahres am Gesamtbestand der Überfle-

benden kann efinersefits durch starke Gründungsjah-

re erkflärt werden. Efine höhere Zahfl an Gründungen 

fin efinem vorangegangenen Jahr führt zu efiner hö-

heren Zahfl überflebender Unternehmen fim aktueflflen 

Berfichtsjahr. Dfies gfiflt umgekehrt fin schwachen Grün-

dungsjahren. Zum anderen können fin dfiesen Jahren 

tatsächflfich wachstumsstärkere Gründungen hervor-

gegangen sefin, dfie dem Wettbewerb über dfie Jahre 

standgehaflten haben.

Insgesamt  machen  dfie  fortbestehenden  Unterneh-

men aus den Vorjahren 87,2 % (539  310 von 618  806) 

des Gesamtbestandes aflfler aktfiven Unternehmen fin 

Bayern fim Jahr 2014 aus. Von dfiesen 539  310 Unter-

nehmen wurde der Großtefifl, nämflfich mehr afls drefi 

  Tab. 3  Überflebende Unternehmen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014 nach Wfirtschaftsabschnfitt 
              und Gründungsjahr

vor 2009 2009 2010 2011 2012 2013

B BergbauundGewfinnungvonStefinenundErden.........  575 92,70 0,70 1,74 2,09 1,39 1,39

C VerarbefitendesGewerbe................................................ 42 256 88,95 1,73 2,18 2,04 2,53 2,56

D Energfieversorgung .......................................................... 17 264 43,04 7,91 14,04 13,42 12,82 8,77

E Wasserversorgung; Abwasser- und  Abfaflflentsorgung

 und Besefitfigung  von Umwefltverschmutzungen ...... 2 029 87,83 1,68 2,76 2,02 3,30 2,41

F Baugewerbe.................................................................... 58 131 80,94 2,92 3,47 3,90 4,31 4,45

G Handefl; Instandhafltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen .................................................... 99 500 80,12 3,25 3,79 3,95 4,33 4,56

H VerkehrundLagerefi........................................................ 17 068 77,65 3,15 3,94 4,53 5,33 5,41

I Gastgewerbe................................................................... 37 590 81,83 2,92 3,43 3,46 3,92 4,44

JInformatfionundKommunfikatfion.................................... 21 489 69,29 4,62 5,40 6,09 7,23 7,37

K Erbrfingung von Ffinanz- und

Versficherungsdfienstflefistungen .................................. 10 318 69,81 4,86 5,40 5,78 6,71 7,45

LGrundstücks-und Wohnungswesen .............................. 25 175 77,78 3,50 3,80 4,90 4,88 5,14

M Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen

und technfischen Dfienstflefistungen ............................. 78 686 73,88 3,82 4,78 5,36 5,98 6,18

N Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen

Dfienstflefistungen ......................................................... 28 587 65,89 4,97 5,90 7,23 8,06 7,94

P ErzfiehungundUnterrficht................................................ 12 718 78,91 2,99 3,87 4,27 4,72 5,24

Q Gesundhefits-undSozfiaflwesen...................................... 34 210 84,76 2,68 2,79 2,82 3,19 3,77

R Kunst,Unterhafltung undErhoflung................................. 15 175 69,76 3,98 5,07 6,39 6,73 8,06

S ErbrfingungvonsonstfigenDfienstflefistungen................. 38 539 76,52 4,02 4,23 4,74 5,04 5,45

539 310 77,11 3,51 4,29 4,68 5,14 5,27

davon nach dem Jahr der Gründung

Insgesamt

Antefifl fin Prozent

Nr. der Kflassfiffikatfion1 / Wfirtschaftsabschnfitt

Unter-

nehmen 

fins-

gesamt

1    Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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Vfiertefl, berefits vor 2009 gegründet und fist damfit flän-

ger afls fünf Jahre wfirtschaftflfich aktfiv. Dfieser hohe 

Antefifl fist efin Effekt der Zusammenfassung der Daten 

der Gründungsjahre vor 2009. Da dfiese Gründungs-

kflasse mehrere Jahre umfasst, fist der kumuflfierte An-

tefifl an aflflen Überflebenden dementsprechend höher. 

Für dfie efinzeflnen Gründungsjahre vor 2009 wären 

dfie Antefifle deutflfich gerfinger. Über dfie fletzten fünf 

Jahre betrachtet (Gründungsjahr ab 2009) zefigt sfich, 

dass es sfich befi dem zwefitgrößten Tefifl der fortbeste-

henden Unternehmen, aflso befi finsgesamt 5,3 %, um 

Neugründungen aus dem Vorjahr handeflt. Dfie Über-

flebenschancen fin Gründungskohorten sfinken zu-

nehmend mfit deren Aflter. Durch bestehenden Wett-

bewerb und fintensfiveren Wettbewerbsdruck durch 

wefitere Neugründungen fin den Foflgejahren werden 

nach und nach Unternehmen aus dem Markt seflek-

tfiert und nur wenfige Unternehmen überfleben vfiefle 

Jahre. So sfinkt, wfie Tabeflfle 3 zu entnehmen fist, der 

Antefifl der Überflebenden an aflflen Überflebenden bay-

ernwefit mfit dem Aflter der Unternehmen. Der gerfings-

te  Antefifl,  nämflfich  3,5 % aflfler  fortbestehenden  Unter-

nehmen aus den Vorgängerjahren, stammt aus der 

Gründungskohorte 2009. Der größte Antefifl der über-

flebenden Unternehmen aus den fletzten fünf Grün-

dungsjahren fin Bayern mfit 5,3 % wurde 2013 gegrün-

det (fletzte Zefifle Tabeflfle 3).

Dfifferenzfiert man dfie Afltersstruktur der überfleben-

den Unternehmen auf Ebene der efinzeflnen Bran-

chen, so nfimmt der Wfirtschaftsabschnfitt Energfiever-

sorgung (D) erneut efine Sonderroflfle efin: Mfit 43,0 % 

sfind wenfiger afls dfie Häflfte der noch aktfiven Unter-

nehmen vor 2009 gegründet worden, während es fin 

Bayern finsgesamt 77,1 % waren. Damfit fist der Antefifl 

der Unternehmen, dfie fim Berfichtsjahr 2014 flänger 

afls fünf Jahre aktfiv waren, fin dfiesem Abschnfitt fim 

Vergflefich zu aflflen anderen Abschnfitten am gerfings-

ten. Betrachtet man nur dfie fletzten fünf Gründungs-

jahre, so fist auch fin dfiesem Abschnfitt der Antefifl der 

Neugründungen aus 2013 gerfinger afls der der Vor-

jahre, womfit sfich dfieser Abschnfitt deutflfich von den 

anderen unterschefidet. 14,0 % und damfit der größ-

te Antefifl der überflebenden Unternehmen aus den 

fletzten fünf Jahren wurden 2010 gegründet. Im Ab-

schnfitt Erbrfingung sonstfiger wfirtschaftflficher Dfienst-

flefistungen (N) gfibt es efinen ebenso vergflefichswefise 

gerfingeren Antefifl (rund 66 %) an Unternehmen, dfie 

äflter afls fünf Jahre sfind. Im Gegensatz dazu waren 

fim Berfichtsjahr 2014 fast aflfle Unternehmen (92,7 %) 

fim Abschnfitt Bergbau und Gewfinnung von Stefinen 

und Erden (B) äflter afls fünf Jahre.

  Tab. 4  Unternehmen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014 nach Beschäftfigtengrößenkflassen

0 1 bfis 4 5 bfis 9 10 oder mehr

Gründungen2014...................................... 42 744 32 543 8 592 1 201  408
Schflfießungen 2014 
(finkflusfive Gründungen 2014)É ………… 45 504 40 592 4 513  296  103

Überflebende2014..................................... 539 310 234 420 169 425 64 318 71 147

[1] Dfiese Zahfl befinhafltet auch Gründungen aus dem Jahr 2014, weflche fim seflben Jahr wfieder geschflossen wurden. Daher sfind dfie Spafltensummen nficht unmfitteflbar aufsummfierbar (d.h. sfie ergeben fin Summe nficht den gesamten Unternehmensbestand).

davon mfit … sozfiaflversficherungspfflfichtfig BeschäftfigtenUnternehmen 

finsgesamt
Merkmafl

Abb. 5
Prozentuafle Vertefiflung der Unternehmen nach Beschäftfigtengrößenkflassen fin Bayern 2014 

Gründungen

überflebende
Unternehmen

1Schflfießungen

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0 sozfiaflversficherungs-
pfflfichtfig Beschäftfige (SVB)

1 - 4 SVB 5 - 9 SVB
10 oder
mehr SVB

1  Inkflusfive Gründungen aus 2014.

1    Dfiese Zahfl befinhafltet auch Gründungen aus dem Jahr 2014, weflche fim seflben Jahr wfieder geschflossen wurden. Daher sfind dfie Spafltensummen nficht 
      unmfitteflbar aufsummfierbar (d. h. sfie ergeben fin Summe nficht den gesamten Unternehmensbestand).
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Beschäftfigungseffekte unternehmensdemogra-

fischer Erefignfisse

Um dfie gesamtwfirtschaftflfichen Effekte der sfich durch 

Gründungen und Schflfießungen stetfig verändernden 

Unternehmensflandschaft abzuschätzen, sfind fin Ab-

bfifldung 5 dfie Beschäftfigungseffekte der Gründungen 

und der Schflfießungen denen der fortbestehenden 

Unternehmungen gegenübergesteflflt. Tabeflfle 4 ent-

häflt dfie entsprechenden Absoflutwerte. Es wfird er-

sfichtflfich, dass sfich dfie Vertefiflung der Unternehmen 

über Beschäftfigtengrößenkflassen fim Jahr 2014 deut-

flfich zwfischen den Gründungen, Schflfießungen und 

fortbestehenden Unternehmen unterschefidet. Erwar-

tungsgemäß sfind dfie Beschäftfigungseffekte befi den 

Gründungen sowfie befi den Schflfießungen eher ge-

rfing. Neu gegründete Unternehmen zefichnen sfich 

eher durch gerfingere Ressourcenausstattungen aus 

und starten seflten mfit efiner Vfieflzahfl an Angesteflflten, 

während Unternehmensaufgaben zumefist Umstruk-

turfierungsmaßnahmen und Phasen des Personafl-

abbaus vorangegangen sfind. Der Antefifl der Un-

ternehmen mfit kefinen Beschäftfigten fist somfit den 

Erwartungen entsprechend befi den Schflfießungen 

mfit fast 90 % am höchsten. Dementsprechend sfind 

Unternehmen fin den höheren Größenkflassen nur 

seflten vertreten. Demgegenüber haben zwar auch 

76,1 % der Neugründungen kefine Beschäftfigten, je-

doch fist der Antefifl der Unternehmen mfit mfindestens 

efinem Beschäftfigten fim Vergflefich zu den Schflfie-

ßungen deutflfich höher. Dagegen haben nur wenfiger 

afls  dfie  Häflfte  (rund  43 %) der  fortbestehenden  Un-

ternehmen überhaupt kefine Beschäftfigten. Auch befi 

den Unternehmen mfit mehr afls zehn Beschäftfigten 

zefigen sfich markante Unterschfiede zwfischen den 

Unternehmenskategorfien. Während befi den Schflfie-

ßungen fledfigflfich 0,2 % und befi den Gründungen ca. 

1 % der Unternehmen mehr afls zehn Beschäftfigte auf-

wefisen, sfind es befi den überflebenden Unternehmen 

13,2 %.

 

Efinen Überbflfick über dfie Beschäftfigungseffekte der 

fortbestehenden Unternehmen fim Jahr 2014, weflche 

finnerhaflb der fletzten fünf Jahre gegründet wurden, 

gfibt Tabeflfle 5. Dargesteflflt fist efinersefits dfie absoflute 

sowfie dfie prozentuafle Vertefiflung der überflebenden 

Unternehmen fin 2014 über das Geburtsjahr. Ande-

rersefits wfird dfie Vertefiflung der überflebenden Unter-

nehmen über dfie Beschäftfigtengrößenkflassen fim Ge-

burtsjahr der Vertefiflung über dfie Beschäftfigtengrö-

ßenkflassen fim aktueflflen Berfichtszefitraum (2014) ge-

genübergesteflflt. So flässt sfich vergflefichen, fin weflche 

Größenkflasse dfie Unternehmen befi fihrer Gründung 

efingeordnet waren und fin weflcher Größenkflasse sfie 

sfich  fim  aktueflflen  Zefitraum  befinden.  Mfit  anderen 

Worten wfird ersfichtflfich, ob dfie Unternehmen ten-

denzfieflfl gewachsen sfind. 

Für dfie Gründungsjahre 2009 bfis 2012 fist dfie Beset-

zung der zwefi unteren Beschäftfigtengrößenkflassen 

fim aktueflflen Berfichtsjahr fim Vergflefich zum Geburts-

jahr gerfinger geworden. Das hefißt, efinfige Unterneh-

men, weflche fim Geburtsjahr kefine oder wenfiger afls 

vfier Beschäftfigte hatten, sfind bfis fins aktueflfle Be-

rfichtsjahr gewachsen und fin efine höhere Beschäf-

tfigtengrößenkflasse gewandert. Zwar befinhafltet dfie-

se Dynamfik auch potenzfieflfle Abstfiege aus den 

oberen befiden Größenkflassen fin dfie befiden unteren. 

Jedoch werden dfiese durch dfie Aufstfiege von Unter-

  Tab. 5  Überflebende Unternehmen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014 nach Gründungsjahr (ohne Schflfießungen fin 2014) 
             und Beschäftfigtengrößenkflassen

fim 

Grün-

dungs-

jahr

aktueflfl

fim 

Grün-

dungs-

jahr

aktueflfl

fim 

Grün-

dungs-

jahr

aktueflfl

fim 

Grün-

dungs-

jahr

aktueflfl

fim 

Grün-

dungs-

jahr

aktueflfl

0...................................... –  – 12 154 10 774 15 838 13 902 17 719 17 107 19 387 18 460 21 872 20 080
1bfis4............................. –  – 6 207 5 805 6 668 6 482 6 949 6 181 7 571 6 840 5 852 6 770
5bfis9............................. –  –  404 1 365  446 1 613  390 1 193  528 1 497  514 1 025
10odermehr ................... –  –  184 1 005  183 1 138  177  754  211  900  191  554

Insgesamt 539 310 415 865 18 949 18 949 23 135 23 135 25 235 25 235 27 697 27 697 28 429 28 429

Insgesamt –  77,11 –  3,51 –  4,29 –  4,68 –  5,14 –  5,27

Anzahfl der überflebenden Unternehmen

Antefifl an aflflen überflebenden Unternehmen

2012 2013

Ins-

gesamt

Unternehmen mfit … 

sozfiaflversficherungs-

pfflfichtfig

Beschäftfigten

Vor 2009

2009 2010 2011
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Abb. 6
Übergangshäuffigkefiten von Unternehmen fin Bayern zwfischen Beschäftfigtengrößenkflassen
fim Gründungsjahr und fim aktueflflen Berfichtsjahr 2014
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nehmen fin höhere Größenkflassen überkompensfiert. 

In den jüngsten Unternehmen, weflche 2013 gegrün-

det wurden, hat sfich, absoflut gesehen, dfie Zahfl der 

Unternehmen fin der kflefinsten Beschäftfigtengrößen-

kflasse – kefine Beschäftfigten – verrfingert, und ent-

sprechend dfie Zahfl der Unternehmen fin den ande-

ren Größenkflassen erhöht.

Dfie dfirekten Verschfiebungen der Unternehmen zwfi-

schen den Beschäftfigtengrößenkflassen sfind fin Ab-

bfifldung 6 ersfichtflfich. Hfier sfind dfie Übergangshäu-

figkefiten von der Größenkflasse fim Geburtsjahr des 

Unternehmens zur Größenkflasse fim aktueflflen Be-

rfichtsjahr dargesteflflt. Dfiese Übergangswahrschefin-

flfichkefiten sfind jewefifls für dfie überflebenden Unter-

nehmen aus den drefi Gründungskohorten 2004, 

2009 und 2013 abgebfifldet. Auf der Abszfissenachse 

sfind dfie Beschäftfigtengrößenkflassen fim Geburtsjahr 

abgetragen,  auf  der  Ordfinatenachse  dfie  Größen-

kflasse fim Jahr 2014. Der Umfang der Krefise ent-

sprficht dem prozentuaflen Antefifl der Unternehmen fin 

dfieser Kategorfie, das hefißt, größere Krefise entspre-

chen efinem höheren Antefifl an Unternehmen fin dfie-

ser Kategorfie. Der prozentuafle Antefifl ergfibt sfich aus 

dem Verhäfltnfis der Zahfl der Unternehmen fin der je-

wefiflfigen Geburtsgrößenkflasse zur Spafltensumme 

(der Zahfl aflfler Unternehmen fin der jewefiflfigen Ge-

burtsgrößenkflasse). Bflau efingefärbte Krefise ent-

sprechen denjenfigen Unternehmen, weflche fim ak-

tueflflen Berfichtszefitraum fin derseflben Größenkflasse 

sfind wfie berefits fin fihrem Geburtsjahr. Das hefißt, fin 

der Übergangsmatrfix entsprechen sfie der Dfiagona-

flen oder fim Koordfinatensystem der 45°-Lfinfie. Grün 

gefärbte Krefise entsprechen dem Antefifl der Unter-

nehmen, weflche fim Vergflefich zu fihrem Geburtsjahr 

fin efine höhere Größenkflasse gewandert sfind, d. h. 

fim Zefitverflauf gewachsen sfind. Der Antefifl der Unter-

nehmen, weflche fim Vergflefich zum Geburtsjahr we-

nfiger Beschäftfigte aufwefisen, fist durch rote Krefise 

gekennzefichnet. So fist befispfieflswefise der größte 

Tefifl (66 %) aflfler Unternehmen, weflche 2004 mfit nuflfl 

Beschäftfigten gegründet wurden, 2014 fimmer noch 

ohne  Beschäftfigte.  Der  zwefitgrößte  Tefifl  (25 %) der 

Gründungen aus 2004, dfie ohne Beschäftfigten ge-

startet sfind, beschäftfigten fim Jahr 2014 efinen bfis 

vfier sozfiaflversficherungspflfichtfige Arbefitnehmer.

Laut efiner Studfie des Zentrums für Europäfische Wfirt-

schaftsforschung zu Exfistenzgründungen fin Bayern 

wächst der Löwenantefifl der Unternehmen fin den ers-

ten Jahren nach der Gründung nficht (Egefln et afl. 

2012). Dfieses Ergebnfis findet sfich auch für dfie Grün-

dungskohorte aus 2013 fim Vergflefich zu den Kohor-

ten der früheren Jahre. Dfie Dfiagonafle, dfie bflau efin-

gefärbten Krefise, fist befi den Neugründungen aus 

2013 am mefisten besetzt, während sfie befi den äfl-

teren Kohorten abnfimmt. Dfies bedeutet, dass dfie 

mefisten Unternehmen fin der jüngsten Gründungs-

kohorte sfich efin Jahr nach fihrer Gründung noch fin 

derseflben  Beschäftfigtengrößenkflasse  befinden.  Er-

staunflfich fist, dass berefits efin Jahr nach fihrer Grün-

dung 34 % der Unternehmen, weflche mfit 5 bfis 9 so-

zfiaflversficherungspflfichtfig  Beschäftfigten  (SVB)  fim 

Gründungsjahr 2013 gestartet sfind, fin efine höhere 

Größenkflasse gewandert sfind. Befi den zwefi äflteren 

Kohorten aus 2009 und 2004 fist der Antefifl derer, dfie 

der Größenkflasse 5 bfis 9 SVB entwachsen sfind, je-

doch deutflfich höher.

In den befiden äflteren Gründungskohorten zefigt sfich 

efine deutflfich stärkere Besetzung der Kflassen ober-

haflb der Dfiagonaflen. Das hefißt, dfie Unternehmen 

aus den früheren Gründungskohorten, dfie bfis 2014 

überflebt haben, sfind tendenzfieflfl gewachsen. Wenfig 

überraschend fist, dass vor aflflem dfie Unternehmen 

gewachsen sfind, weflche auch zu Begfinn beschäftfi-

gungsstark waren. Auch fist zu bedenken, dass dfies

nur dfie überflebenden Unternehmen befinhafltet. 

Schrumpfende Unternehmen werden fim Laufe der 

Jahre den Markt verflassen haben und sfind daher fin 

dfiesen Auswertungen für dfie äflteren Kohorten nficht 

mehr berücksfichtfigt. 

Mfit dem Aflter der Unternehmen zefigt sfich wefiterhfin 

auch efine Poflarfisfierung der Besetzung der Dfiago-

naflen. Während dfie befiden mfittfleren Größenkflas-

sen fin der Gründungskohorte 2004 wenfiger stark 

besetzt sfind, fist der größte Antefifl fin den Randkflas-

sen stabfifl fin derseflben Größenkflasse verbflfieben. 

Mfit anderen Worten: dfie sehr kflefinen Unternehmen 

(nuflfl Beschäftfigte) sowfie dfie großen (über zehn Be-

schäftfigte) bflefiben über dfie Jahre fin fihren Größen-

kflassen. Zu berücksfichtfigen fist aflflerdfings, dass dfie 
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Schwankungen und Wanderungen der Unterneh-

men zwfischen dfiesen befiden Beobachtungszefiträu-

men (Geburtsjahr und aktueflfler Berfichtszefitraum) 

unberücksfichtfigt bflefiben. Wefiterhfin fist der von Euro-

stat definfierte Schweflflenwert für dfie größte Größen-

kflasse mfit zehn Beschäftfigten reflatfiv gerfing. Dfiese 

Kflasse fist daher reflatfiv robust gegenüber Beschäf-

tfigungsveränderungen  der  sfich  fin  fihr  befindflfichen 

Unternehmen. 

Neben  makroökonomfischen  und  branchenspezfifi-

schen  Faktoren  spfieflen  auch  unternehmensspezfifi-

sche Determfinanten wfie Aflter und Größe der Unter-

nehmen efine bedeutende Roflfle für dfie Überflebens-

wahrschefinflfichkefit. Tabeflfle 6 gfibt hfierzu efinen Über-

bflfick über dfie Afltersstruktur der Unternehmensschflfie-

ßungen  fim  Berfichtsjahr  2014  und  quantfifizfiert  dfie 

wfirtschaftflfiche Reflevanz dfieser Unternehmensschflfie-

ßungen anhand fihrer Beschäftfigtengrößenkflassen. 

Dfie Schflfießungsrate ergfibt sfich aus dem Verhäfltnfis 

der Zahfl der Schflfießungen der Gründungskohorte 

zum Gesamtbestand der Unternehmen dfieser Grün-

dungskohorte.  So  wurden  befispfieflswefise  7,5 % der 

Unternehmen aus dem Gründungsjahr 2009, weflche 

bfis 2014 überflebt haben, fim Jahr 2014 geschflos-

sen. Aflflgemefin zefigt sfich, dass der Antefifl der Schflfie-

ßungen mfit dem Aflter der Unternehmen abnfimmt. 

Wefiterhfin zefigt sfich, dass der Großtefifl der geschflos-

senen Unternehmen über aflfle Afltersgruppen fins-

gesamt  kefine  sozfiaflversficherungspflfichtfigen  Ange-

steflflten beschäftfigte. Dfies fist wenfig überraschend, 

da Unternehmen vor der endgüfltfigen Aufgabe Pha-

sen der Umstrukturfierung und des Personaflabbaus 

durchflaufen haben. Dfie Antefifle der Unternehmens-

aufgaben ohne Beschäftfigte sfind befi jüngeren Un-

ternehmen höher, während befi Aufgaben äflterer 

Unternehmen efin höherer Antefifl an Unternehmen 

mfit  mehreren  Beschäftfigten  vertreten  fist.  Im  Ver-

gflefich zu den Ergebnfissen befi den fortbestehen-

den Unternehmen zefigt sfich, dass tendenzfieflfl kflefi-

nere Unternehmen (u. a. durch vorangegangenen 

Personaflabbau) den Markt verflassen, während dfie 

überflebenden Unternehmen gewachsen sfind.

Im  Jahr  2014  wurden  fin  Bayern  zwar  absoflut  gese-

hen fast 3  000 mehr Unternehmen geschflossen afls 

gegründet und damfit schrumpfte dfie Gesamtpopu-

flatfion der Unternehmen. Wefitaus bedeutender für 

Aussagen über dfie gesamtwfirtschaftflfiche Lefistungs-

fähfigkefit sfind aber dfie durch dfiese Dynamfik hervorge-

rufenen gesamthefitflfichen Beschäftfigungseffekte. Wfie 

hoch fist der Befitrag der Unternehmensgründungen 

zur Beschäftfigung? Wfird der Effekt der Schaffung von 

Arbefitspflätzen befi Unternehmensneugründungen 

durch den Steflflenabbau fim Zuge von Unternehmens-

schflfießungen kompensfiert? Um den Nettobeschäf-

tfigungseffekt durch Unternehmensneugründungen 

abzuschätzen, wurde für dfie Darsteflflung fin Abbfifl-

dung  7  dfie  Summe  der  sozfiaflversficherungspflfichtfig 

Beschäftfigten, dfie fin neugegründeten Unternehmen 

angesteflflt sfind, zu der Summe der sozfiaflversfiche-

rungspflfichtfig  Beschäftfigten  fin  Unternehmensschflfie-

ßungen fins Verhäfltnfis gesetzt. Befi efinem Verhäfltnfis 

von 1 entsprechen sfich befide Zahflen, das hefißt, dfie 

Schaffung von Arbefitspflätzen durch Neugründungen 

wfird durch Arbefitspflatzabbau fim Rahmen von Unter-

nehmensaufgaben voflflständfig kompensfiert und dfie 

Gesamtbeschäftfigung bflefibt unverändert. Für das 

Jahr 2014 ergfibt sfich für Bayern efine deutflfich posfi-

tfive Bfiflanz. Das Verhäfltnfis der Beschäftfigung fin Grün-

dungen zur Beschäftfigung fin Schflfießungen flfiegt fin 

aflflen Wfirtschaftsabschnfitten deutflfich über 1. Das be-

deutet, dass über aflfle Branchen hfinweg durch Unter-

nehmensgründungen deutflfich mehr Arbefitspflätze ge-

schaffen afls durch Schflfießungen abgebaut wurden. 

In gesamt Bayern wurden mehr afls doppeflt so vfiefle 

Tab. 6  Unternehmensschflfießungen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014 nach Beschäftfigtengrößenkflassen

0 1 bfis 4 5 bfis 9 10 oder mehr

 vor 2009 ...................... 20 477 17 409 2 786  198  84 4,69
       2009 ...................... 1 544 1 380  155  4  5 7,53
       2010 ...................... 2 068 1 842  207 <25 <3 8,21
       2011 ...................... 3 053 2 786  246  16  5 10,79
       2012 ...................... 4 026 3 699  310 <25 <3 12,69
       2013 ...................... 5 584 5 220  343 <25 <3 16,42
       2014 ...................... 8 752 8 256  466  25  5 20,48

Insgesamt 45 504 40 592 4 513  296  103 7,40

Gründungsjahr
Schflfießungsrate

 fin Prozent 

Unternehmens-

schflfießungen

finsgesamt

davon Unternehmen mfit … sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigten
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Arbefitspflätze durch Neugründungen geschaffen afls 

durch Unternehmensaufgaben abgebaut (Verhäflt-

nfis 2,75). Dfies bedeutet, dass dfie Neugründungen 

zu efinem gesamtwfirtschaftflfichem Beschäftfigungszu-

wachs fin Bayern fim Berfichtszefitraum geführt haben, 

obwohfl der Unternehmensbestand fin 2014 durch 

den Überhang an Schflfießungen gesunken fist. Hfier fist 

nficht auszuschflfießen, dass der Überhang an Schflfie-

ßungen durch efin verspätetes Auftauchen der Grün-

dungen fim statfistfischen Unternehmensregfister durch 

dfie fin dfiesem Berfichtsjahr höheren Reflevanzschwefl-

flen (kumuflfiert 3 SVB) begründet fist (vgfl. Abbfifldung 7).

Dfie erhöhten Reflevanzschweflflen führen zur Erfas-

sung tendenzfieflfl größerer Gründungen. Durch dfie 

Absenkung der Reflevanzschweflflen fin den foflgenden 

Berfichtsjahren fäflflt das Beschäftfigungsverhäfltnfis zwfi-

schen Gründungen und Schflfießungen mögflficherwefi-

se gerfinger aus. 

 

Im Berfichtsjahr 2014 zefigt sfich der beobachtete Be-

schäftfigungszuwachs durch Neugründungen beson-

ders deutflfich fin den Wfirtschaftsabschnfitten Wasser-

versorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

dfie Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen (E), 

Grundstücks- und Wohnungswesen (L), Erbrfingung 

von sonstfigen Dfienstflefistungen (S) und Energfiever-

sorgung (D). Besonders hervorzuheben fist, dass fin 

Wfirtschaftsabschnfitt E zwar 1,6-mafl mehr Unterneh-

men geschflossen afls gegründet wurden (Verhäfltnfis 

Anzahfl Gründungen zu Schflfießung: 0,60), dfie Zahfl 

der Beschäftfigten fin den neugegründeten Unter-

nehmen jedoch über vfiermafl so hoch fist wfie fin den 

Schflfießungen  (Verhäfltnfis  4,7).  In  den  anderen  Ab-

schnfitten mfit efinem deutflfich posfitfiven Nettobeschäf-

tfigungseffekt aus den Neugründungen (L, S und D) 

flag dfie Zahfl der Neugründungen auch über denen 

der Unternehmensaufgaben. Der gerfingste Beschäf-

tfigungsüberhang aus Neugründungen war befi den 

Unternehmen fim Bergbau und der Gewfinnung von 

Stefinen und Erden (B) zu beobachten. Hfier über-

stfieg dfie geschaffene Beschäftfigung dfie Beschäftfi-

gungsverfluste um das 1,5-Fache.

Abb. 7
Verhäfltnfis der Beschäftfigung von Unternehmensgründungen zu -schflfießungen 
nach Wfirtschaftsabschnfitten

fin Bayern 2014

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

finsgesamt

B Bergbau und Gewfinnung von
Stefinen und Erden

C Verarbefitendes Gewerbe

D Energfieversorgung

E Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfaflflentsorgung und Besefitfigung

von Umwefltverschmutzungen

F Baugewerbe

H Verkehr und Lagerefi

I Gastgewerbe

J Informatfion und Kommunfikatfion

K Erbrfingung von Ffinanz- und
Versficherungsdfienstflefistungen

L Grundstücks- und Wohnungswesen
M Erbrfingung von frefiberufflfichen,

wfissenschaftflfichen und 
technfischen Dfienstflefistungen

N Erbrfingung von sonstfigen
wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen

P Erzfiehung und Unterrficht

Q Gesundhefits- und Sozfiaflwesen

R Kunst, Unterhafltung und Erhoflung

S Erbrfingung von
sonstfigen Dfienstflefistungen

G Handefl; Instandhafltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen
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Um dfie Reflevanz von Gründungen und Schflfie-

ßungen für dfie Beschäftfigungsentwfickflung fin der je-

wefiflfigen Branche zu untersuchen, fist fin Abbfifldung 8 

der Antefifl der sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäf-

tfigten fin Gründungen und Schflfießungen an der Ge-

samtbeschäftfigung fin dem jewefiflfigen Wfirtschaftsab-

schnfitt dargesteflflt. Wfie schon zuvor ersfichtflfich war, 

fist der Antefifl der Beschäftfigung, weflche durch Grün-

dungen geschaffen wurden, durchweg höher afls der 

Antefifl der durch Schflfießungen abgebauten Arbefits-

pflätze an der Gesamtbeschäftfigung fin dem jewefi-

flfigen Abschnfitt. Am deutflfichsten sfichtbar fist dfies fim 

Abschnfitt Grundstücks- und Wohnungswesen (L), 

fin  weflchem  über  3,5 % der  Gesamtbeschäftfigung 

durch Neugründungen geschaffen wurde. Gesamt-

wfirtschaftflfich betrachtet fist dfieser Abschnfitt jedoch 

der mfit efinem der gerfingsten Beschäftfigungsan-

tefifle: Nur 0,8 % der Gesamtbeschäftfigung fin Bayern 

fin  2014  war  fin  dfiesem  Abschnfitt  tätfig.  In  Abschnfitt 

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung (R) waren zwar 

ebenso nur 0,9 % der gesamtbayerfischen Beschäf-

tfigten tätfig. Jedoch fist es ebenso efin Abschnfitt, fin 

weflchem Neugründungen efinen reflatfiv gesehen ho-

hen Befitrag zur Beschäftfigung flefisten: Über 2 % der 

Beschäftfigten waren 2014 fin neugegründeten Un-

ternehmen  sozfiaflversficherungspflfichtfig  angesteflflt. 

Auch fin der Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefis-

tungen (S) tragen dfie Neugründungen verhäfltnfismä-

ßfig vfiefl (2 %) zur Gesamtbeschäftfigung befi.

Gründungen und Schflfießungen von Unterneh-

men – Vergflefich zwfischen Gewerbeanzefigensta-

tfistfik und statfistfischem Unternehmensregfister

Efingangs wurde erfläutert, dass aufgrund metho-

dfischer Abwefichungen dfie Indfikatoren für dfie Unter-

nehmensdemografie  aus  der  Gewerbeanzefigensta-

tfistfik und dem statfistfischen Unternehmensregfister 

nur  bedfingt  vergflefichbar  sfind.  In  dfiesem  Abschnfitt 

soflflen dennoch zur Veranschauflfichung der Dfiskre-

panz fin der Abdeckung befider Datenqueflflen dfie 

Gründungs- und Schflfießungszahflen gegenüberge-

steflflt werden. Um efine annähernde Vergflefichbarkefit 

Abb. 8
Antefifl der Beschäftfigung befi Unternehmensgründungen und -schflfießungen an der
Gesamtbeschäftfigung  Wfirtschaftsabschnfitten 
fin Prozent

fin Bayern 2014 nach

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4

Antefifl der sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigen ...
         befi Gründungen
         befi Schflfießungen
... an der Gesamtzahfl der sozfiaflversficherungspfflfichtfig
Beschäftfigen

finsgesamt
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Stefinen und Erden

C Verarbefitendes Gewerbe

D Energfieversorgung

E Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfaflflentsorgung und Besefitfigung

von Umwefltverschmutzungen

F Baugewerbe

H Verkehr und Lagerefi

I Gastgewerbe

J Informatfion und Kommunfikatfion

K Erbrfingung von Ffinanz- und
Versficherungsdfienstflefistungen

L Grundstücks- und Wohnungswesen
M Erbrfingung von frefiberufflfichen,

wfissenschaftflfichen und 
technfischen Dfienstflefistungen

N Erbrfingung von sonstfigen
wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen

P Erzfiehung und Unterrficht

Q Gesundhefits- und Sozfiaflwesen

R Kunst, Unterhafltung und Erhoflung

S Erbrfingung von
sonstfigen Dfienstflefistungen

G Handefl; Instandhafltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen
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herzusteflflen, wurden dfie Erfassungskrfiterfien befider 

Queflflen harmonfisfiert. Tabeflfle 7 enthäflt unterschfied-

flfiche Metrfiken je Datenqueflfle zu den Unternehmens-

gründungen sowfie -schflfießungen für Bayern fim Be-

rfichtsjahr 2014 je Wfirtschaftsabschnfitt. 

Um dfie Auswertungen vergflefichbar zu machen, wur-

den wfiederum für das statfistfische Unternehmensre-

gfister nur jene Gründungen efinbezogen, dfie mfin-

destens efinen Beschäftfigten zum Zefitpunkt der 

Gründung hatten. Anaflog wurden befi den Gewerbe-

anzefigen nur Anzefigen berücksfichtfigt, dfie dfie Neu-

gründungen efiner Hauptnfiederflassung (HNL) mfit 

mfindestens efinem Beschäftfigten angemefldet ha-

ben. So wurden Zwefignfiederflassungen, unseflbst-

ständfige Zwefigsteflflen, Fortzüge und Übernahmen 

herausgerechnet.

In Abbfifldung 9 fist dfie reflatfive Abdeckung der Grün-

dungen fin den efinzeflnen Wfirtschaftsberefichen aus 

dem statfistfischen Unternehmensregfister der aus 

der Gewerbeanzefigenstatfistfik gegenübergesteflflt. Es 

wurden hfier aus Gründen der Vergflefichbarkefit fle-

dfigflfich dfie Gründungen aus dem statfistfischen Un-

ternehmensregfister mfit mfindestens efinem sozfiafl-

versficherungspflfichtfig  Beschäftfigten  sowfie  aus  der 

Gewerbeanzefigenstatfistfik fledfigflfich dfie Neugrün-

dungen efiner Hauptnfiederflassung mfit mfindestens 

efinem SV-Beschäftfigten berücksfichtfigt. Es zefigt 

sfich, dass gerade fim Gastgewerbe (I) und fim Handefl 

(G) mehr Gründungen durch dfie Gewerbeanzefigen-

statfistfik erfasst sfind afls fim statfistfischen Unterneh-

mensregfister.  Im  statfistfischen  Unternehmensregfis-

ter sfind dagegen das Gesundhefitswesen (Q) und 

dfie sonstfigen Dfienstflefistungen (S) stärker repräsen-

tfiert. Efin Grund dürfte fin dem hohen Antefifl an Frefi-

beruflern  fin  dfiesen  Wfirtschaftsabschnfitten  flfiegen, 

weflche fin der Gewerbeanzefigenstatfistfik aufgrund der 

entsprechenden Rechtsgrundflage nficht erfasst wer-

den. In das statfistfische Unternehmensregfister flfießen 

dfie Frefiberufler efin, sobafld sfie dfie Erfassungskrfiterfien 

überschrefiten. Detafiflflfierte Hfinwefise zu dfiesen Erfas-

sungskrfiterfien finden sfich fin der Efinflefitung.

 

Tab. 7  Vergflefich von Unternehmensgründungen und -schflfießungen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014: 
           Statfistfisches Unternehmensregfister (URS) und Gewerbeanzefigenstatfistfik (Gewan)

Gründungen URS

Gründungen URS 

mfit mfindestens 

efinem 

Beschäftfigten

Neugründungen

Gewan efiner 

Hauptnfiederflas-

sung (HNL) mfit 

mfindestens 

efinem 

Beschäftfigten

Gründungen 

Gewan 

(Betrfiebsgrün-

dung efiner HNL)

Schflfießungen 

URS

Schflfießungen 

Gewan

B BergbauundGewfinnungvonStefinenundErden..  21  4  6  17  32  58

C VerarbefitendesGewerbe......................................... 1 566  367  432  816 2 029 4 046

D Energfieversorgung................................................... 1 507  40  37  294 1 156  512

E Wasserversorgung; Abwasser- und

 Abfaflflentsorgung und Besefitfigung

 von Umwefltverschmutzungen ............................  52  20  16  44  86  128

F Baugewerbe............................................................. 4 199  859  720 3 030 4 517 12 432

G Handefl; Instandhafltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen ............................................. 6 739 1 244 1 505 2 692 8 353 20 114

H VerkehrundLagerefi................................................. 1 333  430  338  482 1 660 3 518

I Gastgewerbe............................................................ 2 291  741 1 741 1 785 2 958 6 443

JInformatfion und Kommunfikatfion .............................. 2 386  414  210  770 2 740 3 081

K Erbrfingung von Ffinanz- und

Versficherungsdfienstflefistungen ........................... 1 060  569  155  562  998 3 128

LGrundstücks-und Wohnungswesen ....................... 2 091  688  140  824 1 688 1 572

M Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaft-

flfichen und technfischen Dfienstflefistungen ........... 7 193  909  536 1 772 8 148 7 145

N Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen

Dfienstflefistungen ................................................... 3 529  807  612 1 101 3 169 10 938

P ErzfiehungundUnterrficht......................................... 1 026  374  98  174  924 1 351

Q Gesundhefits-undSozfiaflwesen............................... 1 874 1 202  97  137 1 463 1 193

R Kunst,Unterhafltung undErhoflung.......................... 2 051  353  171  223 1 903 1 648

S ErbrfingungvonsonstfigenDfienstflefistungen.......... 3 826 1 180  469  613 3 680 6 898

42 744 10 201 7 283 15 336 45 504 84 205

Nr. der Kflassfiffikatfion1 / Wfirtschaftsabschnfitt

Insgesamt

1    Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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Abb. 9
Vergflefich der Vertefiflung der Unternehmensgründungen mfit mfindestens efinem sozfiafl-
versficherungspfflfichtfig Beschäftfigten 
 fim Unternehmensregfister 

fin Prozent

nach der Gewerbeanzefigenstatfistfik 
und nach Wfirtschaftsabschnfitten
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Fazfit und Ausbflfick

Der vorflfiegende Artfikefl präsentfierte erste Ergeb-

nfisse  für  Bayern  zu  demografischen  Auswertungs-

mögflfichkefiten auf Basfis des statfistfischen Unter-

nehmensregfisters. Es flässt sfich festhaflten, dass dfie 

Schflfießungen fin Bayern fim Berfichtsjahr 2014 zwar 

gerfingfügfig überwogen, gflefichzefitfig sfind dfie Aus-

wfirkungen der Neugründungen auf den bayerfischen 

Arbefitsmarkt  finsgesamt  posfitfiv.  In  Summe  wurden 

fim Berfichtsjahr 2014 durch Neugründungen mehr 

Arbefitspflätze geschaffen afls durch Unternehmens-

aufgaben abgebaut. Jedoch fist zu berücksfichtfigen, 

dass der Personaflabbau dem efigentflfich erfassten 

Erefignfis der Unternehmensaufgabe zefitflfich vorge-

flagert fist.

Insgesamt  bfietet  das  statfistfische  Unternehmensre-

gfister efine zuverflässfige und refiche Datengrundfla-

ge zur Beobachtung und Bewertung der Entwfick-

flung von Unternehmensgründungen fim Zefitverflauf 

und deren gesamtwfirtschaftflficher Effekte. Aus dfie-

sem Grund fist efine regeflmäßfige Veröffentflfichung 

der wfichtfigsten Indfikatoren auf regfionafl und fachflfich 

tfief gegflfiederter Ebene durch das Bayerfische Lan-

desamt für Statfistfik (GENESIS-Onflfine) vorgesehen.

Dfie über dfiesen Artfikefl hfinausgehenden Auswer-

tungsmögflfichkefiten sfind vfieflfäfltfig. Auf Basfis der vor-

flfiegenden Daten könnte das Entstehen von jungen, 

schneflfl wachsenden Unternehmen, sogenannte Ga-

zeflflen,  fidentfifizfiert  und  untersucht  werden.  Eben-

so könnten Unternehmenswachstum und -über-

fleben mfittefls mufltfivarfiater Anaflyseverfahren erkflärt 

werden. Wefiterhfin sfind vfieflfäfltfige regfionafle Auswer-

tungen vorsteflflbar.

Künftfige Wefiterentwfickflungen fin der amtflfichen Un-

ternehmensstatfistfik sowfie fim statfistfischen Unter-

nehmensregfister führen zu wefiteren Auswertungs-

potenzfiaflen. Durch dfie gradueflfle Absenkung der 

Reflevanzschweflflen fin den nach 2014 foflgenden Be-

rfichtsjahren wfird dfie durch das statfistfische Unter-

nehmensregfister erfasste Popuflatfion anwachsen. 

Durch den vermehrten Efinbezug von Unternehmen 

mfit gerfingfügfig Beschäftfigten dürften sfich zudem et-

was mehr Unternehmen fin den frefien Berufen fim sta-

tfistfischen  Unternehmensregfister  wfiederfinden  flas-

sen. 

Zudem werden dfie Daten zur Unternehmensdemo-

grafie durch methodfische Anforderungen auf euro-
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päfischer Ebene wefiterentwfickeflt. Efine wfichtfige Roflfle 

wfird hfierbefi dfie Efinführung des europäfischen Unter-

nehmensbegrfiffs  spfieflen,  der  dfie  bfisherfige  Definfi-

tfion efines Unternehmens afls efine aus handefls- und 

steuerrechtflfichen Gründen Bücher führende Efinhefit 

abflöst. Für dfiese Entwfickflungen sefi auf Sturm & Re-

decker (2016) verwfiesen.
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Januar Sept. Nov. Dez. Januar Februar

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 696  12 795  12 830  12 844 …  … 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  1 447  6 911  3 530  6 455 …  … 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   1,3   6,6   3,3   5,9 …  … 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  6 798 10 836 9 296 12 746 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   6,3  10,3  8,8  11,7 …  … 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 849  10 118  10 428  12 249 …  … 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5   10,1  9,6   9,9  11,2 …  … 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   30   27   32   36 …  … 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  4,4   2,5   3,4   2,8 …  … 
Anzahfl  13   16   15   13   16   19   25 …  … 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,9   1,5   2,0   2,0 …  … 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -4 051   718  - 173   497 …  … 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 3,8   0,7  - 0,2   0,5 …  … 

Anzahfl  29   31   33   18   36   25   45 …  … 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  32 197  55 376  40 029  37 561 …  … 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 582  41 260  29 786  29 112 …  … 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 565  32 617  26 663  24 636 …  … 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 196  18 785  16 904  16 651 …  … 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 615 14 116  10 243 8 449 …  … 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 369 13 382 9 759  7 985 …  … 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663 8 632 22 759  13 366  12 925 …  … 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  44 064  55 700  45 893  42 452 …  … 

2013  2014  2015 

Junfi Sept. Dez. März Junfi Sept. 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 4 961,3  5 065,9  5 189,0  5 184,9  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7  5 412,9 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 266,9  2 318,4  2 382,7  2 374,6  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4  2 476,2 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  479,1   534,0   597,8   602,5   630,6   620,4   639,7   670,0   693,7 
* 1 000 1 215,2  1 267,0  1 338,1  1 340,0  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9  1 421,2 
* 1 000 1 010,8  1 049,7  1 100,6  1 100,3  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5  1 158,0 

* 1 000  24,4   25,8   27,2   29,4   29,3   24,4   27,0   29,5   30,1 
* 1 000 1 667,5  1 697,8  1 722,0  1 720,3  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3  1 774,8 
* 1 000 1 390,7  1 414,9  1 433,2  1 426,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1  1 462,2 
* C 1 000 1 320,5  1 343,9  1 362,3  1 355,0  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6  1 389,8 
* 1 000  276,8   282,9   288,8   294,2   303,8   281,7   288,8   302,2   312,6 
* 1 000 3 269,3  3 342,1  3 439,8  3 435,2  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9  3 607,9 
* 1 000 1 081,3  1 097,8  1 124,2  1 123,5  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4  1 173,1 
* 1 000  171,7   178,5   187,1   187,3   190,0   189,6   192,6   195,5   199,3 
* 1 000  188,9   189,4   189,8   188,6   191,1   189,9   188,1   186,9   189,1 
* 1 000  29,8   30,1   31,6   31,7   32,2   32,4   32,9   32,9   33,5 
*
* 1 000  592,9   618,4   647,8   650,9   670,4   659,7   668,6   682,5   699,4 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 032,4  1 054,9  1 083,5  1 077,1  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8  1 132,0 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,4   172,9   175,7   176,2   177,8   176,5   178,0   180,9   181,6 

2015 2016

Aprfifl  Mafi Junfi März  Aprfifl  Mafi Junfi 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  256,5   250,6   253,9   242,2   233,9   252,2   231,7   221,0   216,5 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  117,7   112,0   113,2   109,7   106,8   107,8   104,2   101,7   100,2 
* %  3,6   3,5   3,6   3,4   3,2   3,5   3,2   3,0   3,0 
* Frauen ......................................................................................... %  3,5   3,3   3,4   3,2   3,1   3,2   3,1   3,0   2,9 
* Männer ........................................................................................ %  3,7   3,7   3,7   3,5   3,3   3,8   3,3   3,1   3,0 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,6   8,9   9,8   8,6   8,3   9,1   8,5   7,4   7,3 
* %  3,1   3,2   3,0   2,8   2,7   3,0   2,7   2,5   2,4 
* 1 000  20,3   19,5   9,3   7,6   7,5 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  87,8   103,9   99,0   105,4   104,6   111,5   114,6   116,1   118,1 

2016 2017

Monatsdurchschnfitt

20162015

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

Jahresdurchschnfitt

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

darunter Frauen Ð ……………………………………………………………..

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð ……………………………………………..

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2014 2015 2016

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  519,3   511,6   495,6   473,2   470,4   446,3   526,5   467,2   499,8 
1 000  75,9   77,3   77,6   76,1   71,0   70,2   82,5   69,3   76,7 
1 000  1,6   1,5   1,5   1,3  42 826,0   1,2   1,4   1,9   1,4 
1 000  0,6   0,5   0,4   0,4   0,5   0,3   0,6   0,5   0,5 
1 000  432,9   423,9   407,4   387,3   389,3   369,8   428,0   381,6   414,5 
1 000  9,8   9,6   9,9   8,9   9,6   5,9   8,7   15,1   7,9 
1 000  514,2   506,8   493,1   470,8   468,7   443,4   523,8   464,9   498,4 
1 000  75,1   76,5   77,2   75,6   70,6   69,8   82,1   68,9   76,3 
1 000  1,5   1,4   1,4   1,3   1,3   1,1   1,3   1,8   1,3 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,4   0,4   0,3   0,5   0,4   0,4 
1 000  429,9   421,2   405,9   386,0   388,5   367,7   426,2   380,6   413,9 
1 000  8,6   8,5   9,3   8,4   9,1   5,6   8,3   14,4   7,6 

kg  343,9   344,1   343,3   346,1   344,9   349,5   348,1   344,5   348,5 
kg  112,5   108,4   111,2   108,9   110,0   113,7   115,2   104,8   115,3 
kg  183,3   177,9   184,1   197,9   175,4   169,3   157,3   164,2   168,9 
kg  95,8   96,0   96,1   97,1   96,4   96,2   96,2   96,2   96,4 

1 000 t  67,7   67,5   66,0   64,1   62,2   60,2   70,1   60,9   66,8 
1 000 t  26,0   26,6   26,6   26,3   24,4   24,5   28,7   23,8   26,7 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,5   40,7   39,2   37,6   37,5   35,6   41,2   36,7   40,0 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,3   0,2 

* 1 000 t  67,2   67,0   65,7   63,8   62,0   59,9   69,8   60,7   66,7 
* 1 000 t  25,8   26,4   26,5   26,2   24,3   24,4   28,6   23,7   26,6 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,1   0,2   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,2   40,4   39,0   37,5   37,4   35,4   41,0   36,6   39,9 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,3   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 4 730  5 091  5 227  5 218  5 223  5 352  5 402  5 361  5 363 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 153  4 499  3 648  3 503  3 482  3 955  3 964  3 798  3 878 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 101 881  114 059 89 906  80 307  84 973  91 914 102 738 97 592  95 605 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  14,5   13,7   14,1   14,9   14,6   14,6   17,4   15,7   16,7 

Getrefideanflfieferungen 
8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  4,5   3,9   4,0   2,1   2,1   3,4   2,5   1,8   1,4 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  39,3   33,7   33,7   30,5   30,0   23,1   25,9   17,2   21,2 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  7,2   8,9   7,8   8,5   8,8   6,3   6,9   5,7   8,1 

Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,3   0,3   0,3   0,4   0,3   0,1   0,3   0,2   0,2 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  104,5   106,9   112,7   113,8   106,4   105,0   119,5   105,8   112,0 
darunter 1 000 t  11,1   11,9   11,6   11,5   10,3   11,5   13,6   11,1   12,5 

1 000 t  93,4   95,0   101,2   102,3   96,1   93,5   105,9   94,7   99,5 

Vorräte fin zwefiter Hand 
8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  45,5   51,2   43,6   31,0   28,1 40,6r  36,6r  30,4r  25,9 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  467,9   490,3   486,3   395,6   378,3 502,5r  443,4r  359,3r  284,8 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  256,9   332,1   321,5   236,7   214,8 252,8r  237,0r  210,2r  185,8 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  6,7   6,5   9,1   7,2   6,6   9,6   9,6   7,6   6,6 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  52,4   63,2   72,3   61,0   51,4 88,9r  79,2 68,1r  54,7 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 928  …  … 2 119  2 250  1 545  1 926  1 902  2 321 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115  …  …  149   182   74   104   138   161 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 776  …  …  1 920r 2 023  1 427  1 774  1 734  2 125 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  35  …  …  51   45   44   49   30   35 

1 000 hfl  383  …  …  504   516   377   474   452   607 

1 000 hfl  236  …  …  285   316   233   292   278   365 

1 000 hfl  147  …  …  219   200   144   182   174   241 

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe ................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ...............................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

    Schwefine ...........................................................................

2016 2017

Monatsdurchschnfitt

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

     Schwefine ...........................................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

    Rfinder  ...............................................................................
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Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2014 2015 2016

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,2  9,7  12,7  10,2  8,7  9,6  11,7  8,6 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,2  8,6  12,9  7,9  7,0  8,2  9,5  6,8 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 830  3 911  3 965  3 981  3 975  3 982  4 021  4 022  4 021 

* 1 000 1 111  1 135  1 153  1 146  1 147  1 160  1 166  1 168  1 169 

davon
1 000  386   388   392   390   390   401   404   405   405 

1 000  526   542   551   549   549   548   550   551   551 

1 000  35   36   37   37   37   38   38   38   38 

1 000  162   166   171   169   169   171   172   172   173 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 142 141  146 141  147 575  153 618  135 893  149 038  165 559  141 111  154 480 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 651  4 885  5 083  5 005  5 234  4 727  4 899  5 194  5 330 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 190  27 327  27 292  28 635  26 275  27 442  32 262  27 011  29 966 

davon
* Mfiflfl. € 7 223  7 416  7 463  7 638  7 288  7 382  8 733  7 605  8 434 

* Mfiflfl. € 14 315  15 358  15 807  16 537  14 656  15 643  18 440  14 883  16 661 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 208  3 221  3 238  3 135  3 127  3 137  3 576  3 155  3 467 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 13 795  14 717  14 991  15 576  14 320  14 977  17 796  14 746  16 342 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  109,4   112,8   114,7   120,5   109,3   113,0   133,2   109,6   122,5 

%  94,2   91,2  101,3   108,2   107,6  70,5  102,2  94,7  113,0 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  109,4   112,9   114,8   120,5   109,3   113,2   133,3   109,7   122,6 

%  108,3   109,8   112,7   118,4   109,1   110,3   127,5   112,0   124,2 

%  111,5   116,5   117,5   124,9   110,7   117,9   141,2   109,8   124,1 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

%  106,8   108,0   110,2   110,4   108,1   101,7   117,9   103,6   114,0 

% .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,0   118,3   123,5   117,7   116,6   122,8   146,0   119,3   131,3 

Infland ........................................... %  106,5   110,0   114,9   115,5   104,8   115,9   136,7   110,6   115,5 

%  125,4   123,7   129,0   119,1   124,3   127,3   151,9   124,8   141,6 

%  109,6   114,1   116,6   116,8   115,7   122,6   142,0   120,2   128,5 

%  122,4   120,6   127,4   118,8   118,3   122,4   148,9   120,1   134,0 

%  98,6  100,8   100,9   104,8  88,6  109,2   127,4   103,5   109,3 

%  108,8   116,8   114,6   109,6   106,1   143,3   127,8   101,1   112,8 

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Energfie ................................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Energfie ...............................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Bezefichnung

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

2016

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ....................................................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
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 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Dfie Monatsergebnfisse sfind vorfläufig, da dfiese kefine Tekturen  
    (nachträgflfiche Baugenehmfigungsänderungen) enthaflten. 

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Wohnräume mfit jewefifls mfindestens 6 m² Wohnfläche sowfie 
    abgeschflossene Küchen.
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2014 2015 2016

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  80   81   83   83   84   81   86   88   88 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 923  7 840  8 081  9 156  8 398  5 341  8 957  8 682  9 951 
* 1 000 2 325  2 377  2 420  2 758  2 544  1 774  2 787  2 695  3 038 
* 1 000 2 727  2 699  2 713  3 061  2 712  2 089  3 207  2 897  3 212 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 872  2 764  2 947  3 337  3 142  1 478  2 963  3 089  3 700 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  247,5   251,6   260,4   259,0   266,6   209,5   257,0   273,8   295,8 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 127,6  1 125,3  1 205,7  1 125,2  1 157,1  695,1 1 117,5  1 145,4  1 432,9 
* Mfiflfl. €  299,2   316,2   329,0   326,2   320,8   196,2   319,5   340,3   390,2 
* Mfiflfl. €  466,4   462,2   476,9   451,5   443,3   319,7   473,1   450,0   564,9 
* Mfiflfl. €  372,8   360,9   399,8   347,6   393,0   179,2   324,9   355,2   477,8 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  123,1   132,4   145,6   170,1   140,4   146,9   207,4   167,7   172,0 
* Messzahfl  130,5   154,9   166,4   192,7   153,4   175,2   236,8   181,0   189,5 

Messzahfl  126,8   127,2   139,1   145,5   125,9   133,8   170,0   144,3   163,0 
Messzahfl  114,2   123,3   138,9   185,5   147,9   142,9   229,5   184,7   170,5 
Messzahfl  126,7   125,9   165,6   264,1   164,9   133,0   271,5   239,8   198,6 

*
* 1 000  60   61  63 .  . .  64 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 102  18 739 19 032 .  . . 18 797 .  . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  460,0   482,9  506,5 .  . .  498,5 .  . 

Mfiflfl. € 1 906,1  1 896,1 1 978,8 .  . . 1 513,6 .  . 

* Anzahfl  247   257   275   276   276   280   280   279   278 
* Anzahfl 29 587  29 461  29 483  29 354  29 322  30 172  30 170  30 209  30 259 
* 1 000 3 534  3 560  3 592  3 781  3 266  3 623  4 047  3 310  3 763 
* Mfiflfl. Euro  129   130   133   149   123   125   125   151   135 
* Mfiflfl. kWh 5 300,8  4 919,6  4 541,2  4 042,6  4 469,4  3 844,2  5 060,0  4 691,2 . 

Mfiflfl. kWh 5 017,3  4 654,1  4 303,9  3 833,6  4 236,6  3 649,3  4 819,0  4 463,2 . 

Mfiflfl. kWh  430,3   467,6   543,9   528,8   413,7   754,7   687,7   565,0 . 

Mfiflfl. kWh  939,7 1 037,5  1 123,1  1 060,1  863,8 1 509,2  1 308,0  1 167,2 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  .  .   . … . . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  .   . … . . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 1 995  2 116  2 237  2 467  2 433  1 981  2 570  2 299  2 765 
* Anzahfl 1 744  1 852  1 920  2 096  2 085  1 675  2 302  2 055  2 410 
* 1 000 m³ 2 648  2 771  3 117  3 381  3 314  2 830  3 255  3 004  3 577 
* Mfiflfl. €  818   898 1 057  1 128  1 122  1 002  1 114  1 055  1 247 
* 1 000 m²  459   483   548   594   584   491   567   524   631 
* Anzahfl  665   648   670   789   729   477   642   655   723 
* 1 000 m³ 4 041  4 020  4 112  4 591  3 604  2 620  4 014  4 267  3 541 
* Mfiflfl. €  550   614   675   729   581   456   674   834   571 
* 1 000 m²  576   590   609   672   553   395   600   654   537 
* Anzahfl 4 897  5 138  6 212  6 592  6 204  5 638  5 664  5 696  6 615 
* Anzahfl 19 966  21 200  23 786  25 917  25 372  21 164  23 988  22 643  26 632 

2014 2015 2016 ÉË

Nov. Dez. Januar Februar März Aprfifl

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 12 542,5  13 438,0  13 833,2  15 030,0  13 816,8  14 395,3  14 164,7  15 955,2  14 046,6 
* Mfiflfl. €  645,5   740,4   758,0   786,2   762,8   721,4   689,4   768,4   714,8 
* Mfiflfl. € 10 983,6  12 022,0  12 258,4  13 109,5  11 978,4  12 574,2  12 362,1  13 951,1  12 227,3 
* Mfiflfl. € 1 319,2  1 009,9  873,8 1 123,2  1 090,1  942,0   957,8   950,0   778,5 
* Mfiflfl. €  497,9   516,3   485,8   560,0   525,1   537,1   528,2   565,7   553,9 
* Mfiflfl. € 9 166,5 10 495,8  10 898,8  11 426,3  10 363,2  11 095,2  10 876,2  12 435,3  10 894,9 
* Mfiflfl. €  805,8   827,2   819,6   840,6   718,0   826,2   820,3   964,6   872,8 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 8 360,7  9 668,5 10 079,2  10 585,7 9 645,1 10 269,0  10 055,9  11 470,7  10 022,1 

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

2017 ÉË

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................
         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

Wohnungsbauten ..........................................................dav. für

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

  Wohnungsbau  ..................................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....
Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Umbauter Raum .......................................................................

            Fertfigwaren  .......................................................

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Umbauter Raum .......................................................................

Monatsdurchschnfitt

2016 ÉË

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte  ................................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

Energfie- und Wasserversorgung

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

2016 2017

Handefl und Gastgewerbe

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Betrfiebe  .......................................................................................

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2014 2015 2016 É

Nov. Dez. Januar Februar März Aprfifl

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 745,1  9 247,6  9 735,9 10 687,3 9 621,7  9 874,1  9 983,6 11 098,5 9 893,2 
* Mfiflfl. € 7 497,8  8 018,8  8 501,6  9 277,9  8 255,3  8 659,9  8 799,5  9 740,6  8 783,8 

Mfiflfl. €  309,7   298,4   326,8   370,5   282,9   348,9   350,9   405,4   393,7 
Mfiflfl. €  35,2   38,2   44,8   46,3   44,9   44,9   42,6   47,8   42,5 
Mfiflfl. €  61,5   58,5   60,4   67,3   55,2   72,4   60,5   73,2   70,5 
Mfiflfl. €  40,8   40,7   41,4   48,0   35,4   41,6   46,4   43,3   49,2 
Mfiflfl. €  526,4   525,4   545,4   635,9   553,1   585,3   581,9   677,8   579,7 
Mfiflfl. €  25,4   32,1   34,8   34,7   34,5   29,0   33,3   38,4   39,5 
Mfiflfl. €  118,6   108,0   99,9   119,7   114,4   107,8   93,9   114,6   88,8 
Mfiflfl. €  869,1   876,5   927,0   978,0   889,4   920,2   952,7   985,1   983,4 
Mfiflfl. €  21,0   24,2   23,9   27,3   21,2   24,4   23,6   24,9   23,4 
Mfiflfl. €  662,1   711,4   755,4   890,5   867,0   899,2   700,2   863,0   686,0 
Mfiflfl. € 1 253,7  1 236,1  1 264,5  1 333,1  1 119,7  1 326,6  1 318,2  1 507,6  1 326,4 
Mfiflfl. €  472,7   729,4   803,4   832,2   937,0   808,0   804,7   905,9   869,1 
Mfiflfl. €  67,0   75,1   78,4   81,2   67,8   77,8   73,0   84,1   66,6 
Mfiflfl. €  220,8   236,1   246,5   270,4   223,0   245,3   267,4   309,7   260,1 
Mfiflfl. €  114,1   103,2   112,4   125,5   105,3   113,7   137,3   129,1   127,1 
Mfiflfl. €  247,6   286,8   345,4   334,2   270,6   293,5   376,5   374,3   340,7 
Mfiflfl. €  84,2   85,9   92,4   100,3   81,4   91,2   104,5   115,7   106,0 
Mfiflfl. €  318,5   349,1   339,6   354,1   294,8   304,0   328,1   406,4   299,8 
Mfiflfl. €  878,7   956,9 1 096,7  1 276,6  1 116,3  1 155,2  1 132,7  1 274,7  1 152,0 
Mfiflfl. €  633,2   709,8   712,6   776,0   566,8   635,2   766,4   739,1   707,0 
Mfiflfl. €  475,0   464,1   469,3   492,5   505,3   457,0   525,8   531,2   483,5 
Mfiflfl. €  535,8   462,3   416,6   539,9   595,2   430,1   373,3   382,8   343,6 

* Mfiflfl. €  372,9   264,9   201,9   204,3   262,9   300,5   283,4   346,8   228,1 
Mfiflfl. €  36,7   38,4   47,4   51,2   88,4   68,0   58,8   144,9   53,2 

* Mfiflfl. €  962,8 1 169,6  1 147,4  1 308,7  1 160,2  1 134,3  1 081,1  1 380,2  1 154,0 
Mfiflfl. €  815,9 1 005,7  970,7 1 128,9  937,0   948,8   886,9 1 161,9  964,6 

* Mfiflfl. € 2 450,9  2 745,4  2 736,0  2 818,6  2 762,3  3 071,7  2 806,6  3 116,3  2 759,9 
Mfiflfl. €  991,4 1 230,7  1 190,1  1 159,0  1 190,6  1 335,4  1 078,4  1 254,7  1 143,4 
Mfiflfl. €  240,4   240,4   274,4   299,1   259,1   287,0   295,2   313,5   273,8 

* Mfiflfl. €  10,9   10,4   11,9   11,0   9,8   14,7   10,0   13,3   11,4 

* Mfiflfl. € 14 118,4  14 910,8  15 236,0  15 977,3  14 133,6  14 383,8  15 542,1  17 748,4  15 076,4 
* Mfiflfl. €  711,1   726,6   732,4   730,6   702,5   679,6   717,4   823,2   740,6 
* Mfiflfl. € 12 896,5  13 807,4  14 120,8  14 634,4  12 906,5  13 135,3  14 232,3  16 267,8  13 747,3 
* Mfiflfl. €  76,5   81,7   76,2   78,8   68,0   68,6   77,2   86,2   75,3 
* Mfiflfl. €  549,0   529,1   520,1   533,4   526,6   531,4   541,2   629,1   591,3 
* Mfiflfl. € 12 271,0  13 196,7  13 524,6  14 022,2  12 311,8  12 535,3  13 613,9  15 552,5  13 080,7 
* Mfiflfl. €  988,7 1 035,1  1 039,1  1 064,7  931,9 1 072,6  1 068,7  1 195,9  1 093,9 
* Mfiflfl. € 11 282,3  12 161,6  12 485,4  12 957,5  11 379,9  11 462,8  12 545,1  14 356,6  11 986,8 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 751,1  9 342,3  9 771,4 10 289,4 8 788,5  9 159,4  9 960,3 11 196,7 9 779,7 
* Mfiflfl. € 7 543,5  8 245,6  8 624,4  9 100,1  7 839,0  8 107,5  8 843,2  9 866,7  8 708,3 

Mfiflfl. €  405,1   406,9   429,3   434,0   393,2   412,0   465,2   558,8   456,4 
Mfiflfl. €  30,7   37,4   37,5   42,6   41,7   40,1   39,5   42,1   35,6 
Mfiflfl. €  115,8   120,9   125,0   127,9   115,3   119,2   127,3   143,2   122,5 
Mfiflfl. €  95,9   101,5   103,7   99,1   102,8   94,2   101,3   119,9   125,9 
Mfiflfl. €  961,1 1 016,5  1 053,6  1 167,2  1 009,3  985,9 1 051,7  1 214,4  1 018,1 
Mfiflfl. €  43,6   42,6   44,4   48,0   43,0   41,0   44,8   50,2   43,9 
Mfiflfl. €  57,0   58,9   59,6   76,3   59,5   64,2   66,9   74,4   78,8 
Mfiflfl. €  860,5   906,1   981,2 1 014,8  915,6   956,5 1 015,1  1 142,3  989,5 
Mfiflfl. €  38,1   39,6   44,4   44,3   43,8   36,8   44,8   56,2   55,2 
Mfiflfl. €  485,4   508,6   528,2   589,0   523,5   488,9   509,7   568,4   529,3 
Mfiflfl. € 1 086,4  1 153,8  1 217,9  1 287,8  1 123,9  1 110,3  1 174,0  1 317,0  1 308,5 
Mfiflfl. €  429,7   494,8   537,0   613,5   492,4   495,9   574,8   620,6   565,8 
Mfiflfl. €  91,1   96,5   105,8   103,5   95,8   92,4   108,3   119,7   105,1 
Mfiflfl. €  142,7   155,3   183,6   207,1   178,6   177,9   215,4   227,1   197,8 
Mfiflfl. €  270,5   297,5   308,9   305,1   279,2   309,5   307,0   352,2   300,2 
Mfiflfl. €  157,9   177,4   183,2   194,6   181,5   176,4   196,7   223,2   190,9 
Mfiflfl. €  55,3   60,8   65,8   77,1   63,9   71,8   74,5   87,0   78,4 
Mfiflfl. €  375,7   420,7   459,7   528,2   450,0   452,3   556,4   550,2   495,5 
Mfiflfl. €  464,4   498,7   528,8   595,4   483,1   505,5   530,7   585,4   520,4 
Mfiflfl. €  226,6   261,4   277,3   285,6   237,3   309,7   298,4   333,5   325,9 
Mfiflfl. € 1 059,0  1 289,8  1 243,6  1 150,4  899,2 1 074,8  1 226,5  1 336,7  1 038,5 
Mfiflfl. €  316,5   210,1   218,0   257,1   171,9   272,7   218,2   284,9   240,8 

* Mfiflfl. €  243,9   236,3   217,2   214,9   222,5   193,1   224,1   229,0   217,7 
Mfiflfl. €  94,1   95,0   81,0   64,9   83,4   77,8   92,4   94,4   90,1 

* Mfiflfl. € 2 127,6  2 411,3  2 222,3  2 443,3  2 032,7  2 181,9  2 371,4  2 743,4  2 227,4 
Mfiflfl. € 1 644,0  1 897,2  1 711,7  1 924,9  1 523,0  1 724,9  1 817,0  2 135,3  1 718,6 

* Mfiflfl. € 2 863,1  2 779,6  2 876,0  2 874,8  2 953,4  2 733,4  2 847,7  3 417,1  2 722,2 
Mfiflfl. € 1 371,6  1 202,5  1 248,7  1 261,9  1 315,3  1 187,9  1 246,9  1 449,0  1 087,6 
Mfiflfl. €  271,5   276,2   301,9   330,0   308,5   299,9   301,2   359,1   280,6 

* Mfiflfl. €  132,6   139,9   147,6   154,9   136,5   116,0   138,6   162,3   129,4 

2016 É 2017 É

Monatsdurchschnfitt

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

      Spanfien .............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................



Bayern fin Zahflen 07|2017

 474  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2014 2015 2016 É

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 106,3 107,8 109,2 108,0 104,4 103,3 126,3 107,8 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 101,0 103,4 105,4 105,2 100,6 97,3 119,1 101,2 .
* % 109,2 110,2 111,3 110,0 110,2 112,2 112,6 112,8 .

* % 112,4 125,1 135,6 134,8 130,1 123,5 143,7 136,9 142,1
% 114,0 117,2 124,2 124,8 122,0 115,4 128,9 130,9 132,1

% 108,9 112,7 117,7 120,3 119,8 106,5 121,2 120,5 128,1
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 118,9 126,2 133,3 134,4 126,9 126,8 142,1 132,1 137,7
% 113,9 119,5 123,8 128,9 122,7 107,9 131,0 124,4 131,1

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 128,7 221,8 280,3 250,8 243,8 270,1 304,9 268,7 288,9
* % 106,8 119,3 128,8 127,2 122,8 116,1 134,2 127,4 132,2
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 106,3 107,3 108,7 108,2 108,2 108,9 109,2 109,4 109,2

* % 104,6 112,8 119,2 133,5 118,6 109,6 152,1 125,3 .
* % 102,2 109,3 114,4 128,2 113,9 104,4 144,7 118,8 .
* % 113,6 114,2 116,8 115,8 115,9 118,3 118,8 119,0 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 118,0 122,9 127,6 125,8 132,3 106,4 116,1 116,8 134,3
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 123,0 128,7 134,4 134,1 139,7 111,2 117,7 116,9 143,4
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 137,2 167,3 362,6 382,2 381,9 310,2 318,2 299,1 336,1
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 114,0 117,6 121,0 117,9 128,0 99,7 113,0 116,6 127,0
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 114,1 117,7 120,9 116,8 127,1 98,2 111,6 115,5 126,2
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 118,4 125,2 130,1 138,4 124,2 126,5 136,3 121,3 136,7

* % 109,0 110,8 112,7 111,7 116,9 93,1 101,5 101,9 116,6
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 107,0 108,4 109,7 107,5 111,4 104,0 106,7 108,6 111,0

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 706  2 850  2 884  2 668  3 229  2 334  2 505  2 771  3 291 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  660   711   696   660   708   611   573   679   784 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 102  7 342  7 409  6 409  8 391  5 967  6 147  6 933  7 949 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 381  1 463  1 422  1 376  1 454  1 289  1 184  1 344  1 546 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 58 711  60 725  64 910  76 699  66 148  55 545  88 646  73 393  79 043 
Anzahfl 3 161  3 377  4 002  7 219  4 883  1 860  7 257  5 044  4 759 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 50 141  51 721  55 045  62 678  55 375  48 532  72 860  61 692  66 900 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 631  3 820  4 112  4 564  4 057  3 636  5 953  4 614  5 285 

Anzahfl 1 432  1 442  1 364  1 823  1 413  1 173  1 997  1 553  1 670 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  234   245   257   277   261   262   393   297   323 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 107 580  106 408  110 237 .  .  . 339 351 .  . 

 1 000  92 963  91 908  94 367 .  .  . 289 293 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 617  14 501  15 870 .  .  . 50 059 .  . 

* Anzahfl 30 748  32 594  33 175  34 179  34 433  26 371  32 054  30 455 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 377  4 486  4 542  4 348  5 095  2 733  3 747  3 510 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 371  28 108  28 633  29 831  29 338  23 638  28 307  26 945 ... 
* Anzahfl  52   51   51   52   64   38   42   36 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 795  5 930  5 980  4 843  6 672  3 712  4 900  4 642 ... 

... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 652  1 706  1 761  1 709  1 849  1 451  1 772  1 864 ... 
 1 000 1 646  1 699  1 752  1 664  1 837  1 497  1 751  1 854 ... 
 1 000   135   140   144   121   156   113   140   164 ... 
 1 000   135   140   144   121   166   122   140   167 ... 
 1 000   31   36   42   43   48   32   38   50 ... 
 1 000   31   36   41   43   49   33   39   51 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 273  2 387  2 323  2 527  2 410  2 127  2 590  2 290 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 904  2 052  2 141  2 128  2 109  1 655  1 985  1 829 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  444   361   356   207   407   231   291   365 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  210   190   187   125   233   131   129   202 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  234   171   169   82   173   100   161   163 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  274   254   242   124   253   204   192   229 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  172   154   164   105   168   160   127   159 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  102   100   78   20   85   44   64   71 ... 

Monatsdurchschnfitt

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2016 É

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê, Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  474  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2014 2015 2016

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 462 351  480 758  500 590 .   .   .  515 214 .   .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 410 140  423 243  440 184 .   .   .  449 452 .   .  
Mfiflfl. € 51 100  51 091  49 746 .   .   .  50 511 .   .  
Mfiflfl. € 45 752  46 695  46 500 .   .   .  47 075 .   .  
Mfiflfl. € 5 348  4 397  3 246 .   .   .  3 436 .   .  
Mfiflfl. € 59 317  61 419  65 747 .   .   .  67 740 .   .  
Mfiflfl. € 57 358  59 465  64 061 .   .   .  65 944 .   .  
Mfiflfl. € 1 959  1 954  1 686 .   .   .  1 796 .   .  
Mfiflfl. € 351 933  368 248  385 097 .   .   .  396 963 .   .  
Mfiflfl. € 318 906  335 294  353 193 .   .   .  366 010 .   .  
Mfiflfl. € 33 028  32 955  31 904 .   .   .  30 953 .   .  
Mfiflfl. € 572 073r  582 467  610 894 .   .   .  631 682 .   .  
Mfiflfl. € 450 183  462 238  491 875 .   .   .  512 718 .   .  
Mfiflfl. € 423 349  431 304  456 986 .   .   .  476 490 .   .  
Mfiflfl. € 26 833  30 935  34 889 .   .   .  36 228 .   .  
Mfiflfl. € 121 890r  120 229  119 020 .   .   .  118 964 .   .  
Mfiflfl. € 48 126  47 043  46 068 .   .   .  45 685 .   .  
Mfiflfl. € 27 944  26 967  26 139 .   .   .  25 814 .   .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 284  1 214  1 160  1 189  1 085  1 126 1 294  888 … 

Anzahfl  93   102   93   80   84   89   114   68 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  246   266   228   198   223   207   258   191 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  64   71   67   63   60   53   66   50 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  741   674   654   696   608   620   690   480 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   2  2   2   2 –  1 … 
* Anzahfl  245   226   238  256   214   254   288   187 … 

Anzahfl  16   16   14  9   12   20   32   12 … 
* Anzahfl  52   48   40   39   40   45   58   30 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  13   14   10   6   10   14   16   5 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 351 715  295 993  209 782  174 773  234 608  190 874 262 514  107 574 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 255 439  192 203  126 560 74 572 148 948  113 122 137 769 53 678 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 41 057  34 902  35 812  48 381  37 700   29 348  39 414  24 468 … 

1 000 € 46 981  51 312  40 025  41 151  39 741   39 256  58 768  19 195 … 
1 000 € 8 238 17 576 7 385 10 669 8 221  9 148  26 564  10 232 … 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  132,5   127,9   121,5   120,6   112,6   149,8   130,3   114,5 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  152,9   151,9   197,6   226,0   191,0   252,1   256,5   211,6   185,5 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 234,1r  235,3r  243,0   243,9   244,1   250,4   251,7 …  … 
1 000 436,1r  440,9r  454,1   454,4   454,9   472,3   475,1 …  … 
1 000 296,3r  299,8r  310,4   310,4   310,8   324,1   326,4 …  … 
1 000 111,7r  113,6r  116,6   115,3   115,7   124,2   124,9 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 941,4  5 226,6  5 537,9  3 625,2  4 610,0  4 054,4  8 754,3  4 685,3  4 372,0 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 230,5  3 437,8  3 569,9  3 466,4  3 628,2  3 494,7  3 241,0  3 676,7  3 822,8 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  813,8   881,1   977,2   303,3   234,4   140,3 3 335,2  383,8   160,5 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  355,8   395,5   446,3   210,6   460,1   146,9   581,8   321,9   532,3 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  107,9   110,7   78,2   45,1   36,2   204,6   49,9   72,4   57,9 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  433,4   401,5   466,3  - 400,2   251,1   67,9 1 546,4  230,5  - 201,5 

Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 065,9  2 110,0  2 306,8  2 014,5  2 264,8  3 237,9  1 929,1  1 710,6  2 480,9 

Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

Mfiflfl. €  270,9   302,0   332,5   416,1   295,4   297,2   403,2   233,0   319,3 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  113,1   130,8   143,6   245,6   128,3   106,3   176,1   69,3   115,2 

Mfiflfl. €  118,8   130,9   148,3   137,0   131,6   152,4   164,8   126,9   159,7 
Mfiflfl. €  12,9   13,1   12,9   12,7   13,4   9,5   11,0   12,1   12,1 

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Arbefitsflosengefld I ...............................................

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................
                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

2016

Landessteuern  ...............................................................................

darunter

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………
darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

2017

befi Sparkassen ....................................................

MonatsdurchschnfittÉ
Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2014 2015 2016

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  861,6   888,0   958,0 .   .  . 2 795,9 .  . 
Mfiflfl. €  7,0   7,1   7,0 .   .  .  19,8 .  . 
Mfiflfl. €  137,7   139,6   143,2 .   .  .  396,6 .  . 
Mfiflfl. €  712,5   736,9   803,1 .   .  . 2 347,2 .  . 
Mfiflfl. € .  .  . .   .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 953,5  2 074,8  2 205,0  1 349,0   1 603,7  1 523,5  3 679,6  1 832,7  1 446,0 
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  27,8   27,8   29,6   90,9   0,0  - 0,2   0,0   91,7   0,0 
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 912,8  2 038,2  2 194,8  1 349,0   1 473,4  1 441,4  3 679,6  1 832,7  1 325,3 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,5   104,4   111,4   322,4   19,4   94,2   4,0   323,3   18,2 

Mfiflfl. € 1 321,9  1 401,5  1 484,4 .   .   .  2 786,2 .  . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  540,1   579,6   608,5   503,4   393,8   496,8   924,7   550,8   435,0 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  52,7   63,5   64,8 .   .  .  4,3 .  . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  580,2   603,3   662,5 .   .  . 2 313,9 .  . 

  

Verdfienste 2015 2016 2015

* 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.

€ 4 217 4 343 3 758 3 833 3 878 3 892 3 918 3 878 …
€ 4 496 4 618 3 977 4 044 4 095 4 117 4 141 4 087 …
€ 3 540 3 663 3 222 3 312 3 338 3 339 3 366 3 361 …

…
€ 8 275 8 349 6 898 6 927 7 013 7 067 7 097 7 097 …
€ 5 045 5 128 4 467 4 493 4 544 4 599 4 614 4 561 …
€ 3 353 3 426 3 092 3 100 3 154 3 178 3 194 3 137 …
€ 2 793 2 801 2 600 2 568 2 605 2 625 2 633 2 610 …
€ 2 206 2 292 2 101 2 162 2 188 2 166 2 168 2 220 …

…
€ 4 428 4 575 3 899 3 965 4 021 4 039 4 071 4 054 …
€ 3 532 3 655 3 265 3 289 3 342 3 392 3 333 3 401 …
€ 4 632 4 776 4 036 4 112 4 157 4 166 4 207 4 224 …
€ 5 069 5 154 4 485 4 516 4 543 4 600 4 610 4 819 …

€ 3 447 3 491 3 207 3 231 3 241 3 278 3 232 3 360 …
€ 3 336 3 480 3 171 3 104 3 293 3 340 3 322 3 090 …
€ 4 070 4 181 3 659 3 743 3 778 3 789 3 812 3 764 …
€ 4 066 4 085 3 567 3 576 3 661 3 604 3 641 3 570 …
€ 3 237 3 219 2 989 2 927 2 990 2 983 3 002 2 984 …
€ 2 439 2 481 2 342 2 354 2 367 2 369 2 410 2 391 …
€ (6 153) 5 786 5 195 5 060 5 107 5 187 5 210 5 028 …
€ 5 703 5 813 4 750 4 853 4 830 4 917 4 973 5 140 …
€ 4 417 4 798 3 894 4 121 4 222 4 233 4 244 4 351 …

€ 5 391 5 489 4 633 4 752 4 741 4 711 4 763 4 727 …
€ 2 501 2 700 2 397 2 548 2 568 2 564 2 557 2 664 …
€ 3 711 3 810 3 492 3 552 3 583 3 641 3 655 3 649 …
€ 4 505 4 564 4 214 4 266 4 319 4 342 4 335 4 082 …
€ 3 805 3 916 3 583 3 597 3 628 3 668 3 691 3 756 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 952 4 065 3 614 3 676 3 675 3 714 3 740 3 649 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise Junfi Aprfifl Mafi Junfi

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 107,6 109,1 109,0 109,1
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 112,9 115,5 115,5 115,6
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 117,1 118,9 119,3 120,3
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 107,6 115,5 114,7 109,8
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 108,4 109,8 109,8 109,8
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,6 104,7 104,7 104,9
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,5 106,3 106,4 106,5
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 106,2 108,5 107,9 107,7
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,2 89,8 89,8 89,7
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 104,7 104,8 104,3 107,1
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 80,2 81,8 82,1 82,1
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 112,9 113,6 113,5 114,2
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 109,8 109,6 109,7 109,7
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 107,2 107,4 107,2 108,5
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 108,8 110,4 110,6 110,7

2017

Monatsdurchschnfitt

Jahreswert

2016 2017

2016 2017

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2012 2013 2014 2015 2016

August Nov. Februar Mafi

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 105,5   107,8   110,0   111,6   113,9   114,2 114,7 116,1 117,1
% 106,0   107,9   109,8   110,8   112,9   113,4 113,7 115,0 116,4
% 105,0   107,7   110,3   112,4   114,7   114,9 115,5 117,0 117,7
% 102,5   103,8   105,9   106,8   108,8   109,0 109,6 111,1 111,1
% 105,4   107,6   109,9   111,6   113,8   114,1 114,6 116,1 117,1
% 105,6   107,6   109,7   111,2   113,4   113,7 114,3 115,7 116,7
% 105,5   107,8   109,2   109,2   110,0   110,4 111,1 111,5 112,4

…

2017

2. Vj. 3. Vj. 4 Vj. 1 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 225,40  223,59  234,86  235,17 … 224,51  240,11  300,19 …
€ 46,96  59,72  50,19  50,93 … 33,25  59,31  57,90 …
€ 57,33  61,06  67,30  68,30 … 106,75  82,43  71,76 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Junfi Aprfifl Mafi Junfi

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   107,3   109,0   108,8   109,0 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   112,7   115,6   115,7   115,6 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   116,3   118,0   118,8   119,5 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   105,5   111,7   111,0   107,3 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   107,9   109,5   109,4   109,3 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,8   104,0   104,0   104,2 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   105,0   106,9   107,0   107,0 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   105,5   107,9   107,2   107,0 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,2   89,8   89,8   89,7 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   105,1   105,4   104,9   107,7 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,4   95,2   95,3   95,3 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   113,4   114,8   115,3   115,7 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   109,2   109,3   109,5   109,5 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   97,8  102,3   101,3 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   103,9   106,2   106,0 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   102,1   104,7   104,5 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   100,9   104,4   104,3 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   104,8   105,7   105,8 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   108,2   111,3   111,6 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,5   109,5   109,6 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   108,2   111,5   111,9 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   97,1   99,6   98,7 … 
%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,6p   106,4  119,9p  120,9p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,1p   122,6  129,9p  129,4p … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7   95,9 113,3p  115,4p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   104,3   107,6   106,9   106,9 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   114,2   115,9   116,0   116,9 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   89,2   95,2   90,4   90,4 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   105,7   107,9   107,9   107,5 
darunter %  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   109,1   111,4   111,6   111,5 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   113,4   114,9   115,2   115,1 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   104,2   105,4   105,3   105,4 

2016

Durchschnfitt É

Baurefifes Land ....................................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .......................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ....................................
Rohbauarbefiten ......................................................................

Straßenbau ..........................................................................................

Bürogebäude ......................................................................................

 Kraftfahrzeughandefl .....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung ........................................................................

     Getränken und Tabakwaren .....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung .....................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen .........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .........

Verkehr  ...........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ..................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ......................
Bfifldungswesen  ...............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie .............................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten .......................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  .....................................................

Konsumgüterproduzenten zusammen ...........................................

Gesundhefitspfflege .........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É

Sonstfiges Baufland ..............................................................................

2017

2016 2017

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ..........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ..................................................

Bekflefidung und Schuhe  ................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................

Gesamtfindex  ......................................................................................
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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1  Efinschflfießflfich Verbraucherfinsoflvenzen.
2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
3  Efinschflfießflfich Energfie.
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

	p	 vorfläufiges	Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der Efinzefl werte wegen Rundens vom Wert 100 % abwefi-
chen. Efine Abstfimmung auf 100 % erfoflgt fim Aflflgemefinen 
nficht.

©

Prefise
Efinzeflheft 4,80 €
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Erwerbstätfigkefit
• Erwerbstätfige am Arbefitsort fin den krefisfrefien Städten 
und Landkrefisen Bayerns von 1991 bfis 2015 
Ergebnfisse der Erwerbstätfigenrechnung des Bundes  
und der Länder 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Prüfungen an den Hochschuflen fin Bayern  
fim Prüfungsjahr 2012/13 
Wfintersemester 2012/13 und Sommersemester 2013 
Ausgewähflte Strukturdaten zur Prüfungsstatfistfik

• Habfiflfitatfionen fin Bayern 2013 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2017 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Aprfifl 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim Aprfifl 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern 
1. – 4. Quartafl 2016 
Tefifl 1: Endgüfltfige Ergebnfisse 

Wohnungswesen
• Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen fin Bayern 
Stand 31. Dezember 2016 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Aprfifl 2017 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim Aprfifl 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim März 2017

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Aprfifl 2017
• Tourfismus fin Bayern fim Aprfifl 2017 
und fim Wfinterhaflbjahr 2016/17 
(November 2016 bfis Aprfifl 2017)

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Aprfifl 2017 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Februar 2017
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim März 2017 

Pflege
• Efinrfichtungen und betreute Wohnformen für  
voflfljährfige Menschen mfit Behfinderung fin Bayern 2016 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Mafi 2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis Mafi 2017  
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Mafi 2017
• Prefisfindfizes für Bauwerke fin Bayern fim Mafi 2017 

Laufende Wfirtschaftsrechnungen
• Ausstattung prfivater Haushaflte mfit ausgewähflten 
flangflebfigen Gebrauchsgütern fin Bayern 
Ergebnfisse der flaufenden Wfirtschaftsrechnungen 
prfivater Haushaflte 2016 

Umwefltschutzausgaben und -produkte
• Investfitfionen für den Umwefltschutz fim  
Produzfierenden Gewerbe fin Bayern 2014 
 

Verzefichnfisse

• Verzefichnfis der Efinrfichtungen und betreute Wohnformen 
für voflfljährfige Menschen mfit Behfinderung fin Bayern 2016 
Statfistfische Berfichte



Bfibflfiothek
des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik

Dfie Bfibflfiothek des Bayerfischen Landes-
amts für Statfistfik fist efine der äfltesten und 
größten statfistfischen Spezfiaflbfibflfiotheken 
fin Deutschfland mfit efinem Präsenzbestand 
von derzefit mehr afls 120 000 Bänden und 
120 flaufenden Fachzefitschrfiften. Efine 
besondere Spezfiaflfität fist der refichhafltfige 
Afltbestand aus dem 19. Jahrhundert –  
efine Fundgrube statfistfischer Kostbar-
kefiten.

Neben dfieser hfistorfischen Statfistfik-
sammflung besfitzt dfie Bfibflfiothek dfie efin  -
schflägfigen Queflflenwerke der amtflfichen 
Statfistfik des In- und Ausflands, Statfistfiken 
anderer nfichtamtflficher Instfitutfionen, 

Lfiteratur zu statfistfischen Methoden, 
Stan dardwerke der Wfirtschafts- und 
Sozfiaflwfissenschaften sowfie dfie wfichtfigs-
ten Zefitschrfiften zur Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik.

Onflfine- und Karten-Katafloge sowfie efine 
kompetente Beratung durch dfie Mfitarbefi-
terfinnen und Mfitarbefiter der Bfibflfiothek 
erflefichtern dfie Lfiteraturrecherche. Jedes 
Buch der Präsenzbfibflfiothek fist sofort 
verfügbar. Efin kflefiner Lesesaafl mfit Kopfier-
mögflfichkefit bfietet Pflatz zum Arbefiten. 
Anfragen werden gerne per E-Mafifl, 
Teflefon, Fax oder Post entgegen-
genommen. 

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Bfibflfiothek, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Öffnungszefiten der Bfibflfiothek: Montag bfis Frefitag 9:00–12:00 Uhr sowfie nach Verefinbarung
Teflefon  089 2119-3337 │ Teflefax  089 2119-3843 │ bfibflfiothek@statfistfik.bayern.de
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Dfie Themen

Entwfickflungen fin der amtflfichen Hochschuflstatfistfik

Unternehmensgründungen und -schflfießungen
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